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GEM
Gemeindegebiet Eingabe Erläuterung 

1
Gemeinde / Kreisfreie Stadt Sankt Augustin

1.1
Kreis Rhein-Sieg-Kreis

1.2 Regierungsbezirk BR Köln

1.3 Amtlicher Gemeindeschlüssel (AGS) 5382056 Der AGS ist z.B. hier abrufbar: Statistikportal

1.4 zuständiges Gesundheitsamt
Rhein-Sieg-Kreis

2 Übersicht über das Gemeindegebiet -

2.1 Anzahl Einwohner [30.06.2023] 56.478 z.B. hier abrufbar: Link zu IT NRW

2.2

Gemeindegröße

Mittelstadt 

(20.000 - 

100.000) [Kleinstadt (< 20.000), Mittelstadt (20.000 - 100.000), Großstadt (> 100.000)]

2.3 Prognose Einwohner bis 01.01.2050 60.800 Die Entwicklungsprognose kann z.B. einheitlich hier von IT NRW bezogen werden (2050). 

2.4 Fläche des Gemeindegebietes 34,22 z.B. hier abrufbar: Link zu IT NRW

2.5 Kommunalspezifischer Wasserbedarf 2.820.000 m³/a durchschnittlicher Wasserbedarf der Gemeinde in m³/a, soweit bekannt

2.6

Prognose kommunalspezifischer Wasserbedarf

 leicht ansteigend prognostizierter durchschnittlicher Wasserbedarf der Gemeinde in m³/a, soweit bekannt (z.B. aus Wasserrechtsanträgen der in der Gemeinde tätigen 

Wasserversorgungsunternehmen, bitte auch das Jahr angeben, auf das sich die Prognose bezieht). Hier soll ein Prognosezeitraum von mindestens 6 Jahren gewählt werden. 

2.7

Wasserentnahmemengen nach WasEG innerhalb des 

Gemeindegebietes im Jahr 2021 Daten können für jede Gemeinde in NRW beim LANUV abgerufen werden.

2.7.1

Summe Entnahmemenge öffentlicher 

Trinkwasserversorgung nach WasEG innerhalb der 

Gemeinde

Summe der Entnahmen der öffentlichen Wasserversorgung innerhalb der Gemeinde, unabhängig vom Versorgungsgebiet dieser Wasserversorgung ("öffentliche 

Trinkwasserversorgung")

2.7.1.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021  --- m³/a reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.1.2 Entnahme Grundwasser in 2021 16.617.260 m³/a Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.1.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021  --- m³/a Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.7.2

Entnahmemenge nicht öffentlicher Wasserversorgung 

nach WasEG innerhalb der Gemeinde

Summe der Entnahmen der nicht öffentlichen Wasserversorgung innerhalb der Gemeinde, unabhängig vom Versorgungsgebiet dieser Wasserversorgung ("privatwirtschaftliche 

Wasserversorgung, Lieferung an gewerbliche Verbraucher")

2.7.2.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021  --- m³/a reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.2.2 Entnahme Grundwasser in 2021  --- m³/a Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.2.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021  --- m³/a Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.7.3

Entnahmemenge der Energieversorgung nach WasEG 

innerhalb der Gemeinde Summe der Wasserentnahmen für die Energiegewinnung innerhalb der Gemeinde ("Entnahmen der Energiegewinnung exklusive Durchlaufkühlung und Kühlwasser")

2.7.3.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021  --- m³/a reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.3.2 Entnahme Grundwasser in 2021  --- m³/a Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.3.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021  --- m³/a Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.7.4

Entnahmemenge Bergbau nach WasEG innerhalb der 

Gemeinde Summe der Wasserentnahmen für den Bergbau innerhalb der Gemeinde ("Entnahmen im Rahmen des Bergbaus")

2.7.4.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021  --- m³/a reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.4.2 Entnahme Grundwasser in 2021  --- m³/a Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.4.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021  --- m³/a Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.7.5

Alle anderen Entnahmen nach WasEG innerhalb der 

Gemeinde Summe aller weiteren WasEG-pflichtigen innerhalb der Gemeinde

2.7.5.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021  --- m³/a reine Oberflächenwasserentnahme

Die Gemeinde stellt in der folgenden Tabelle alle für die Wasserversorgungskonzepte relevanten Informationen zusammen, die für das Gemeindegebiet vorliegen oder über bestehende Datenbanken und Informationsquellen abgerufen werden können (siehe dazu die 

Erläuterungen in der jeweiligen Zeile). Insbesondere sind die Wasserversorgungsgebiete zu benennen, die ganz oder teilweise im Gemeindegebiet liegen. Für Informationen zu den Versorgungsgebieten kann es erforderlich sein, die Wasserversorgungsunternehmen zu 

beteiligen, die als Betreiber der Versorgungsgebiete auftreten.

Ebenso kann es erforderlich sein, die Betreiber der Aufbereitungs- und Gewinnungsanlagen, aus denen Trinkwasser für das Versorgungsgebiet bereitgestellt wird, zu beteiligen. Für die Beteiligung sind Tabellen abgestimmt worden, aus denen die wesentlichen 

Informationen zur Beurteilung der langfristig sicheren Wasserversorgung hervorgehen. 

Erfolgt die Wasserversorgung der Gemeinde durch mehrere Versorgungsgebiete, ist für jedes Versorgungsgebiet und alle dafür erforderlichen Aufbereitungs- und Gewinnungsanlagen jeweils eine Tabelle auszufüllen und als Anlage dem Wasserversorgungskonzept der 

Gemeinde anzufügen. Zu jeder Tabelle existiert ein Beiblatt in dem ergänzende Beschreibungen möglicher Besonderheiten durch den Betreiber erläutert werden können. Diese Beiblätter sollen ebenfalls als Anlage dem Wasserversorgungskonzept als Anlage angefügt 

werden. Zusätzlich können Daten und Texte aus den Tabellen und Beiblättern, je nach Bedarf, in den Gliederungstext (das Wasserversorgungskonzept der Gemeinde) übernommen werden. 

Sollten der Gemeinde keine Informationen vorliegen, welche Versorgungsgebiete im Gemeindegebiet liegen und wer die jeweiligen Betreiber sind, können entsprechende Auskünfte bei dem zuständigen Gesundheitsamt angefragt werden. 

Informationen zu Kleinanlagen zur Eigenversorgung und dezentralen Wasserwerken können ebenfalls mit Hilfe der tabelle "Kleinanlagen" bei dem zuständigen Gesundheitsamt angefragt werden. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!
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2.7.5.2 Entnahme Grundwasser in 2021 73.941 m³/a Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.5.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021  --- m³/a Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.8

festgesetzte Wasserschutzgebiete innerhalb der 

Gemeinde

Untere Sieg Sankt 

Augustin-Meindorf
Bitte die Bezeichnungen der festgesetzten Wasserschutzgebiete, die sich ganz oder teilweise im Gemeindegebiet befinden (z.B. unter www.elwasweb.nrw.de abrufbar)

3

Versorgungsgebiete

Nennung der Versorgungsgebiete im Gemeindegebiet. Für jedes Versorgungsgebiet ist eine entsprechende Tabelle "Versorgungsgebiet" dem Wasserversorgungskonzept 

anzufügen. Versorgungsgebiete von Wasserbeschaffungsverbänden (WBV), Wasserinteressensgemeinschaften (WIG) oder anderen Körperschaften der Wasserversorgung 

sind ebenfalls als Versorgungsgebiete zu benennen und entsprechende Tabellen für "Versorgungsgebiet" anzufügen.

3.1.1

Versorgungsgebiet 1

1 Regionales 

Trinwassertrans-portnetz 

des Wahnbach-

talsperrenverbandes Name des Versorgungsgebietes (bitte eindeutige Bezeichnung wählen und in den weiteren Tabellen gleichlautend nutzen)

3.1.2

Versorgungsgebiet 2

1.1 Stadtgebiet von 

Sankt Augustin mit 

Ausnahme von 

Birlinghoven(WBV 

Thomasberg)

für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.1.3

Versorgungsgebiet 3
1.2 Sankt Augustin - 

Birlinghoven

für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.1.4 Versorgungsgebiet 4
Text[-]

für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.1.5 Versorgungsgebiet 5
Text[-]

für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.2 Betreiber Versorgungsgebiet

Nennung der Betreiber der oben aufgeführten Versorgungsgebiete im Gemeindegebiet. Für jedes Versorgungsgebiet ist die entsprechende Tabelle "Betreiber" dem 

Wasserversorgungskonzept anzufügen. Für Versorgungsgebiete von Wasserbeschaffungsverbänden (WBV), Wasserinteressensgemeinschaften (WIG) oder anderen 

Körperschaften der Wasserversorgung sind ebenfalls Betreiber zu benennen und entsprechende Tabellen für "Betreiber" anzufügen.

3.2.1 Betreiber Versorgungsgebiet 1
Wahnbachtalsperren-

verband WTV Name des Betreiber (bitte eindeutige Bezeichnung wählen und in den weiteren Tabellen gleichlautend nutzen)

3.2.2 Betreiber Versorgungsgebiet 2

Wasserversorgungs-

GmbH Sankt Augustin 

WVG

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. 

Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt zu werden.

3.2.3 Betreiber Versorgungsgebiet 3

Wasserbeschaffungs-

verband Thomasberg 

WBV

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. 

Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt zu werden.

3.2.4 Betreiber Versorgungsgebiet 4

Text[-]

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. 

Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt zu werden.

3.2.5 Betreiber Versorgungsgebiet 5

Text[-]

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. 

Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt zu werden.

3.3 Aufgabenübertragung an Dritte
 Für jedes der oben genannten Versorgungsgebiete bitte angeben, ob die Aufgabe der Wasserversorgung an Dritte übertragen oder Dritten überlassen wurde. Bitte Art der 

Übertragung/Überlassung benennen (z.B. Konzessionsvertrag)

3.3.1
Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 1

Wahnbachtal-

sperrenverband WTV

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

3.3.2
Aufgabenübertragung  Versorgungsgebiet 2

Wasserversorgungs-

GmbH Sankt Augustin 

WVG

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

3.3.3
Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 3

Wasserbeschaffungs-

verband Thomasberg 

WBV

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

3.3.4
Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 4 Text[-]

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

3.3.5
Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 5 Text[-]

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete genannt, die 

übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

4

Abdeckung der Wasserversorgung in der 

Gemeinde

Je nach geographischer Konstellation einer Gemeinde liegt ein unterschiedlicher Versorgungsgrad mit Trinkwasser vor. Historisch gewachsene Strukturen oder ökonomische 

Erwägungen resultieren hier in einer sehr heterogenen Art der Wasserversorgung. 

4.1 Anschlussgrad Gemeinde 100%

Der Anschlussgrad der Gemeinde ergibt sich aus der Anzahl der Hausanschlüsse abzüglich Eigenversorgungsanlagen (siehe Spalte) geteilt durch die Gesamtzahl versorgter 

Gebäude. Eigenversorgungsanlagen können bei den zuständigen Gesundheitsämtern mittels Tabelle  "Kleinanlagen GA" abgefragt werden. 
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4.2

Besteht in der Gemeinde ein Anschluss- und 

Benutzungszwang ja Ist ein Anschluss- und Benutzungszwang für die Wasserversorgung in einer Gemeindesatzung festgelegt?

4.3

Werden im Gemeindegebiet Kleinanlagen zur 

Eigenversorgung nach § 2 Nummer 2 Buchstabe c) 

TrinkwV oder dezentrale kleine Wasserwerke nach § 3 

Nummer 2 Buchstabe b) TrinkwV betrieben? nein

Insbesondere im Außenbereich der Gemeinde werden regelmäßig private Eigenversorgungsanlagen (sog. b- und c-Anlagen nach TrinkwV) betrieben, da ein Anschluss an die 

öffentliche Wasserversorgung nicht zur Verfügung steht. Diese Anlagen werden gemäß TrinkwV durch die Gesundheitsämter der Kreise und kreisfreien Städte überwacht. Eine 

Übersicht der b- und c-Anlagen kann beispielsweise mit der Tabelle "Kleinanlagen" beim zuständigen Gesundheitsamt erfragt werden.

4.4

Werden im Gemeindegebiet zentrale Wasserwerke 

nach § 2 Nummer 2 Buchstabe a) TrinkwV zur 

ausschließlich privaten Nutzung betrieben? nein

Neben den Trinkwassergewinnungsanlagen der öffentlichen Wasserversorger können private Anlagen zur Trinkwasserversorgung betrieben werden, die über 10 m³/Tag 

Trinkwasser abgeben oder mehr als 50 Personen versorgen und damit nicht mehr zu den b- und c-Anlagen zählen. 

5 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

Ein wesentliches Ziel der Wasserversorgungskonzepte ist die Identifizierung und Bewertung von Risiken für die Wasserversorgung der Gemeinde und die Ableitung von 

Maßnahmen zur Risikobeherrschung. Hierbei ist es ratsam, zwischen Risiken, die sich für die Wasserversorgungssysteme (Wassergewinnungen, Aufbereitungen und 

Versorgungsgebiete) ergeben und Risiken, die sich für die Gemeinde, unabhängig von dem jeweiligen Versorgungsgebiet, ergeben, zu unterscheiden. 

Identifizierte Risiken sollen im Bericht zum Wasserversorgunsgkonzept erläutert werden.

Auswirkungen des Klimawandels auf die Wasserversorgung der Gemeinde werden separat (eigenes Kapitel) dargestellt.  

5.1

Hat sich die Riskobewertung seit dem 1. 

Berichtszeitraum (Vorlage 2018) geändert? nein

Qualitative Einschätzung der Gemeinde, ob für die Wasserversorgung der Gemeinde ein verändertes Risiko im Gegensatz zur Bewertung zur Erstvorlage der WVK (2018) 

besteht

5.2

Wurden Risiken für einzelne Versorgungsgebiete, 

Aufbereitungen und Gewinnungen identifiziert?

5.2.1 Risiken für ein Versorgungsgebiet ja Wurde in mindestens einem der oben genanten Versorgungsgebiete mindestens ein Risiko für die Wasserversorgung identifiziert?

5.2.2 Risiken für eine Aufbereitung nein Wurde in mindestens einem der für die Wasserversorgung der Gemeinde relevanten Aufbereitungen mindestens ein Risiko für die Wasserversorgung identifiziert?

5.2.3 Risiken für eine Gewinnung nein Wurde in mindestens einem der für die Wasserversorgung der Gemeinde relevanten Gewinnungen mindestens ein Risiko für die Wasserversorgung identifiziert?

5.2.4 Zusätzliche Risiken innerhalb der Gemeinde nein Liegen unabhängig von den in den Versorgungsgebieten, Aufbereitungen und Gewinnungen identifizierten Risiken weitere Risiken für die Wasserversorgung der Gemeinde vor? 

6 Risikobewertung Klimawandel 

Sind klimawandelbedingte Risiken für Gewinnung, Versorgungsgebiete und Aufbereitung benannt worden? Bei Ja sind diese Risiken und daraus abgeleitete Maßnahmen im 

Bericht darzustellen. Hierbei können auch Maßnahmen, die nicht direkt in der Zuständigkeit der Gemeinde liegen, wie z.B. Rückbau von Drainagen, etc. genannt werden. Liegt 

ein Konzept zur Klimafolgenabschätzung für die Gemeinde vor, können Informationen hieraus verwendet werden. 

6.1

Hat sich die Riskobewertung bezüglich der Risiken 

durch den Klimawandel seit dem 1. Berichtszeitraum 

(Vorlage 2018) geändert? ja

Qualitative Einschätzung der Gemeinde, ob für die Wasserversorgung der Gemeinde durch den Klimawandel ein verändertes Risiko im Gegensatz zur Bewertung zur 

Erstvorlage der WVK (2018) besteht

6.2

Wurden Risiken durch den Klimawandel für einzelne 

Versorgungsgebiete, Aufbereitungen und Gewinnungen 

identifiziert?

6.2.1 Risiken für ein Versorgungsgebiet Ja, mittleres Risiko Wurde in mindestens einem der oben genanten Versorgungsgebiete mindestens ein Risiko durch den Klimawandel für die Wasserversorgung identifiziert?

6.2.2 Risiken für eine Aufbereitung Nein, kein Risiko absehbar

Wurde in mindestens einem der für die Wasserversorgung der Gemeinde relevanten Aufbereitungen mindestens ein Risiko durch den Klimawandel für die Wasserversorgung 

identifiziert?

6.2.3 Risiken für eine Gewinnung Ja, geringes Risiko

Wurde in mindestens einem der für die Wasserversorgung der Gemeinde relevanten Gewinnungen mindestens ein Risiko durch den Klimawandel für die Wasserversorgung 

identifiziert?

6.2.4 Zusätzliche Risiken innerhalb der Gemeinde Nein, kein Risiko absehbar

Liegen unabhängig von den in den Versorgungsgebieten, Aufbereitungen und Gewinnungen identifizierten Risiken weitere Risiken durch den Klimawandel für die 

Wasserversorgung der Gemeinde vor? 
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V 1 Wasserversorgungsgebiet Eingabe Erläuterung 

1.1 Bezeichnung des Versorgungsgebiets 

Regionales 

Trinkwassertransportnetz des 

Wahnbachtalsperrenverbandes

Mit Versorgungsgebiet ist hier gemeint: Die Umfassende, die um alle von einem Wasserversorgungsunternehmen (Betreiber) 

belieferten Endkunden (Hausanschlüsse) gelegt wird. Bei sehr großen Versorgungsgebieten kann es sinnvoll sein, ausgehend von 

verschiedenen Einspeisepunkten das Versorgungsgebiet zu unterteilen. Mit dieser Einteilung soll sichergestellt werden, dass keine 

Verbraucher mehreren Versorgungsgebieten zugeordnet werden. 

1.2 Nur Vorlieferant ja

Reine Vorlieferanten können von Angaben, die ihnen nicht vorliegen, absehen. (Wasser-) Vorlieferanten beliefern Weiterverteiler 

mit Roh- oder Trinkwasser und können sowohl Unternehmen oder öffentliche Einrichtungen sein, als auch Wasserversorger, die 

über ihren eigenen Bedarf hinaus Wasser gewinnen und an andere Versorger liefern.

1.3 Name des Betreibers Wahnbachtalsperrenverband

2 versorgte Gemeinden

2.1 Gemeinden im Versorgungsgebiet

Benennung der unmittelbar versorgten Gemeinden im Versorgungsgebiet. Wird nur ein Teil der Gemeinde unmittelbar durch dieses 

Versorgungsgebiet abgedeckt, ist die Gemeinde ebenfalls zu benennen. Diese Tabelle sollte Bestandteil des 

Wasserversorgungskonzepts jeder hier genannten Gemeinde sein.

2.1.1 Gemeinde 1 Bundesstadt Bonn

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.2 Gemeinde 2 Kreisstadt Siegburg

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.3 Gemeinde 3 Stadt Sankt Augustin

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.4 Gemeinde 4

Stadt Königswinter 

(Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.5 Gemeinde 5 Stadt Hennef

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.6 Gemeinde 6 Gemeinde Eitorf

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.7 Gemeinde 7

Gemeinde Windeck 

(Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.8 Gemeinde 8 Stadt Lohmar

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.9 Gemeinde 9

Gemeinde Neunkirchen-

Seelscheid

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.10 Gemeinde 10 Gemeinde Ruppichteroth

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Versorgungsgebiete vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser Tabelle bei dem Betreiber anfragen. Sind die Daten für ein 

Versorgungsgebiet für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

Handelt es sich bei einem Unternehmen um einen Vorlieferanten ist die Tabelle als Transportnetz des Vorlieferanten auszufüllen. Bei mehreren Einspeisepunkten, die aus einer Quelle stammen (z.B. mehrere Übergabepunkte in einer 

Gemeinde, die aus einem Wasserwerk stammen), oder Ausspeisepunkten, die in dasselbe Versorgungsgebiet abgeben, können diese jeweils zusammengefasst werden. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Versorgungsgebiet" erforderlich sein. 
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2.1.11 Gemeinde 11 Gemeinde Much (Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.12 Gemeinde 12 Stadt Bornheim (Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.13 Gemeinde 13 Gemeinde Alfter (Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.14 Gemeinde 14 Stadt Meckenheim

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.15 Gemeinde 15 Stadt Rheinbach

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.16 Gemeinde 16 Gemeinde Wachtberg

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.17 Gemeinde 17

Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

(Rheinland-Pfalz - Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.18 Gemeinde 18

Verbandsgemeinde Adenau 

(Rheinland-Pfalz - Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.19 Gemeinde 19

Verbandsgemeinde Altenahr 

(Rheinland-Pfalz - Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.20 Gemeinde 20

Gemeinde Grafschaft (Rheinland-

Pfalz - Teilversorgung)

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2

Unmittelbar versorgte Einwohner im 

Versorgungsgebiet Zahl[-] Wie viele Einwohner wurden zum 31.12.2021 im Versorgungsgebiet beliefert (gegebenenfalls Schätzung)

2.3

Anzahl der Hausanschlüsse im 

Versorgungsgebiet Zahl[-] Wie viele Hausanschlüsse wurden zum 31.12.2021 im Versorgungsgebiet beliefert

3

Wasserabgabe und -einspeisung im 

Versorgungsgebiet

Die geforderten Angaben zu den Wasserabgaben und Einspeisungen im Versorgungsgebiet sind im Arbeitskreis abgestimmt 

worden. Sollten zusätzliche Abgabe- und Einspeisemengen (z.B. bezogen auf weitere Zeiträume) von Relevanz für das 

Wasserversorgungskonzept sein, können diese im Beiblatt ergänzt werden. 

3.1 Netzabgabemengen

3.1.1 minimale Netzabgabe Hier bitte Abgabemengen für den Tag und das Jahr mit der jeweils geringsten Abgabemenge angeben. Bezugszeitraum 2016-2021.  

3.1.1.1 m³/d keine Angabe niedrigste Tagesabgabe (2016-2021)

3.1.1.2 m³/a 43.113.936 niedrigste Jahresabgabe (2016-2021)

3.2 durchschnittliche Abgabemenge

Hier bitte die durchschnittliche Abgabemenge in m³/Jahr der Jahre 2016-2021, also das über sechs Jahre gebildete Mittel im 

Bezugszeitraum 2016-2021 angeben. Die Netzabgabe ist die Summe aus entgeltlicher und unentgeltlicher Wasserabgabe. 

3.2.1 m³/a 45.194.752 durchschnittliche Jahresabgabe (2016-2021)

3.3

maximale Abgabemenge Hier bitte Abgabemengen für die Stunde, den Tag und das Jahr mit der jeweils höchsten Abgabemenge angeben. Bezugszeitraum 

2016-2021.  

3.3.1 m³/h keine Angabe höchste Stundenabgabe (2016-2021)

3.3.2 m³/d 189.470 höchste Tagesabgabe (2016-2021)
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3.3.3 m³/a 47.880.173 höchste Jahresabagbe (2016-2021)

3.4 durchschnittliche Wasserabgabe in  l/Einw. x Tag

Hier bitte den durchschnittlichen Tageswert [Abgabe/Einwohner und Tag], also das über sechs Jahre gebildete Mittel im 

Bezugszeitraum 2016-2021 angeben. 

3.4.1 l/Einwohner pro Tag Zahl[-] Durchschnittlicher Tageswert (2016-2021) der Wasserabgabe an versorgte Einwohner.

3.5 Bedarfsprognose für 10 Jahre in m³/a leicht ansteigend

Liegen im Verorgungsgebiet steigende Wasserbedarfe für Industrie und private Abnehmer vor. Hierbei reicht eine qualitative 

Ausssage. Wasserbedarfe mittelfristig (10 Jahre) leicht abnehmend, stark abnehmend, leicht steigend, stark steigend oder 

gleichbleibend. Kurze Erläuterung unter Ziffer V 3.5 im Beiblatt zum Versorgungsgebiet

3.6 Abgabe an andere Versorgungsgebiete ja

Hier ist nur die direkte Abgabe aus diesem Versorgungsgebiet heraus (über eine Verbundleitung) anzugeben. Eine Wasserabgabe 

aus einem Wasserwerk an ein anderes Versorgungsgebiet (über eine Transportleitung) ist in der Tabelle "Aufbereitung" unter 

"Abgabe" anzugeben. 

3.7 Nennung der Übergabestellen für Abgabe

Wenn bejaht: Bitte Übergabestelle und beliefertes Versorgungsgebiet benennen. Es sollen nur regelmäßig betriebene 

Übergabestellen benannt werden (keine Notverbünde mit Frischhaltemengen).

3.7.1
Übergabestelle 1

72 - Übergabe TAM - (Bonn-) 

Beuel (in der TAM)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.2

Übergabestelle 2

73 - Übergabe (Bonn-

)Wasserwerk Beuel (Elsa-

Brandström-Straße)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.3

Übergabestelle 3

74 - Übergabe Küdinghoven - 

(Bonn-)Oberkassel 

(Küdinghovener Straße)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.4
Übergabestelle 4

75 - Übergabe Grüner Weg - 

(Bonn-)Oberkassel

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.5

Übergabestelle 5

63 - Übergabe Trajekt Gronau - 

Bonn (Franz-Josef-Strauß-Allee - 

Zone 100)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.6

Übergabestelle 6

64 - Übergabe Trajekt Gronau - 

(Bonn-)Bad Godesberg (Franz-

Josef-Strauß-Allee)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.7

Übergabestelle 7

62 - Übergabe (Bonn-

)Graurheindorf (Brungsgasse - 

Zone 100)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.8

Übergabestelle 8

70 - Übergabe HB Hardtberg - 

Niederdruck (im HB Hardtberg 

Beckstraße - Zone 150)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.9

Übergabestelle 9

71 - Übergabe HB Hardtberg - 

Mitteldruck (im HB Hardtberg 

Beckstraße - Zone 200)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.10
Übergabestelle 10

68 - Übergabe (Bonn-)Brüser Berg 

(Auf den Steinen)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.11

Übergabestelle 11 67 - Übergabe Hardtbergstraße - 

(Bonn-)Lengsdorf (außer Betrieb)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.12

Übergabestelle 12

66 - Übergabe PW Lengsdorf - An 

der Ohligsmühle (im PW 

Lengsdorf - Zone 150)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.13

Übergabestelle 13

69 - Übergabe HB Röttgen - (Bonn-

)Ippendorf (im HB Röttgen - Zone 

200)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.14
Übergabestelle 14

84 - Übergabe Trajekt Gronau - 

(Bonn-)Bad Godesberg

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Anlage 3a_WTV: Tabelle Versorgungsgebiet



V 1 Wasserversorgungsgebiet Eingabe Erläuterung 

3.7.15
Übergabestelle 15

56 - Übergabe Hauptstraße - 

Kaldauen

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.16
Übergabestelle 16

57/83 - Übergabe 

Eichendorffstraße (-Kaldauen)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.17
Übergabestelle 17

58 - Übergabe Wahnbachtalstraße

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.18
Übergabestelle 18

59 - Übergabe Brückberg

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.19
Übergabestelle 19

60 - Übergabe Seligenthal

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.20
Übergabestelle 20

61 - Übergabe Siegburger Straße - 

Braschoß

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.21

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.22
Übergabestelle 22

1 - Übergabe Kleefeld - Sankt 

Augustin-Buisdorf

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.23
Übergabestelle 23

2 - Übergabe (Sankt Augustin-) 

Niederpleis

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.24
Übergabestelle 24

3 - Übergabe (Sankt Augustin-) 

Kohlkaul

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.25
Übergabestelle 25

4 - Übergabe (Sankt Augustin-) 

Niederberg

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.26

Übergabestelle 26

5 - Übergabe TAM - (Sankt 

Augustin-)Menden (in der TA 

Meindorf)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.27
Übergabestelle 27

6 - Übergabe Thomasberg

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.28
Übergabestelle 28

27 - Übergabe Reutherstraße

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.29
Übergabestelle 29

87 - Übergabe Heidestraße

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.30
Übergabestelle 30

21 - Übergabe Bröl

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.31
Übergabestelle 31

22 - Übergabe Oberhalberg

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.32
Übergabestelle 32

23 - Übergabe Bülgenauel

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.33
Übergabestelle 33

24 - Übergabe Blankenberg 

(Attenberg)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.34
Übergabestelle 34

26 - Übergabe HB Eichholz - 

Uckerath (im HB Eichholz)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.35
Übergabestelle 35

20 - Übergabe HB Happerschoß - 

Hennef (im HB Happerschoß)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.36
Übergabestelle 36

45 - Übergabe (Eitorf-)Merten

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.37
Übergabestelle 37

46 - Übergabe (Eitorf-) Schneppe

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.38
Übergabestelle 38

47 - Übergabe Hofstraße - 

Rankenhohn Ort

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.
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3.7.39
Übergabestelle 39

48 - Übergabe (Eitorf-) Ottersbach

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.40
Übergabestelle 40

49 - Übergabe PW Süchterscheid - 

Eitorf

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.41
Übergabestelle 41

50 - Übergabe HB Eichholz - Eitorf

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.42 Übergabestelle 42 80 - Übergabe Hofstraße - Eitorf

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.43
Übergabestelle 43

53 - Übergabe (Windeck-) 

Übersetzig

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.44
Übergabestelle 44

54 - Übergabe HB Ohmbach - 

Dattenfeld (im HB Ohmbach)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.45
Übergabestelle 45

51 - Übergabe Neuenhof - 

Herchen

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.46
Übergabestelle 46

52 - Übergabe Röcklingen

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.47
Übergabestelle 47

79 - Neuenhof - Höhe

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.48
Übergabestelle 48

35 - Übergabe Lohmar Wald

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.49
Übergabestelle 49

36 - Übergabe (Lohmar-)Heide

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.50
Übergabestelle 50

37 - Übergabe (Lohmar-)Birk

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.51 Übergabestelle 51 38 - Übergabe (Lohmar-)Winkel

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.52

Übergabestelle 52

39 - Übergabe HB Krahwinkel - 

(Lohmar)Krahwinkel Ort (im HB 

Krahwinkel)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.53

Übergabestelle 53

40 - Übergabe HB Krahwinkel - 

Breidter Rücken (im HB 

Krahwinkel)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.54

Übergabestelle 54

41 - Übergabe HB Nackhausen - 

(Lohmar)Wahlscheid (im HB 

Nackhausen)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.55

Übergabestelle 55 28 - Übergabe Siegburger Straße -

(Seelscheid-) Hochhausen

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.56
Übergabestelle 56

31 - Übergabe (Neunkirchen-) 

Scherpemich

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.57

Übergabestelle 57 32 - Übergabe HB Nackhausen - 

Seelscheid (im HB Nackhausen)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.58

Übergabestelle 58
30 - Übergabe Wennerscheider 

Straße - (Seelscheid-) 

Niederwennerscheid

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.59
Übergabestelle 59

29 - Übergabe Waldstraße - 

Neunkirchen

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.60
Übergabestelle 60

33 - Übergabe (Neunkirchen-) 

Birken

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.
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3.7.61
Übergabestelle 61

34 - Übergabe (Neunkirchen-) 

Remschoß

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.62

Übergabestelle 62 81 - Wennerscheider Straße - 

(Seelscheid-) Oberwennerscheid

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.63
Übergabestelle 63

42 - Übergabe (Ruppichteroth-) 

Litterscheid

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.64
Übergabestelle 64

43 - Übergabe (Ruppichteroth-) 

Schmitzdörfgen

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.65

Übergabestelle 65

44 - Übergabe HB Rankenhohn - 

Ruppichteroth (im HB 

Rankenhohn)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.66

Übergabestelle 66

85 - Übergabe (Much-)Bitzen - 

Overather Straße 

(Gewerbegebiet)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.67
Übergabestelle 67

7 - Übergabe (Bornheim-) 

Eichenkamp

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.68
Übergabestelle 68

15 - Übergabe HB Gielsdorf - 

Alfter (im HB Gielsdorf)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.69
Übergabestelle 69

10 - Übergabe (Meckenheim-) 

Merl

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.70
Übergabestelle 70

11 - Übergabe Bonner Straße - 

Meckenheim

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.71
Übergabestelle 71

12 - Übergabe Wormersdorfer 

Straße - Meckenheim

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.72
Übergabestelle 72

13 - Übergabe Beierweg - 

(Meckenheim-)Ersdorf

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.73
Übergabestelle 73

14 - Übergabe HB Thomasberg - 

Rheinbach (im HB Tomberg)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.74
Übergabestelle 74

82 - Übergabe Schönwaldhaus - 

(Wachtberg-)Pech

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.75
Übergabestelle 75

8 - Übergabe Schönwaldhaus - 

(Wachtberg-) Villiprott

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.76

Übergabestelle 76

9 - Übergabe HB Wachtberg - 

(Wachtberg-)Berkum (im HB 

Wachtberg)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.77

Übergabestelle 77

76 - Übergabe HB Wachtberg - 

Bad Neuenahr-Ahrweiler (im HB 

Wachtberg)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.78
Übergabestelle 78

76 - Übergabe HB Tomberg - Eifel-

Ahr (im HB Tomberg)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.79

Übergabestelle 79

9 - Übergabe HB Wachtberg - 

(Wachtberg-)Berkum (im HB 

Wachtberg) (Trinkwasserlieferung 

an die Gemeinde Grafschaft über 

das Netz der Gemeinde 

Wachtberg)

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.
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3.8

vertraglich zugesicherte Lieferung an 

benachbarte WVU/Versorgungsgebiete an 

Übergabestelle in m³/a.

Angabe der an den Übergabestellen vertraglich zugesicherten Abgabemengen in m³/a. Vereinbarte Preise sind nicht gefragt. 

Sollten keine vertraglich festgelegten, maximalen Liebermengen vorliegen ist eine Schätzung der möglichen Mengen vorzunehmen.

3.8.1

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 1 Zahl[-]

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 1 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen. 

3.8.2

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 2 Zahl[-]

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 2 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

3.8.3

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 3 Zahl[-]

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 3 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

3.9 Einspeisung in das Versorgungsgebiet

Nennung der Einspeisepunkte

Bitte alle regelmäßig betriebenen Einspeisepunkte des Versorgungsgebiets benennen. Zu den Einspeisepunkten können 

Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung) 

benannt werden.

3.9.1 Einspeisepunkt 1

Trinkwasseraufbereitungsanlagen 

Siegelsknippen 1 (SN1) und 

Siegeslknippen 2 (SN2)

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei 

Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.9.2 Einspeisepunkt 2

Trinkwasseraufbereitungsanlage 

Meindorf (MD)

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei 

Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.9.3 Einspeisepunkt 3 Text[-]

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei 

Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Liefermengen Einspeisepunkt 1 Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 1 ausfüllen.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.1.1 m³/d Zahl[-] Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.1.2 m³/a Zahl[-] Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.1.3 m³/h Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.1.4 m³/d Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.1.5 m³/a Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.1.6 m³/a 31.382.492 durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

Liefermengen Einspeisepunkt 2 Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 2 ausfüllen.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.2.1 m³/d Zahl[-] Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.2.2 m³/a Zahl[-] Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.2.3 m³/h Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.2.4 m³/d Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.2.5 m³/a Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben
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tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.2.6 m³/a 14.491.900 durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

Liefermengen Einspeisepunkt 3

Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 3 ausfüllen. Für weitere Einspeisepunkte bitte die nachfolgenden Zeilen 

kopieren.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.3.1 m³/d Zahl[-] Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.3.2 m³/a Zahl[-] Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.3.3 m³/h Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.3.4 m³/d Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.3.5 m³/a Zahl[-] Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.3.6 m³/a Zahl[-] durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

4 Notverbund

4.1

Besteht mindestens ein Notverbund zu anderen 

Versorgungsgebieten nein

Hier bitte nur Ein- und Ausspeisepunkte benennen, die nur für den Notfall bereitgehalten werden und keinen regelmäßigen 

Durchfluss aufweisen, der über eine erforderliche Frischhaltemenge hinausgeht. (Verbundleitungen mit regelmäßigem Durchfluss 

bitte unter Übergabestellen oder Einspeisepunkte aufführen.)

Notverbund mit Für jeden Notverbund das angeschlossene Versorgungsgebiet benennen. 

4.1.1 Notverbund 1 mit Text[-]

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2 Notverbund 2 mit Text[-]

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.3 Notverbund 3 mit Text[-]

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

durch Notverbund mögliche Liefermenge 

(Einspeisung) im Bedarfsfall [m³/d] Hier bitte die mögliche Liefermenge (Einspeisung) im Bedarfsfall angeben in m³ pro Tag

4.1.1.1 m³/d mit Notverbund 1 Zahl[-]

mögliche Liefermenge über Notverbund 1 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2.1 m³/d mit Notverbund 2 Zahl[-]

mögliche Liefermenge über Notverbund 2 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.3.1 m³/d mit Notverbund 3 Zahl[-]

mögliche Liefermenge über Notverbund 3 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

durch Notverbund mögliche Abgabemenge 

(Ausspeisung) im Bedarfsfall [m³/d] Hier bitte die mögliche Abgabemenge (Ausspeisung) im Bedarfsfall angeben in m³ pro Tag

4.1.1.1 m³/d mit Notverbund 1 Zahl[-]

mögliche Abgabemenge über Notverbund 1 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2.1 m³/d mit Notverbund 2 Zahl[-]

mögliche Abgabemenge über Notverbund 2 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.3.1 m³/d mit Notverbund 3 Zahl[-]

mögliche Abgabemenge über Notverbund 3 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

5 Angaben zum Verteilnetz Angaben zum Rohrnetz bitte auf den Zeitraum 2016-2021 bzw. Stichtag 31.12.2021 beziehen

5.1

Liegt eine Netzberechnung inklusive 

Schwachstellenanalyse vor? liegt nicht vor Bitte auswählen, Netzberechnung z.B. nach DVGW-GW 303

5.2

Anzahl der Trinkwasserbehälter im 

Versorgungsgebiet 15

Hier bitte nur Behälter aufzählen, die diesem Versorgungsgebiet zugeordnet sind. Behälter sollen möglichst nicht mehrfach in 

verschiedenen Versorgungsgebieten aufgezählt werden
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V 1 Wasserversorgungsgebiet Eingabe Erläuterung 

5.3

Summe Fassungsvermögen der diesem 

Versorgungsgebiet zugeordneten 

Trinkwasserbehälter [m³] 113.000 nutzbares Gesamtvolumen der Trinkwasserbehälter, die diesem Versorgungsgebiet zugeordnet sind.

5.4 Anzahl der Druckzonen 13 bitte die Anzahl der Druckzonen im Versorgungsgebiet angeben

5.5 Anzahl der betriebenen Druckerhöhungsanlagen 17 bitte die Anzahl der DEA im Versorgungsgebiet angeben

5.6 Anzahl der betriebenen Druckminderungsanlagen 39 bitte die Anzahl der DMA im Versorgungsgebiet angeben

5.7 Länge Rohrnetz in km 230 Länge Rohrnetz im Versorgungsgebiet (ohne Hausanschlussleitungen)

5.8 Länge Hausanschlussleitungen in km 0 Länge Hausanschlussleitungen (Summe aller HA-Leitungen)

5.9 Anzahl der Hausanschlüsse 0 Anzahl der Hausanschlüsse im Versorgungsgebiet

5.10

Rohrschadensrate im Versorgungsgebiet 

(Rohrnetz ohne Hausanschlussleitungen) 

[Anzahl/km] 0  z.B. nach DVGW W-400-3 

5.11

Rohrschadensrate im Versorgungsgebiet bei 

Hausanschlussleitungen [Anzahl/km] 0

5.12 Wasserverlustrate in m³/(h*km) 0 Summe der gesamten Wasserverluste im Versorgungsgebiet z.B. nach DVGW W 392

5.13 Rehabilitation-/ Netzerneuerungsrate in % 0,18 Bitte Mittelwert für die Jahre 2016-2021 angeben. Wieviel Prozent des Netzes werden durchschnittlich im Jahr erneuert?

6

Wird die Löschwasserversorgung über das 

Netz bereit gestellt? nein Wird die Löschwasserversorgung im Versorgungsgebiet ganz oder teilweise über das Netz bereit gestellt?

7 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

In den folgenden Zeilen sollen qualitative Angaben darüber gemacht werden, ob ein Risiko in einem der benannten Segmente 

identifiziert wurde. Wurden Risiken im Versorgungsgebiet identifiziert soll hier bei den entsprechenden Segmenten "ja" ausgewählt 

werden und die identifizierten Risiken im Beiblatt "Versorgungsgebiet" dargestellt werden. 

7.1

Hygienische Auffälligkeiten im Versorgungsgebiet 

in den letzten Jahren (2016-2021) ja

Lagen im Zeitraum 2016-2021 hygienische Auffälligkeiten (insb. Mikrobiologie) im Versorgungsgebiet vor, die dem zuständigen 

Gesundheitsamt anzuzeigen waren. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.1 die Auffälligkeiten beschreiben und darstellen, welche 

Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden. Wiederkehrende nicht systemische Befunde können zusammengefasst beschrieben 

und dargestellt werden. Nicht anzugeben sind Auffälligkeiten bei Hausanschlüssen. 

7.2

Wurden in den Jahren 2016-2021 Abweichungen 

nach § 10 TrinkwV zugelassen? nein

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 Abweichungen von Grenzwerten für chemische Parameter nach § 10 TrinkwV durch das 

zuständige Gesundheitsamt zugelassen, bitte betroffene Parameter, zugelassene Höchstwerte und Abweichungszeiträume im 

Beiblatt "Versorgungsgebiet" unter Ziffer V 7.2  angeben. 

7.3

Stellen die folgenden Aspekte im Verteilnetz ein 

signifikantes Problem dar? 

Bitte jeweils auswählen und bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja 

welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden.

7.3.1 Fremdanschluss nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.2 Rohrbruch nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.3 Stagnation nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.4 Temperaturanstieg nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.5 Druckschwankung nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.6 Sonstiges ja

Nur auf das Verteilnetz bezogene Risiken nennen. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8  die Probleme kurz beschreiben und 

darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden. 

8 Risikobewertung Klimawandel

In den folgenden Zeilen sollen qualitative Angaben darüber gemacht werden, ob aufgrund des fortschreitenden Klimawandels 

bereits Risiken in einem der benannten Segmente bestehen oder zukünftig erwartet werden. Wenn ja, soll hier bei den 

entsprechenden Segmenten "ja" ausgewählt werden und die identifizierten Risiken durch den Klimawandel im Beiblatt 

"Versorgungsgebiet" dargestellt werden.
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8.1

Lagen Auslastung der Netzabgabe am Spitzentag 

(m³/Tag) von über 90% vor (2016-2021) oder 

werden diese zukünftig erwartet? nein

Die Auslastung der Netzabgabe beschreibt das Verhältnis von maximaler Netzabgabe im Versorgungsgebiet am Spitzentag zu 

maximaler verfügbaren Abgabekapazität. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 die Auslastung kurz beschreiben und darstellen, ob 

und wenn ja welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden bzw. geplant werden.

8.2

Lagen im Versorgungsgebiet (bis zum 

Hausanschluss) Messungen 

vonTrinkwassertemperaturen über 25°C im 

Zeitraum (2016-2021) vor oder werden diese 

zukünftig erwartet? nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. 

geplant werden.

8.3

Wurden signifikante Unterschreitung des 

Mindestversorgungsdruckes in 

Hochverbrauchphasen (2016-2021) festgestellt 

oder werden diese zukünftig erwarten. nein

In Zeiten erhöhter Abnahmen, kann es zu Druckabfällen im Versorgungsnetz kommen, denen z.B. mit ordnungsbehördlichen 

Verordnungen (Untersagung Poolbefüllung etc.) begegnet werden kann. Bei Vorlage Bennenung unter Beiblatt Ziffer V 8. Hier sind 

auch kommunale Maßnahmen, wie der Aufruf zum sorgsamen Umgang mit Wasser aufzuführen. 

8.4

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 

Nutzungseinschränkungen bezüglich der 

Abgabemenge (z.B. Befüllen privater Pools und 

Bewässerung von Ziergärten) erbeten (freiwillig) 

oder ordnungsbehördlich angeordnet (untersagt)? nein

Hier bitte "ja" auswählen, wenn in den Jahren 2016 bis 2021 im Versorgungsgebiet bereits Nutzungseinschränkungen erforderlich 

waren, um den Druck im Versorgungsgebiet aufrecht zu erhalten. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und 

darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden.

8.5

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 sonstige 

Auswirkungen des Klimawandels im 

Versorgungsgebiet festgestellt oder werden 

sonstige Auswirkungen des Klimawandels in der 

näheren Zukunft erwartet? ja

Bei Ja bitte Auswirkungen im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen 

getroffen wurden bzw. geplant werden, um die Auswirkungen zu beherrschen.
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Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name des Versorgungsgebiets: Regionales Trinkwassertransportnetz des 

Wahnbachtalsperrenverbandes 

Betreiber des Versorgungsgebiets: Wahnbachtalsperrenverband 

V 3.5 Bedarfsprognose: Bitte eine 
Beschreibung einfügen, mit welchen 
zukünftig erhöhten oder verminderten 
Wasserbedarfen im Versorgungsgebiet zu 
rechnen ist und auf welcher Grundlage 
diese Prognose stattfindet. Hierbei kann 
auf Neubau und neu anzuschließende 
Gebiete oder auf z.B. industrielle 
Neuansiedlung eingegangen werden. 
 

Nachdem die Trinkwasserabgabe aus dem 
regionalen Trinkwassertransportnetz des 
Wahnbachtalsperrenverbandes zwischen 2005 
und 2015 (zwischen 41,5 und 42,0 Mio. m³ im 
Jahr) konstant bzw. leicht rückläufig war, ist die 
Trinkwasserabgabe seit 2016 wieder deutlich 
gestiegen. Insbesondere in den Jahren 2018 bis 
2020 mit lang andauernden Trockenphasen ist 
der Trinkwasserabsatz des Verbandes auf bis 
zu 47,9 Mio. m³ im Jahr angestiegen. Der 
Anstieg kann auf die demographische 
Entwicklung (Bevölkerungszuwachs) und in den 
Jahren 2018 bis 2020 auch auf die besonderen 
klimatischen Verhältnisse in diesen Jahren 
zurückgeführt werden. 
 
Laut Klimaprognosen werden die bisher 
erlebten Extremjahre wie 2018 und 2020 
zukünftig zur Normalität – auch bei weltweiten 
ambitionierten Klimaschutzmaßnahmen. 
  
Über den oben genannten Spitzenbedarf von 
47,88 Mio. m³ im Jahr 2020 hinaus 
berücksichtigt die Bedarfsprognose für den 
Planungszeitraum bis 2040 für das regionale 
Trinkwassertransportnetz des 
Wahnbachtalsperrenverbandes zum einen 
vertraglich bereits vereinbarte, zukünftige 
Trinkwasserabgaben an einzelne Abnehmer 
und zum anderen einen Bedarfszuwachs, der 
sich aus dem durch das Landesamt für 
Datenverarbeitung und Statistik NRW 
prognostizierten Bevölkerungswachstum ergibt. 
Darüber hinaus wird noch ein Zuschlag von 10% 
u. a. zur Berücksichtigung der zunehmenden 
Auswirkungen des Klimawandels angenommen. 
 
In Summe wird unter den oben beschriebenen 
Bedingungen für den gesamten 
Versorgungsbereich des 
Wahnbachtalsperrenverbandes bis zum Jahr 
2040 ein max. Trinkwasserjahresbedarf in Höhe 
von 58,65 Mio. m³/Jahr ermittelt/prognostiziert.  
 

V 7.1 Hygienische Probleme im Netz: 
Kam es im Verteilungsnetz im 
Berichtszeitraum zu mikrobiologischen 
Belastungen? Hier bitte im Einzelfall 
Ursache und Maßnahme darstellen. Bei 

In den Jahren 2016 bis 2020 kam es im 
regionalen Trinkwassertransportsystem des 
Wahnbachtalsperrenverbandes und in 
nachgelagerten Verteilnetzen der Abnehmer 
des Verbandes zu einer Häufung von coliformen 
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Häufung ein zusammenfassenden 
Darstellung der Ursache. 

Befunden (Lelliottia aquatilis, siehe auch 
Beiträge zu den Wassergüteberichten 2016 bis 
2020 unter 
https://www.wahnbach.de/downloadcenter.html). 
Als Ursache wurde eine Vermehrung der 
Coliformen im regionalen Transportsystem des 
Wahnbachtalsperrenverbandes, insbesondere 
in den Trinkwasser(hoch)behältern, und in 
nachgelagerten Verteilnetzen der Abnehmer 
des Verbandes angenommen. Im regionalen 
Transportsystem des 
Wahnbachtalsperrenverbandes wurden in der 
Folge verschiedene Maßnahmen ergriffen 
(zeitweise erhöhte Dosierung von Chlordioxid 
am Wasserwerksausgang zur Erhöhung der 
Desinfektionskapazität auf dem Transportweg, 
dauerhafte Anpassung des Reinigungsintervalls 
für die Hochbehälter zur Entnahme der 
Sedimente, Anpassung der Zulauf- und 
Entnahmeleitungen in verschiedenen Behältern, 
zeitweise vermehrte Spülung der Hoch-
/Tiefpunkte der Trinkwassertransportleitungen).  
 

V 7.2 Abweichungen nach §10 TrinkwV: 
Bitte um Angabe von Abweichungen nach 
TrinkwV, die im Berichtszeitraum 
erfolgten. Dauer, Ursache und Maßnahme 
sind darzustellen 

 

V 7.3 (7.3.1-7.3.6) Risiken im 
Verteilernetz: Kurze Erläuterung und 
Risikobewertung zu den genannten 
Risiken oder sonstiger Risiken am und im 
Verteilungsnetz 

Aufgrund der topographischen Gegebenheiten 
im Versorgungsbereich benötigt der 
Wahnbachtalsperrenverband insbesondere für 
die Roh- und Trinkwasserförderung eine große 
Menge elektrischer Energie. Zur Sicherstellung 
der Trinkwasserversorgung hält der 
Wahnbachtalsperrenverband daher an 
verschiedenen Standorten stationäre oder 
mobile Netzersatzanlagen vor, um den Betrieb 
der dortigen Wasserversorgungsanlagen 
(insbesondere der Roh- und 
Trinkwasserpumpwerke) auch bei Ausfall der 
leitungsgebundenen, öffentlichen 
Stromversorgung („Blackout“) aufrecht zu 
erhalten („Notstromversorgung“). 
 
Das Notstromkonzept des 
Wahnbachtalsperrenverbandes sieht u. a. vor, 
dass bei einem Ausfall der öffentlichen 
Stromversorgung die für die 
Trinkwasserversorgung relevanten 
Betriebsanlagen des Verbandes durch die 
eigenen Netzersatzanlagen bis zu einer Dauer 
von mindestens 72 Stunden mit elektrischer 
Energie versorgt werden können. Für diesen 
Zeitraum werden die erforderlichen 
Kraftstoffvorräte („Eiserne Reserve“) vor Ort 
vorgehalten. Für Stromausfälle von längerer 

https://www.wahnbach.de/downloadcenter.html
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Dauer (> 72 Std.) sind die Kraftstoffvorräte 
entsprechend wieder aufzufüllen. 
 
Unabhängig davon, ob diese im Krisenfall 
überhaupt umsetzbar wären, ist der Abschluss 
entsprechender Lieferverträge, die die oben 
beschriebene Versorgungssituation 
berücksichtigen, nach Aussage unserer 
Kraftstofflieferanten nicht möglich. Demzufolge 
gibt derzeit keine verbindliche, sichere Regelung 
für diesen Fall. 
 
Es stellt sich daher die Frage, ob im Falle eines 
längerfristigen, großräumigen Stromausfalles 
eine Kraftstoffversorgung der kritischen 
Infrastrukturen im Bedarfsfall durch staatliche 
Stellen/Behörden geregelt werden kann/muss 
(siehe auch Empfehlung (für Zivil- und 
Katastrophenschutzbehörden) des 
Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe zur Treibstoffversorgung bei 
Stromausfall unter www.bbk.bund.de). 
 

V 8 (8.1-8.5) Kurze Erläuterung und 
Risikobewertung zu den genannten 
klimainduzierten Risiken und getroffenen 
Maßnahmen 

In den Jahren 2018 bis 2020 wurde in einem 
Teilsystem des Trinkwassertransportnetzes des 
Wahnbachtalsperrenverbandes ein sehr stark 
gestiegener Tagesspitzenbedarf beobachtet, 
wodurch die Trinkwassertransport- bzw. 
Trinkwasserspeicherkapazitäten in diesen 
Teilsystemen nahezu ausgelastet waren. Auf 
Basis einer mittel-/langfristigen Hochrechnung 
des Trinkwasserbedarfs wurden/werden 
entsprechende Systemerweiterungen geplant 
und teilweise bereits umgesetzt. 
 
Aufgrund des gegenüber den Vorjahren 
insgesamt sehr deutlich gestiegenen 
Trinkwasserbedarfs in den Jahren 2018 bis 
2020 wurde der Bedarfsnachweis für die 
Neubewilligung Meindorf angepasst und höhere 
Entnahmemengen für die 
Wassergewinnungsanlage Meindorf (im unteren 
Sieggebiet) beantragt. 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Versorgungsgebiet“). 

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/PiB/PiB-18-treibstoffversorgung-stromausfall.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/PiB/PiB-18-treibstoffversorgung-stromausfall.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/PiB/PiB-18-treibstoffversorgung-stromausfall.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/PiB/PiB-18-treibstoffversorgung-stromausfall.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/PiB/PiB-18-treibstoffversorgung-stromausfall.pdf?__blob=publicationFile&v=8
www.bbk.bund.de
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A 1 Wasseraufbereitung Eingabe Erläuterung 

1.1 Name Aufbereitung Trinkwasseraufbereitungsanlage Meindorf (MD) Name der Aufbereitung (Standort)

1.2 Betreiber Wahnbachtalsperrenverband Bitte Name des Betreibers der Aufbereitung angeben

2

Nennung der Gewinnungen 

(Rohwasserherkunft)

Nennung aller Gewinnungen (Standorte) deren Rohwässer in die Aufbereitung 

gelangen (einzelne Brunnen sollen hier nicht aufgezählt werden)

2.1 für jede Gewinnung

Für jeden Gewinnungsstandort, der in dieser Aufbereitung einspeist, bitte Name der 

Gewinnung nennen

2.1.1 Name Gewinnung 1

Wassergewinnungsanlage Meindorf im unteren 

Sieggebiet

Name der Gewinnung 1 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.2 Name Gewinnung 2 Text[-]

Name der Gewinnung 2 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.3 Name Gewinnung 3 Text[-]

Name der Gewinnung 3 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.4 Name Gewinnung 4 Text[-]

Name der Gewinnung 4 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.5 Name Gewinnung 5 Text[-]

Name der Gewinnung 5 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2 für jeden Betreiber einer Gewinnung

Für jeden Gewinnungsstandort, der in dieser Aufbereitung einspeist, bitte Name des 

Betreibers benennen

2.2.1 Betreiber Gewinnung 1 Wahnbachtalsperrenverband

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (1), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.2 Betreiber Gewinnung 2 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (2), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.3 Betreiber Gewinnung 3 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (3), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.4 Betreiber Gewinnung 4 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (4), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Aufbereitungsanlagen vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser Tabelle bei dem Betreiber 

anfragen. Sind die Daten für einen Aufbereitungsstandort für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder 

betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Aufbereitung" erforderlich sein.
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2.2.5 Betreiber Gewinnung 5 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (5), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.3

maximal verfügbare Liefermenge für Rohwasser 

[m³/d]

Für jeden Gewinnungsstandort bitte die maximale verfügbare Liefermenge in m³ pro 

Tag benennen

2.3.1 max. Liefermenge aus Gewinnung 1 130.000

Bitte für Gewinnungsstandort 1 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.2 max. Liefermenge aus Gewinnung 2 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 2 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.3 max. Liefermenge aus Gewinnung 3 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 3 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.4 max. Liefermenge aus Gewinnung 4 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 4 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.5 max. Liefermenge aus Gewinnung 5 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 5 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

3 Aufbereitung Angaben zur Aufbereitung

3.1

Verwendungszwecke der Aufbereitung gemäß 

§11 Liste Trinkwasserverordnung

Bitte bei den jeweiligen Aufbereitungszwecken, die in dieser Aufbereitung verfolgt 

werden das oder die Verfahren benennen, mit dem oder denen der Zweck erreicht 

werden soll. Ergänzend bitte eine grafische Übersicht (Aufbereitungsschema) und 

bei Bedarf einen kurzen Erläuterungstext im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 

3.1 ergänzen.

3.1.1 Flockung/Fällung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.2 Einstellen des Calciumgehalts Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.3 Nickelabtrennung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.4 Einstellung des pH-Wertes Physikalische Entsäuerung mittels Verdüsung

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.5 Einstellung des Salzgehaltes Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.6 Hemmung der Korrosion Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.7 biologische Nitratentfernung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.
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3.1.8 Reduktion Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.9 Einstellen der Säurekapazität

(Chemische) Restentsäuerung/Einstellen des Kalk-

Kohlensäure-Gleichgewichts mittels Dosierung von 

Kalkwasser

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.10 Desinfektion Desinfektion mittels Chlordioxid

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.11 Sauerstoffanreicherung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.12 Partikelentfernung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.13 Adsorption Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.14 biologische Filtration Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.15 Eisen und Mangan-Entfernung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.16 Adsorptive Entfernung von Arsen Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.17 Schnellentcarbonisierung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.18 Anschwemmfiltration Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.19 Einstellen des Magnesiumgehalts Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.20 Entfernung von Schwefelwasserstoff Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.21 Entfernung von Radium Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.
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3.1.22 Entfernung von Uran Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.23 sonstige Zwecke Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.2 max. tech. Aufbereitungskapazität [m³/d] 115.200

technisch maximal mögliche Aufbereitungskapazität der Aufbereitungsanlage in m³ 

pro Tag

3.3

sind Ausfälle einzelner Aufbereitungsverfahren 

durch redundante Ausführung abgesichert? ja Bei Ja, Bitte kurze Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 3.3.  

4 Netzabgabe Aussagen zur Netzabgabe aus der Aufbereitung

4.1

belieferte Versorgungsgebiete oder 

Transportnetze

Bitte jeweils Namen, Betreiber und durchschnittliche Netzeinspeisemengen der 

belieferten Versorgungsgebiete benennen

4.1.1 Name Versorgungsgebiet 1

Regionales Trinkwassertransportnetz des 

Wahnbachtalsperrenverbandes

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.2 Name Versorgungsgebiet 2 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.3 Name Versorgungsgebiet 3 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.4 Name Versorgungsgebiet 4 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.5 Name Versorgungsgebiet 5 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.1 Betreiber Versorgungsgebiet 1 Wahnbachtalsperrenverband

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.
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4.2.2 Betreiber Versorgungsgebiet 2 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.3 Betreiber Versorgungsgebiet 3 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.4 Betreiber Versorgungsgebiet 4 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.5 Betreiber Versorgungsgebiet 5 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.3.1

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 1 [m³/d] (2016-2021) 39.668

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.2

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 2 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.3

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 3 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.4

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 4 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.5

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 5 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.4

sind Ausfälle einzelner Netzpumpen durch 

redundante Ausführung abgesichert? ja Bei Ja, Bitte kurze Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 4.4.  
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5 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

5.1

sind kritische Entwicklungen der 

Rohwasserqualität (Eingang 

Aufbereitungsanlage) bekannt? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.1 (kritische 

Entwicklungen liegen vor, wenn zukünftig zu besorgen ist, dass die 

Rohwasserqualität mit den bestehenden Aufbereitungsanlagen nicht mehr 

zuverlässig zu Trinkwasser aufbereitet werden kann). Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres oder hohes 

Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche 

Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu 

begegnen. Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

5.2

Können die Anforderungen der Neufassung der 

Trinkwasserverordnung (2023) bereits jetzt 

zuverlässig erfüllt werden? nein

Durch die Neufassung der Trinkwasserverordnung (2023) zur Umsetzung der 

europäischen Trinkwasserrichtline (2021) werden neue Parameter (z.B. PFAS, 

Bisphenol A, Halogenessigsäuren) und neue Grenzwertvorgaben (z.B. für Arsen) 

eingeführt (mit unterschiedlichen Übergangsfristen). Können diese neuen 

Anforderungen der neugefassten TrinkwV bereits mit den vorhandenen Anlagen 

zuverlässig eingehalten werden und wurde dies mit entsprechenden 

Untersuchungen überprüft?

Bei "Nein" bitte im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.2 erläutern, welche der 

zukünftigen Anforderungen ggf. jetzt noch nicht zuverlässig erfüllt werden können, 

bzw. für welche Anforderungen noch keine Kenntnisse vorliegen.

Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen 

wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.

5.3

Anlagenbedingte Gefährdungen in der 

Aufbereitung ja

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.3 (Anlagenbedingte 

Gefährdungen ergeben sich aus dem Aufbereitungsverfahren (z.B. Chloratbildung 

bei Desinfektion, Bromatbildung bei Oxidation, hygienische Probleme bei 

Filtertausch, unerkannter Filterdurchbruch, Membranversagen, Algenwachstum, ...). 

Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen 

wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.

6 Risikobewertung Klimawandels
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6.1

sind kritische Entwicklungen der 

Rohwasserqualität (Eingang 

Aufbereitungsanlage) bedingt durch den 

Klimawandel bereits bekannt oder in den 

nächsten Jahren zu erwarten? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 6.1(kritische 

Entwicklungen liegen vor, wenn bedingt durch den Klimawandel zukünftig zu 

besorgen ist, dass die Rohwasserqualität mit den bestehenden 

Aufbereitungsanlagen nicht mehr zuverlässig zu Trinkwasser aufbereitet werden 

kann). Wenn möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und 

wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den 

Auswirkungen zu begegnen. Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt 

die wesentlichen Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann 

eine Klärung möglich erscheint.

6.2

Sind durch den Klimawandel bedingte  

Gefährdungen der Aufbereitung bereits bekannt 

oder in den nächsten Jahren zu erwarten? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt unter Ziffer A 6.2 (durch den Klimawandel bedingte 

Gefährdungen der Aufbereitung können sich beispielsweise durch höhere 

Temperaturen, Starkregenereignisse ergeben, quantitative Aspekte sind hier nicht 

gefragt, diese werden unter "Gewinnung" betrachtet). Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres oder hohes 

Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche 

Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu 

begegnen.Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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1.1 Name Aufbereitung

Trinkwasseraufbereitungsanlage Siegelsknippen 1 

(SN1) Name der Aufbereitung (Standort)

1.2 Betreiber Wahnbachtalsperrenverband Bitte Name des Betreibers der Aufbereitung angeben

2

Nennung der Gewinnungen 

(Rohwasserherkunft)

Nennung aller Gewinnungen (Standorte) deren Rohwässer in die Aufbereitung 

gelangen (einzelne Brunnen sollen hier nicht aufgezählt werden)

2.1 für jede Gewinnung

Für jeden Gewinnungsstandort, der in dieser Aufbereitung einspeist, bitte Name der 

Gewinnung nennen

2.1.1 Name Gewinnung 1 Wahnbachtalsperre

Name der Gewinnung 1 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.2 Name Gewinnung 2 Text[-]

Name der Gewinnung 2 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.3 Name Gewinnung 3 Text[-]

Name der Gewinnung 3 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.4 Name Gewinnung 4 Text[-]

Name der Gewinnung 4 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.5 Name Gewinnung 5 Text[-]

Name der Gewinnung 5 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2 für jeden Betreiber einer Gewinnung

Für jeden Gewinnungsstandort, der in dieser Aufbereitung einspeist, bitte Name des 

Betreibers benennen

2.2.1 Betreiber Gewinnung 1 Wahnbachtalsperrenverband

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (1), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.2 Betreiber Gewinnung 2 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (2), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.3 Betreiber Gewinnung 3 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (3), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.4 Betreiber Gewinnung 4 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (4), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Aufbereitungsanlagen vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser Tabelle bei dem Betreiber 

anfragen. Sind die Daten für einen Aufbereitungsstandort für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder 

betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Aufbereitung" erforderlich sein.
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2.2.5 Betreiber Gewinnung 5 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (5), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.3

maximal verfügbare Liefermenge für Rohwasser 

[m³/d]

Für jeden Gewinnungsstandort bitte die maximale verfügbare Liefermenge in m³ pro 

Tag benennen

2.3.1 max. Liefermenge aus Gewinnung 1 115.200

Bitte für Gewinnungsstandort 1 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.2 max. Liefermenge aus Gewinnung 2 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 2 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.3 max. Liefermenge aus Gewinnung 3 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 3 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.4 max. Liefermenge aus Gewinnung 4 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 4 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.5 max. Liefermenge aus Gewinnung 5 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 5 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

3 Aufbereitung Angaben zur Aufbereitung

3.1

Verwendungszwecke der Aufbereitung gemäß 

§11 Liste Trinkwasserverordnung

Bitte bei den jeweiligen Aufbereitungszwecken, die in dieser Aufbereitung verfolgt 

werden das oder die Verfahren benennen, mit dem oder denen der Zweck erreicht 

werden soll. Ergänzend bitte eine grafische Übersicht (Aufbereitungsschema) und 

bei Bedarf einen kurzen Erläuterungstext im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 

3.1 ergänzen.

3.1.1 Flockung/Fällung

Dosierung von Flockungsmittel und 

Flockungshilfsmittel

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.2 Einstellen des Calciumgehalts Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.3 Nickelabtrennung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.4 Einstellung des pH-Wertes

Stabilisierung/Entsäuerung, Einstellen des Kalk-

Kohlensäure-Gleichgewichts mittels Dosierung von 

Kalkwasser

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.5 Einstellung des Salzgehaltes Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.6 Hemmung der Korrosion Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.7 biologische Nitratentfernung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.
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3.1.8 Reduktion Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.9 Einstellen der Säurekapazität

Stabilisierung/Entsäuerung, Einstellen des Kalk-

Kohlensäure-Gleichgewichts mittels Dosierung von 

Kalkwasser

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.10 Desinfektion

Desinfektion mittels UV-Licht und Dosierung von 

Chlordioxid

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.11 Sauerstoffanreicherung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.12 Partikelentfernung

Dosierung von Flockungsmittel und 

Flockungshilfsmittel, Flockenfiltration 

(Mehrschichtfilter)

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.13 Adsorption Dosierung von Aktivkohle (bei Bedarf)

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.14 biologische Filtration Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.15 Eisen und Mangan-Entfernung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.16 Adsorptive Entfernung von Arsen Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.17 Schnellentcarbonisierung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.18 Anschwemmfiltration Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.19 Einstellen des Magnesiumgehalts Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.20 Entfernung von Schwefelwasserstoff Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.21 Entfernung von Radium Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.
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3.1.22 Entfernung von Uran Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.23 sonstige Zwecke

Dosierung von Kaliumpermanganat zur Oxidation 

von im Rohwasser gelösten Mangan

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.2 max. tech. Aufbereitungskapazität [m³/d] 115.200

technisch maximal mögliche Aufbereitungskapazität der Aufbereitungsanlage in m³ 

pro Tag

3.3

sind Ausfälle einzelner Aufbereitungsverfahren 

durch redundante Ausführung abgesichert? ja Bei Ja, Bitte kurze Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 3.3.  

4 Netzabgabe Aussagen zur Netzabgabe aus der Aufbereitung

4.1

belieferte Versorgungsgebiete oder 

Transportnetze

Bitte jeweils Namen, Betreiber und durchschnittliche Netzeinspeisemengen der 

belieferten Versorgungsgebiete benennen

4.1.1 Name Versorgungsgebiet 1

Regionales Trinkwassertransportnetz des 

Wahnbachtalsperrenverbandes

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.2 Name Versorgungsgebiet 2 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.3 Name Versorgungsgebiet 3 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.4 Name Versorgungsgebiet 4 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.5 Name Versorgungsgebiet 5 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.1 Betreiber Versorgungsgebiet 1 Wahnbachtalsperrenverband

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.
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4.2.2 Betreiber Versorgungsgebiet 2 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.3 Betreiber Versorgungsgebiet 3 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.4 Betreiber Versorgungsgebiet 4 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.5 Betreiber Versorgungsgebiet 5 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.3.1

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 1 [m³/d] (2016-2021) 69.930

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.2

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 2 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.3

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 3 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.4

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 4 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.5

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 5 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.4

sind Ausfälle einzelner Netzpumpen durch 

redundante Ausführung abgesichert? ja Bei Ja, Bitte kurze Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 4.4.  
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5 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

5.1

sind kritische Entwicklungen der 

Rohwasserqualität (Eingang 

Aufbereitungsanlage) bekannt? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.1 (kritische 

Entwicklungen liegen vor, wenn zukünftig zu besorgen ist, dass die 

Rohwasserqualität mit den bestehenden Aufbereitungsanlagen nicht mehr 

zuverlässig zu Trinkwasser aufbereitet werden kann). Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres oder hohes 

Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche 

Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu 

begegnen. Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

5.2

Können die Anforderungen der Neufassung der 

Trinkwasserverordnung (2023) bereits jetzt 

zuverlässig erfüllt werden? ja

Durch die Neufassung der Trinkwasserverordnung (2023) zur Umsetzung der 

europäischen Trinkwasserrichtline (2021) werden neue Parameter (z.B. PFAS, 

Bisphenol A, Halogenessigsäuren) und neue Grenzwertvorgaben (z.B. für Arsen) 

eingeführt (mit unterschiedlichen Übergangsfristen). Können diese neuen 

Anforderungen der neugefassten TrinkwV bereits mit den vorhandenen Anlagen 

zuverlässig eingehalten werden und wurde dies mit entsprechenden 

Untersuchungen überprüft?

Bei "Nein" bitte im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.2 erläutern, welche der 

zukünftigen Anforderungen ggf. jetzt noch nicht zuverlässig erfüllt werden können, 

bzw. für welche Anforderungen noch keine Kenntnisse vorliegen.

Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen 

wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.

5.3

Anlagenbedingte Gefährdungen in der 

Aufbereitung ja

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.3 (Anlagenbedingte 

Gefährdungen ergeben sich aus dem Aufbereitungsverfahren (z.B. Chloratbildung 

bei Desinfektion, Bromatbildung bei Oxidation, hygienische Probleme bei 

Filtertausch, unerkannter Filterdurchbruch, Membranversagen, Algenwachstum, ...). 

Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen 

wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.

6 Risikobewertung Klimawandels
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6.1

sind kritische Entwicklungen der 

Rohwasserqualität (Eingang 

Aufbereitungsanlage) bedingt durch den 

Klimawandel bereits bekannt oder in den 

nächsten Jahren zu erwarten? Klärungsbedarf

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 6.1(kritische 

Entwicklungen liegen vor, wenn bedingt durch den Klimawandel zukünftig zu 

besorgen ist, dass die Rohwasserqualität mit den bestehenden 

Aufbereitungsanlagen nicht mehr zuverlässig zu Trinkwasser aufbereitet werden 

kann). Wenn möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und 

wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den 

Auswirkungen zu begegnen. Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt 

die wesentlichen Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann 

eine Klärung möglich erscheint.

6.2

Sind durch den Klimawandel bedingte  

Gefährdungen der Aufbereitung bereits bekannt 

oder in den nächsten Jahren zu erwarten? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt unter Ziffer A 6.2 (durch den Klimawandel bedingte 

Gefährdungen der Aufbereitung können sich beispielsweise durch höhere 

Temperaturen, Starkregenereignisse ergeben, quantitative Aspekte sind hier nicht 

gefragt, diese werden unter "Gewinnung" betrachtet). Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres oder hohes 

Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche 

Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu 

begegnen.Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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1.1 Name Aufbereitung

Trinkwasseraufbereitungsanlage Siegelsknippen 2 

(SN2) Name der Aufbereitung (Standort)

1.2 Betreiber Wahnbachtalsperrenverband Bitte Name des Betreibers der Aufbereitung angeben

2

Nennung der Gewinnungen 

(Rohwasserherkunft)

Nennung aller Gewinnungen (Standorte) deren Rohwässer in die Aufbereitung 

gelangen (einzelne Brunnen sollen hier nicht aufgezählt werden)

2.1 für jede Gewinnung

Für jeden Gewinnungsstandort, der in dieser Aufbereitung einspeist, bitte Name der 

Gewinnung nennen

2.1.1 Name Gewinnung 1 Wassergewinnungsanlage Hennefer Siegbogen

Name der Gewinnung 1 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.2 Name Gewinnung 2 Text[-]

Name der Gewinnung 2 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.3 Name Gewinnung 3 Text[-]

Name der Gewinnung 3 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.4 Name Gewinnung 4 Text[-]

Name der Gewinnung 4 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.5 Name Gewinnung 5 Text[-]

Name der Gewinnung 5 (Standort), bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger 

als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2 für jeden Betreiber einer Gewinnung

Für jeden Gewinnungsstandort, der in dieser Aufbereitung einspeist, bitte Name des 

Betreibers benennen

2.2.1 Betreiber Gewinnung 1 Wahnbachtalsperrenverband

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (1), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.2 Betreiber Gewinnung 2 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (2), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.3 Betreiber Gewinnung 3 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (3), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.4 Betreiber Gewinnung 4 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (4), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Aufbereitungsanlagen vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser Tabelle bei dem Betreiber 

anfragen. Sind die Daten für einen Aufbereitungsstandort für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder 

betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Aufbereitung" erforderlich sein.
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2.2.5 Betreiber Gewinnung 5 Text[-]

Name des Betreibers der jeweiligen Gewinnung (5), bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.3

maximal verfügbare Liefermenge für Rohwasser 

[m³/d]

Für jeden Gewinnungsstandort bitte die maximale verfügbare Liefermenge in m³ pro 

Tag benennen

2.3.1 max. Liefermenge aus Gewinnung 1 42.000

Bitte für Gewinnungsstandort 1 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.2 max. Liefermenge aus Gewinnung 2 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 2 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.3 max. Liefermenge aus Gewinnung 3 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 3 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.4 max. Liefermenge aus Gewinnung 4 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 4 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

2.3.5 max. Liefermenge aus Gewinnung 5 Zahl[-]

Bitte für Gewinnungsstandort 5 die maximal verfügbare Rohwassermenge, die in 

diese Aufbereitung eingespeist werden kann (m³ pro Tag) 

3 Aufbereitung Angaben zur Aufbereitung

3.1

Verwendungszwecke der Aufbereitung gemäß 

§11 Liste Trinkwasserverordnung

Bitte bei den jeweiligen Aufbereitungszwecken, die in dieser Aufbereitung verfolgt 

werden das oder die Verfahren benennen, mit dem oder denen der Zweck erreicht 

werden soll. Ergänzend bitte eine grafische Übersicht (Aufbereitungsschema) und 

bei Bedarf einen kurzen Erläuterungstext im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 

3.1 ergänzen.

3.1.1 Flockung/Fällung

Dosierung von Flockungsmittel und 

Flockungshilfsmittel (bei Bedarf)

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.2 Einstellen des Calciumgehalts Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.3 Nickelabtrennung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.4 Einstellung des pH-Wertes Physikalische Entsäuerung mittels Wellbahnriesler

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.5 Einstellung des Salzgehaltes Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.6 Hemmung der Korrosion Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.7 biologische Nitratentfernung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

Anlage 4a_WTV: Tabelle Aufbereitung Siegelsknippen 2



A 1 Wasseraufbereitung Eingabe Erläuterung 

3.1.8 Reduktion Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.9 Einstellen der Säurekapazität Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.10 Desinfektion

Desinfektion mittels UV-Licht (bei Bedarf) und 

Dosierung von Chlordioxid

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.11 Sauerstoffanreicherung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.12 Partikelentfernung

Dosierung von Flockungsmittel und 

Flockungshilfsmittel, Flockenfiltration (bei Bedarf)

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.13 Adsorption Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.14 biologische Filtration Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.15 Eisen und Mangan-Entfernung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.16 Adsorptive Entfernung von Arsen Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.17 Schnellentcarbonisierung Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.18 Anschwemmfiltration Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.19 Einstellen des Magnesiumgehalts Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.20 Entfernung von Schwefelwasserstoff Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.21 Entfernung von Radium Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.
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3.1.22 Entfernung von Uran Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.1.23 sonstige Zwecke Text[-]

Wenn in dieser Aufbereitungsanlage der in dieser Zeile genannte 

Aufbereitungszweck verfolgt wird, bitte das/die dafür verwendete/n Verfahren 

benennen. Ansonsten diese Zeile freilassen.

3.2 max. tech. Aufbereitungskapazität [m³/d] 42.000

technisch maximal mögliche Aufbereitungskapazität der Aufbereitungsanlage in m³ 

pro Tag

3.3

sind Ausfälle einzelner Aufbereitungsverfahren 

durch redundante Ausführung abgesichert? ja Bei Ja, Bitte kurze Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 3.3.  

4 Netzabgabe Aussagen zur Netzabgabe aus der Aufbereitung

4.1

belieferte Versorgungsgebiete oder 

Transportnetze

Bitte jeweils Namen, Betreiber und durchschnittliche Netzeinspeisemengen der 

belieferten Versorgungsgebiete benennen

4.1.1 Name Versorgungsgebiet 1

Regionales Trinkwassertransportnetz des 

Wahnbachtalsperrenverbandes

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.2 Name Versorgungsgebiet 2 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.3 Name Versorgungsgebiet 3 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.4 Name Versorgungsgebiet 4 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.1.5 Name Versorgungsgebiet 5 Text[-]

Bitte Name des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.1 Betreiber Versorgungsgebiet 1 Wahnbachtalsperrenverband

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.
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4.2.2 Betreiber Versorgungsgebiet 2 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.3 Betreiber Versorgungsgebiet 3 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.4 Betreiber Versorgungsgebiet 4 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.2.5 Betreiber Versorgungsgebiet 5 Text[-]

Bitte Name des Betreibers des belieferten Versorgungsgebietes benennen. Bitte pro 

Versorgungsgebiet nur eine Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind 

weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

4.3.1

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 1 [m³/d] (2016-2021) 15.971

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.2

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 2 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.3

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 3 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.4

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 4 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.3.5

durchschnittliche Netzabgabe an das 

Versorgungsgebiet 5 [m³/d] (2016-2021) Zahl[-]

Bitte durchschnittliche Netzabgabe in m³ pro Tag an das Versorgungsgebiet 

angeben (Bezugszeitraum 2016 bis 2021). Bitte pro Versorgungsgebiet nur eine 

Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 

Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Anlage 4a_WTV: Tabelle Aufbereitung Siegelsknippen 2



A 1 Wasseraufbereitung Eingabe Erläuterung 

4.4

sind Ausfälle einzelner Netzpumpen durch 

redundante Ausführung abgesichert? ja Bei Ja, Bitte kurze Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 4.4.  

5 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

5.1

sind kritische Entwicklungen der 

Rohwasserqualität (Eingang 

Aufbereitungsanlage) bekannt? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.1 (kritische 

Entwicklungen liegen vor, wenn zukünftig zu besorgen ist, dass die 

Rohwasserqualität mit den bestehenden Aufbereitungsanlagen nicht mehr 

zuverlässig zu Trinkwasser aufbereitet werden kann). Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres oder hohes 

Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche 

Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu 

begegnen. Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

5.2

Können die Anforderungen der Neufassung der 

Trinkwasserverordnung (2023) bereits jetzt 

zuverlässig erfüllt werden? ja

Durch die Neufassung der Trinkwasserverordnung (2023) zur Umsetzung der 

europäischen Trinkwasserrichtline (2021) werden neue Parameter (z.B. PFAS, 

Bisphenol A, Halogenessigsäuren) und neue Grenzwertvorgaben (z.B. für Arsen) 

eingeführt (mit unterschiedlichen Übergangsfristen). Können diese neuen 

Anforderungen der neugefassten TrinkwV bereits mit den vorhandenen Anlagen 

zuverlässig eingehalten werden und wurde dies mit entsprechenden 

Untersuchungen überprüft?

Bei "Nein" bitte im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.2 erläutern, welche der 

zukünftigen Anforderungen ggf. jetzt noch nicht zuverlässig erfüllt werden können, 

bzw. für welche Anforderungen noch keine Kenntnisse vorliegen.

Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen 

wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.

5.3

Anlagenbedingte Gefährdungen in der 

Aufbereitung ja

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 5.3 (Anlagenbedingte 

Gefährdungen ergeben sich aus dem Aufbereitungsverfahren (z.B. Chloratbildung 

bei Desinfektion, Bromatbildung bei Oxidation, hygienische Probleme bei 

Filtertausch, unerkannter Filterdurchbruch, Membranversagen, Algenwachstum, ...). 

Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen 

wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.

6 Risikobewertung Klimawandels
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6.1

sind kritische Entwicklungen der 

Rohwasserqualität (Eingang 

Aufbereitungsanlage) bedingt durch den 

Klimawandel bereits bekannt oder in den 

nächsten Jahren zu erwarten? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt "Aufbereitung" unter Ziffer A 6.1(kritische 

Entwicklungen liegen vor, wenn bedingt durch den Klimawandel zukünftig zu 

besorgen ist, dass die Rohwasserqualität mit den bestehenden 

Aufbereitungsanlagen nicht mehr zuverlässig zu Trinkwasser aufbereitet werden 

kann). Wenn möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und 

wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den 

Auswirkungen zu begegnen. Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt 

die wesentlichen Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann 

eine Klärung möglich erscheint.

6.2

Sind durch den Klimawandel bedingte  

Gefährdungen der Aufbereitung bereits bekannt 

oder in den nächsten Jahren zu erwarten? Nein

bei Ja, Erläuterung im Beiblatt unter Ziffer A 6.2 (durch den Klimawandel bedingte 

Gefährdungen der Aufbereitung können sich beispielsweise durch höhere 

Temperaturen, Starkregenereignisse ergeben, quantitative Aspekte sind hier nicht 

gefragt, diese werden unter "Gewinnung" betrachtet). Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres oder hohes 

Risiko) vornehmen. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn ja welche 

Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, um den Auswirkungen zu 

begegnen.Bei noch bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name der Aufbereitung: Trinkwasseraufbereitungsanlage Meindorf (MD) 

Betreiber der Aufbereitung: Wahnbachtalsperrenverband 

A 3.1 Erläuterungen zum 
Aufbereitungsschema 
 
Bitte Aufbereitung kurz erläutern: 
So vorhanden, bitte Tabelle oder 
Aufbereitungsschema in geeignetem, 
digitalen Format separat anfügen 
 

Wie in der Abb. 2.1.2.3 dargestellt wird in 
der Grundwassergewinnungs- und 
Trinkwasseraufbereitungsanlage in Sankt 
Augustin-Meindorf das Grundwasser aus 
drei Horizontalfilterbrunnen mit jeweils neun 
Filtersträngen mittels Unterwasserpumpen 
entnommen und zum Wasserwerk gefördert. 
Als erster Aufbereitungsschritt findet eine 
physikalische Entsäuerung mittels 
Verdüsung zum Austrag überschüssigen 
Kohlendioxids statt. Das entsäuerte Wasser 
wird anschließend filtriert. Dafür stehen vier 
mit Quarzsand gefüllte Doppelfilter zur 
Verfügung. Das Filtrat gelangt über eine 
Sammelleitung in vier parallel betriebene 
Wasserkammern, in deren Zulauf die 
Einmischung von Kalkwasser zur 
Restentsäuerung bzw. zur Einstellung des 
Kalk-Kohlensäure-Gleichgewichts und von 
Chlordioxid zur Desinfektion erfolgt. Aus den 
Wasserkammern erfolgt die Förderung und 
Verteilung zu den Abnehmern. Dabei wird 
das Trinkwasser aus Meindorf (MD) mit dem 
Trinkwasser aus Siegelsknippen (SN1 und 
SN2) gemischt und als Mischwasser in das 
Trinkwassertransportnetz des 
Wahnbachtalsperrenverbandes eingespeist. 

A 3.3 redundante Aufbereitungskapazitäten: 
Können einzelne Aufbereitungsschritte 
substituiert werden oder bestehen 
zusätzliche Kapazitäten, Bitte kurze 
Beschreibung einfügen 

Die Verdüsung und Filtration ist in 2 
Bereiche (2 Verdüsungstürme mit jeweils 
zwei Doppelfiltern) aufgeteilt, die 
unabhängig voneinander betrieben werden 
können. Die Anlage zur Dosierung von 
Chlordioxid besteht aus 3 Einzelanlagen, so 
dass auch bei Ausfall einer Anlage die 
Desinfektion mittels Chlordioxid 
sichergestellt ist ((n-1)-Regel). 
 
Die 3 Wassergewinnungs- bzw. 
Trinkwasseraufbereitungsanlagen (SN1, 
SN2, MD) des 
Wahnbachtalsperrenverbandes sind über 
das Trinkwasserverbundsystem des 
Wahnbachtalsperrenverbandes miteinander 
verbunden. Der Ausfall einer 
Trinkwasseraufbereitungsanlage kann durch 
die beiden anderen Anlagen über einen 
längeren Zeitraum kompensiert werden. 

A 4.4 Ausfälle einzelner Netzpumpen durch 
redundante Ausführung abgesichert? Bitte 
kurze Erläuterung einfügen 

Die (Trinkwasser-)Pumpwerke des 
Wahnbachtalsperrenverbandes sind 
regelmäßig mit mindestens 3 Pumpen 
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ausgestattet, so dass auch bei Ausfall einer 
Pumpe der Betrieb/die Versorgung 
sichergestellt ist ((n-1)-Regel). 

A 5.1 Kritische Trends der 
Rohwasserqualität: Bitte um Beschreibung, 
welche Stoffe im Rohwasser steigende 
Trends aufweisen und wie diese zustande 
kommen 

 

A 5.2 Können die Anforderungen der 
Neufassung der Trinkwasserverordnung 
(2023) bereits jetzt zuverlässig erfüllt 
werden? Welche zukünftigen Anforderungen 
sind bisher nicht erfüllt und welche 
Maßnahmen werden getroffen? 

Für den neuen Parameter PFAS-4, dessen 
Grenzwert mit 20 Nanogramm je Liter ab 
dem 12. Januar 2028 Gültigkeit besitzt, 
können die Anforderungen evtl. auf Dauer 
nicht zuverlässig eingehalten werden. Es 
besteht Klärungsbedarf hinsichtlich der 
Eintragsursachen und der zukünftig zu 
erwartenden Auswirkungen auf die 
Konzentrationen im Rohwasser. Das 
Untersuchungsprogramm wurde daher 
hinsichtlich des Parameters PFAS-4 
räumlich und zeitlich verdichtet 
(Vorfeldmessstellen, Brunnenwasser, 
Rohwasser und Trinkwasser), um belastbare 
Aussagen hinsichtlich der PFAS-
Konzentrationen machen zu können. 

A 5.3 Anlagenbedingte Gefährdungen der in 
Aufbereitung: Bitte um Beschreibung und 
Begründung: kommt es vermehrt zu 
anlagenbedingten Problemen in der 
Aufbereitung(z.B. Chloratbildung bei 
Desinfektion, Bromatbildung bei Oxidation, 
hygienische Probleme bei Filtertausch, 
unerkannter Filterdurchbruch, 
Membranversagen, Algenwachstum, ...) 

In den vergangenen Jahren kam es aus 
verschiedenen Gründen wiederholt zu 
Engpässen bei der Lieferung der benötigten 
Aufbereitungsstoffe (insbesondere 
Salzsäure und Natriumchlorit für die 
Herstellung von Chlordioxid zur Desinfektion 
des Trinkwassers). Ohne diese beiden 
Aufbereitungsstoffe ist eine 
ordnungsgemäße Aufbereitung nicht 
möglich. Um mögliche 
Liefereinschränkungen/-ausfälle zukünftig 
noch besser überbrücken zu können, sollen 
die Lagerkapazitäten erweitert werden. 
Darüber hinaus wurde/wird auch die 
Verfügbarkeit und der Einsatz alternativer 
Aufbereitungsstoffe geprüft. 

A 6.1 Sind kritische Entwicklungen der 
Rohwasserqualität bedingt durch den 
Klimawandel bereits bekannt oder zu 
erwarten. Bitte erläutern, welche dies sind 
und welche Maßnahmen dagegen getroffen 
werden/wurden.  

 

A 6.2 Sind durch den Klimawandel bedingte 
Gefährdungen der Aufbereitung bereits 
bekannt oder in den nächsten Jahren zu 
erwarten? 
Bitte erläutern, welche dies sind und welche 
Maßnahmen dagegen getroffen 
werden/wurden. 
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Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Aufbereitung“). 
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Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name der Aufbereitung: Trinkwasseraufbereitungsanlage Siegelsknippen 1 (SN1) 

Betreiber der Aufbereitung: Wahnbachtalsperrenverband 

A 3.1 Erläuterungen zum 
Aufbereitungsschema 
 
Bitte Aufbereitung kurz erläutern: 
So vorhanden, bitte Tabelle oder 
Aufbereitungsschema in geeignetem, 
digitalen Format separat anfügen 
 

Das Rohwasser der Wahnbachtalsperre wird 
über das (Rohwasser-)Pumpwerk in 
Siegburg-Seligenthal bis zu 100 m hoch zur 
Trinkwasseraufbereitungsanlage (Siegburg-
)Siegelsknippen gehoben. Bei Bedarf kann 
im Pumpwerk Seligenthal 
Kaliumpermanganat in die Transportleitung 
zudosiert werden, um vor allem gelöstes 
Mangan zu oxidieren. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit der Zugabe von 
Pulveraktivkohle, um im Bedarfsfall 
organische Spurenstoffe wie auch Geruchs- 
und Geschmacksstoffe durch Adsorption 
entfernen zu können. 
 
Die Aufbereitung des Talsperrenwassers in 
der Anlage in Siegelsknippen umfasst die 
Verfahrensstufen Flockung, Filtration, 
Restentsäuerung und Desinfektion (siehe 
Abb. 2.1.2.1). 
  
Bei der Flockung werden mit Hilfe von 
Eisensalzen partikuläre Wasserinhaltsstoffe 
in eine abscheidbare Form überführt und 
auch gelöste organische Wasserinhaltsstoffe 
durch Einbindung in die Flocken aus dem 
Wasser entfernt. In der nachfolgenden 
Filtrationsstufe erfolgt eine Abtrennung der 
gebildeten Flocken. Dazu stehen 12 Filter 
zur Verfügung, die aus einer 1,2 m hohen 
Schicht aus Anthrazit und einer 
darunterliegenden Quarzsandschicht von 0,8 
m Höhe bestehen. Das Filtrat wird 
anschließend mittels UV-Licht und 
Chlordioxid desinfiziert. Abschließend erfolgt 
die Restentsäuerung bzw. die Einstellung 
des Kalk-Kohlensäure-Gleichgewichts mit 
Kalkwasser, um Korrosion im Leitungsnetz 
bei der Wasserverteilung weitestgehend 
einzuschränken. 

A 3.3 redundante Aufbereitungskapazitäten: 
Können einzelne Aufbereitungsschritte 
substituiert werden oder bestehen 
zusätzliche Kapazitäten, Bitte kurze 
Beschreibung einfügen 

Die Flockung und Filtration ist in 2 
Filtergruppen zu je 6 Filtern aufgeteilt, die 
unabhängig voneinander betrieben werden 
können. Die Anlage zur Dosierung von 
Chlordioxid besteht aus 2 Einzelanlagen, so 
dass auch bei Ausfall einer Anlage die 
Desinfektion mittels Chlordioxid 
sichergestellt ist ((n-1)-Regel). 
 
Die 3 Wassergewinnungs- bzw. 
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Trinkwasseraufbereitungsanlagen (SN1, 
SN2, MD) des 
Wahnbachtalsperrenverbandes sind durch 
das Trinkwasserverbundsystem des 
Wahnbachtalsperrenverbandes miteinander 
verbunden. Der Ausfall einer 
Trinkwasseraufbereitungsanlage kann durch 
die beiden anderen Anlagen kompensiert 
werden. 

A 4.4 Ausfälle einzelner Netzpumpen durch 
redundante Ausführung abgesichert? Bitte 
kurze Erläuterung einfügen 

Die (Trinkwasser-)Pumpwerke des 
Wahnbachtalsperrenverbandes sind 
regelmäßig mit mindestens 3 Pumpen 
ausgestattet, so dass auch bei Ausfall einer 
Pumpe der Betrieb/die Versorgung 
sichergestellt ist ((n-1)-Regel). 

A 5.1 Kritische Trends der 
Rohwasserqualität: Bitte um Beschreibung, 
welche Stoffe im Rohwasser steigende 
Trends aufweisen und wie diese zustande 
kommen 

 

A 5.2 Können die Anforderungen der 
Neufassung der Trinkwasserverordnung 
(2023) bereits jetzt zuverlässig erfüllt 
werden? Welche zukünftigen Anforderungen 
sind bisher nicht erfüllt und welche 
Maßnahmen werden getroffen? 

 

A 5.3 Anlagenbedingte Gefährdungen der in 
Aufbereitung: Bitte um Beschreibung und 
Begründung: kommt es vermehrt zu 
anlagenbedingten Problemen in der 
Aufbereitung(z.B. Chloratbildung bei 
Desinfektion, Bromatbildung bei Oxidation, 
hygienische Probleme bei Filtertausch, 
unerkannter Filterdurchbruch, 
Membranversagen, Algenwachstum, ...) 

In den vergangenen Jahren kam es aus 
verschiedenen Gründen wiederholt zu 
Engpässen bei der Lieferung der benötigten 
Aufbereitungsstoffe (insbesondere 
Flockungsmittel sowie Salzsäure und 
Natriumchlorit für die Herstellung von 
Chlordioxid zur Desinfektion des 
Trinkwassers). Ohne diese beiden 
Aufbereitungsstoffe ist eine 
ordnungsgemäße Aufbereitung nicht 
möglich. Um mögliche 
Liefereinschränkungen/-ausfälle zukünftig 
noch besser überbrücken zu können, sollen 
die Lagerkapazitäten erweitert werden. 
Darüber hinaus wurde/wird auch die 
Verfügbarkeit und der Einsatz alternativer 
Aufbereitungsstoffe geprüft. 

A 6.1 Sind kritische Entwicklungen der 
Rohwasserqualität bedingt durch den 
Klimawandel bereits bekannt oder zu 
erwarten. Bitte erläutern, welche dies sind 
und welche Maßnahmen dagegen getroffen 
werden/wurden.  

Ansteigende Temperaturen und Änderungen 
des Schichtungsverhaltens des Stausees 
können zu einem vermehrten Vorkommen 
von Cyanobakterien mit 
Toxinbildungspotential führen. Das 
Vorkommen von Cyanobakterien wird bereits 
intensiv überwacht (Sondenmessungen im 
Stausee, Planktonzählungen Stausee und 
Rohwasser), ggf. Toxinmessungen. Als 
Maßnahmen stehen Anpassung der 
Entnahmehöhe für das Rohwasser und ggf. 
Dosierung von Pulveraktivkohle zur 
Verfügung. Die tatsächliche Entwicklung ist 
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derzeit schwer vorherzusagen und ist weiter 
zu beobachten. 

A 6.2 Sind durch den Klimawandel bedingte 
Gefährdungen der Aufbereitung bereits 
bekannt oder in den nächsten Jahren zu 
erwarten? 
Bitte erläutern, welche dies sind und welche 
Maßnahmen dagegen getroffen 
werden/wurden. 
 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Aufbereitung“). 
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Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name der Aufbereitung: Trinkwasseraufbereitungsanlage Siegelsknippen 2 (SN2) 

Betreiber der Aufbereitung: Wahnbachtalsperrenverband 

A 3.1 Erläuterungen zum 
Aufbereitungsschema 
 
Bitte Aufbereitung kurz erläutern: 
So vorhanden, bitte Tabelle oder 
Aufbereitungsschema in geeignetem, 
digitalen Format separat anfügen 
 

Das aus den 2 Horizontalfilterbrunnen im 
Hennefer Siegbogen geförderte 
Grundwasser wird ebenfalls über das 
Pumpwerk in Seligenthal hoch zur 
Trinkwasseraufbereitungsanlage 
Siegelsknippen gehoben und dort separat zu 
Trinkwasser aufbereitet bevor es mit dem 
aufbereiteten Talsperrenwasser gemischt 
und verteilt wird. Wie in der Abb. 2.1.2.2 
dargestellt, erfolgt zunächst in Seligenthal 
eine physikalische Entsäuerung mittels 
Wellbahnrieslern. Dabei wird überschüssiges 
Kohlendioxid ausgegast. Bei Bedarf kann 
dem Grundwasser vor dem Transport nach 
Siegelsknippen ebenso Kaliumpermanganat 
und Aktivkohle zudosiert werden. Dies wäre 
jedoch nur im Falle einer Kontamination des 
Grundwasserleiters erforderlich, wenn 
gleichzeitig der Wasserbedarf durch die 
anderen genutzten Rohwasserressourcen 
(Talsperrenwasser, Grundwasser in 
Meindorf) nicht gedeckt werden kann. Die 
weitere Aufbereitung erfolgt in der alten 
Talsperrenwasseraufbereitungsanlage in 
Siegelsknippen. Da das Grundwasser 
weitgehend partikelfrei ist, kann 
grundsätzlich auf eine Flockungsstufe 
verzichtet werden. Das Grundwasser wird 
daher unter Umgehung der noch 
vorhandenen Reaktions- und Kontaktbecken 
direkt auf die mit Quarzsand gefüllten Filter 
geleitet. Bei Bedarf könnten mit Hilfe von 
Eisensalzen partikuläre Wasserinhaltsstoffe 
in eine abscheidbare Form überführt und 
auch gelöste organische Wasserinhaltsstoffe 
durch Einbindung in die Flocken aus dem 
Wasser entfernt werden. Das Filtrat wird in 
den unter den Filtern befindlichen 
Wasserkammern zwischengespeichert und 
anschließend einer UV-Desinfektion 
zugeführt, die bei Bedarf betrieben werden 
kann. Bevor es mit dem aufbereiteten 
Talsperrenwasser vermischt wird, erfolgt die 
regelmäßige Desinfektion durch die 
Dosierung von Chlordioxid und die 
Restentsäuerung mittels Kalkwasser. 

A 3.3 redundante Aufbereitungskapazitäten: 
Können einzelne Aufbereitungsschritte 
substituiert werden oder bestehen 
zusätzliche Kapazitäten, Bitte kurze 

Die (Wellbahnriesler-)Anlage zur 
physikalischen Entsäuerung besteht aus 4 
einzelnen Einheiten, so dass auch bei 
Ausfall einer Einheit die Entsäuerung 
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Beschreibung einfügen sichergestellt ist ((n-1)-Regel).  
 
Die Anlage zur Dosierung von Chlordioxid 
besteht aus 2 Einzelanlagen, so dass auch 
bei Ausfall einer Anlage die Desinfektion 
mittels Chlordioxid sichergestellt ist ((n-1)-
Regel). 
 
Die 3 Wassergewinnungs- bzw. 
Trinkwasseraufbereitungsanlagen (SN1, 
SN2, MD) des 
Wahnbachtalsperrenverbandes sind durch 
das Trinkwasserverbundsystem des 
Wahnbachtalsperrenverbandes miteinander 
verbunden. Der Ausfall einer 
Trinkwasseraufbereitungsanlage kann durch 
die beiden anderen Anlagen kompensiert 
werden. 

A 4.4 Ausfälle einzelner Netzpumpen durch 
redundante Ausführung abgesichert? Bitte 
kurze Erläuterung einfügen 

Die (Trinkwasser-)Pumpwerke des 
Wahnbachtalsperrenverbandes sind 
regelmäßig mit mindestens 3 Pumpen 
ausgestattet, so dass auch bei Ausfall einer 
Pumpe der Betrieb/die Versorgung 
sichergestellt ist ((n-1)-Regel). 

A 5.1 Kritische Trends der 
Rohwasserqualität: Bitte um Beschreibung, 
welche Stoffe im Rohwasser steigende 
Trends aufweisen und wie diese zustande 
kommen 

 

A 5.2 Können die Anforderungen der 
Neufassung der Trinkwasserverordnung 
(2023) bereits jetzt zuverlässig erfüllt 
werden? Welche zukünftigen Anforderungen 
sind bisher nicht erfüllt und welche 
Maßnahmen werden getroffen? 

 

A 5.3 Anlagenbedingte Gefährdungen der in 
Aufbereitung: Bitte um Beschreibung und 
Begründung: kommt es vermehrt zu 
anlagenbedingten Problemen in der 
Aufbereitung(z.B. Chloratbildung bei 
Desinfektion, Bromatbildung bei Oxidation, 
hygienische Probleme bei Filtertausch, 
unerkannter Filterdurchbruch, 
Membranversagen, Algenwachstum, ...) 

In den vergangenen Jahren kam es aus 
verschiedenen Gründen wiederholt zu 
Engpässen bei der Lieferung der benötigten 
Aufbereitungsstoffe (insbesondere 
Salzsäure und Natriumchlorit für die 
Herstellung von Chlordioxid zur Desinfektion 
des Trinkwassers). Ohne diese beiden 
Aufbereitungsstoffe ist eine 
ordnungsgemäße Aufbereitung nicht 
möglich. Um mögliche 
Liefereinschränkungen/-ausfälle zukünftig 
noch besser überbrücken zu können, sollen 
die Lagerkapazitäten erweitert werden. 
Darüber hinaus wurde/wird auch die 
Verfügbarkeit und der Einsatz alternativer 
Aufbereitungsstoffe geprüft. 

A 6.1 Sind kritische Entwicklungen der 
Rohwasserqualität bedingt durch den 
Klimawandel bereits bekannt oder zu 
erwarten. Bitte erläutern, welche dies sind 
und welche Maßnahmen dagegen getroffen 
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werden/wurden.  

A 6.2 Sind durch den Klimawandel bedingte 
Gefährdungen der Aufbereitung bereits 
bekannt oder in den nächsten Jahren zu 
erwarten? 
Bitte erläutern, welche dies sind und welche 
Maßnahmen dagegen getroffen 
werden/wurden. 
 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Aufbereitung“). 

 



Pos

G Bezeichnung Eingabe Erläuterung 

G 1 Allgemeines

1.1 Name der Gewinnung

Wassergewinnungsanlage 

Hennefer Siegbogen

Bitte den Namen/Bezeichnung des Gewinnungsstandortes 

angeben (bitte nur die Standortbezeichnung, nicht alle 

Fassungsanlagen einzeln angeben)

1.2 Name des Betreibers Wahnbachtalsperrenverband

Hier bitte den Namen des Betreibers für den Gewinnungsstandort 

angeben

1.3 Jahr der Inbetriebnahme 1996

Erste Inbetriebnahme der Anlage am Standort zum Zweck der 

öffentlichen Trinkwasserversorgung, unabhängig, ob diese noch 

aktiv ist.

1.4 Gewinnung liegt in der/den Gemeinden) Stadt Hennef

Benennung der Gemeinden in deren Grenzen die 

Gewinnungsanlagen liegen

2 Wasserabgabe

Bitte Aufbereitungen oder Versorgungsgebiete benennen, an die 

das am Gewinnungsstandort geförderte Wasser abgegeben wird. 

Wird das Rohwasser am Gewinnungsstandort auch direkt 

aufbereitet, bitte trotzdem den Namen der Aufbereitung (Name 

kann gleichlautend sein) angeben, um eine klare Zuordnung des 

Tabellenblattes "Gewinnung" zum Tabellenblatt "Aufbereitung" zu 

gewährleisten.

2.1 Wasserabgabe an Aufbereitung

Wird das am Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser zu 

Trinkwasser aufbereitet, bitte Namen und Betreiber der 

Aufbereitung angeben. 

2.1.1 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 1

Trinkasseraufbereitungsanlage 

Siegelsknippen 2 (SN2)

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen.

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Gewinnungsanlagen vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser 

Tabelle bei dem Betreiber anfragen. Sind die Daten für einen Gewinnungsstandort für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den 

Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

Örtlich zusammenhängende und wasserrechtlich gemeinsam geregelte  Fassungsanlagen / Brunnen / Entnahmeanlagen bitte - soweit möglich - zu einer Gewinnung 

zusammenfassen (Gewinnung im Sinne von Gewinnungsgebiet).

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Gewinnung" erforderlich sein.

Anlage 5a_WTV: Tabelle Gewinnung Hennefer Siegbogen



G Bezeichnung Eingabe Erläuterung 

2.1.2 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 2 Text[-]

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Aufbereitungen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

2.1.3 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 3 Text[-]

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Aufbereitungen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

2.2

Betreiber der Aufbereitung, an die Wasser 

abgegeben wird

2.2.1 Betreiber der belieferten Aufbereitung 1 Wahnbachtalsperrenverband

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 1 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.2 Betreiber der belieferten Aufbereitung 2 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 2 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.3 Betreiber der belieferten Aufbereitung 3 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 3 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3

Wasserabgabe an Versorgungsgebiet (ohne 

Aufbereitung)

Wird das am Gewinnungsstandort geförderte Wasser direkt in ein 

Versorgungsgebiet eingespeist (ohne Aufbereitung) bitte Name 

und Betreiber des Versorgungsgebietes angeben. (Bei 

Aufbereitung werden die belieferten Versorgungsgebiete erst im 

Tabellenblatt "Aufbereitung" benannt. 

3.1 direkt beliefertes Versorgungsgebiet 1 Text[-]

Bitte Name des direkt belieferten Versorgungsgebietes (ohne 

Aufbereitung) angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen.
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3.2

Betreiber des direkt belieferten 

Versorgungsgebietes 1 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers des direkt belieferten 

Versorgungsgebietes 1 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen.

4 Rohwasserherkunft am Standort

4.1 Anzahl der Entnahmestellen 2

Bitte die Gesamtanzahl der Entnahmestellen (über alle 

Wasserarten) am Gewinnungsstandort angeben. Brunnen, die 

nur gemeinsam betrieben werden können (z.B. Heberanlagen) 

bitte als eine Entnahmestelle werten)

4.2 Quellwasserfassungen

4.2.1

durchschnittlicher Anteil Quellwasser an 

Gesamtentnahmemenge am Standort

0%

durchschnittler Anteil Quellwasser (natürlicher 

Grundwasseraustritt) an Gesamtfördermenge am 

Gewinnungsstandort

4.2.2 Anzahl Quellfassungsanlagen am Standort 0 Wie viele Quellfassungen werden am Standort betrieben

4.3

reine Grundwasserentnahmen (ohne 

Oberflächengewässereinfluss)
0

ohne angereichertes GW und Uferfiltrat

4.3.1

durchschnittlicher Anteil Grundwasser an 

Gesamtentnahmemenge am Standort

0%
durchschnittlicher Anteil Grundwasser aus reinen 

Grundwasserbrunnen ohne Oberflächenwasserbeeinflussung 

(Uferfiltrat und künstlich angereichertes Grundwasser) und ohne 

Quellwasser an Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort

4.3.2 Anzahl Entnahmeanlagen (Grundwasser)

0

Wie viele Entnahmeanlagen zur reinen GW-Entnahme (ohne 

Oberflächenwasserbeeinflussung) werden am Standort 

betrieben? Entnahmeanlagen, die nur gemeinsam betrieben 

werden können (z.B. Heberanlagen) bitte als eine Entnahmestelle 

werten.

4.3.3 Art der Entnahmeanlagen Horizontalfilterbrunnen

Bitte hier die Arten der Entnahmeanlagen angeben (z.B. 

Vertikalfilterbrunnen, Horizontalfilterbrunnen, Brunnengalerie, 

Hebergalerie, Schachtbrunnen, Kesselbrunnen)

4.3.4

Grundwasserstockwerke der 

Grundwasserentnahmen
1

Benennung der genutzten Grundwasserstockwerke bei vertikaler 

Unterteilung

4.3.5

Geologisch-stratigrafische Bezeichnung der 

genutzten Grundwasserleiter Niederterrasse der Sieg

Benennung des/der Grundwasserleiter/s in dem/denen die 

Filterstrecke des Brunnens/der Brunnengruppe verfiltert ist/sind. 
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4.3.6 oberste Entnahmetiefe (Grundwasser)
53,08

Bitte die oberste Oberkante der verwendeten Filterstrecken in [m 

NHN] angeben

4.3.7 unterste Entnahmetiefe (Grundwasser)
51,54

Bitte die unterste Unterkante der verwendeten Filterstrecken in 

[m NHN] angeben

4.4

durch Oberflächengewässer beeinflusstes 

Grundwasser
Ja

z.B. Uferfiltrat und künstlich angereichertes Grundwasser

4.4.1

Uferfiltrat: durchschnittlicher Anteil an 

Gesamtentnahmemenge am Standort in %

90%
durchschnittlicher Uferfiltratanteil des geförderten Rohwassers, 

bezogen auf die Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort 

(nicht auf einzelne Fassungsanlage bezogen)

4.4.2

künstliche Grundwasseranreicherung: 

durchschnittlicher Anteil an 

Gesamtentnahmemenge am Standort in %

0%

durchschnittlicher Anteil des künstlich angereicherten 

Grundwassers am geförderten Rohwasser, bezogen auf die 

Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort (nicht auf einzelne 

Fassungsanlage bezogen)

4.4.3

Anzahl Entnahmeanlagen 2

Wie viele Entnahmeanlagen zur Entnahme von durch 

Oberflächengewässer beeinflusstem Grundwasser (Uferfiltrat und 

angereichertes Grundwasser) werden am Standort betrieben? 

Entnahmeanlagen, die nur gemeinsam betrieben werden können 

(z.B. Heberanlagen) bitte als eine Entnahmestelle werten.

4.4.4 Art der Entnahmeanlagen

Horizontalfilterbrunnen
Bitte hier die Arten der Entnahmeanlagen angeben (z.B. 

Vertikalfilterbrunnen, Horizontalfilterbrunnen, Brunnengalerie, 

Hebergalerie, Schachtbrunnen, Kesselbrunnen)

4.5 Oberflächengewässerentnahme

4.5.1 Talsperre/Stausee

4.5.2 Anzahl der Entnahmestellen Text[-]

Wie viele Entnahmestellen zur Rohwasserentnahme aus der 

Talsperre/dem Stausee werden am Standort betrieben

4.5.3 Art der Entnahmeanlagen Text[-] Bitte Art der Entnahmeanlage auswählen

4.5.4 Steuerung der Entnahmetiefe Text[-] Bitte auswählen, ob Entnahmetiefe variabel ist
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4.6 Entnahme aus sonstigem Oberflächengewässer Text[-]

Hier bitte nur Entnahmen zur direkten Rohwassergewinnung aus 

einem Oberflächengewässer (z.B. Bezeichnung Fließgewässer 

bei direkter Entnahme aus der fließenden Welle) angeben. 

Entnahmen zur nachfolgenden Grundwasseranreicherung sind 

bereits oben abgefragt 

4.6.1 Anzahl der Entnahmestellen Zahl[-]

Wie viele Entnahmestellen zur Rohwasserentnahme aus dem 

Gewässer werden am Standort betrieben

4.6.2 Art der Entnahmeanlagen Text[-]

Art der Entnahmeanlage bitte kurz benennen (z.B. 

Einlaufbauwerk)

5. Entnahmemengen

5.1 Rohwasserentnahmemenge  2021 [m³/a] 4.535.547

Summe der in 2021 entnommenen Rohwassermenge am 

Gewinnungsstandort [m³/a]

5.2

durchschnittliche Rohwasserentnahmemenge  2016-

2021 (Jahresmittelwert) [m³/a] 5.834.469

Mittelwert der entnommenen Rohwassermenge am 

Gewinnungsstandort [m³/a] für die Jahre 2016-2021

5.3 technische Gewinnungskapazität [m³/a] 17.520.000

Menge der durch maximale Auslastung der verfügbaren 

Gewinnungsanlagen theoretisch und unabhängig von der 

genehmigten Entnahmemenge bei Volllast förderbar wäre.

6. Wasserrechte

6.1

Anzahl der für die Entnahmen am 

Gewinnungsstandort erforderlichen 

wasserrechtlichen Genehmigungen 1

Bitte Anzahl der für den Gewinnungsstandort relevanten 

Wasserrechte benennen und für jedes relevante Wasserrecht 

bitte die nachfolgenden Zeilen ausfüllen. Bitte für jedes 

Wasserrecht eigene Zeilen nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Wasserrechte anzugeben, die 

übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

6.1.1

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 1 54.1-1.1-(8.5)-3

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht 1 angeben

6.1.1.1 Art des Wasserechts (WR) 1 Bewilligung

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.1.2 zuständige Wasserbehörde WR 1 BR Köln

Angabe der für das Wasserrecht 1 zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)
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6.1.1.3 Inhaber WR 1 Wahnbachtalsperrenverband

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.1.3 

beschreiben

6.1.1.4 Wasserrecht 1 erteilt bis 31.12.2030

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.1.5 Höhe des Wasserrechts 1 (Jahreswert) 7.000.000 Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1 [m³/a] angeben

6.1.1.6 Höhe des Wasserrechts 1 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1 [m³/Monat] angeben

6.1.1.7 Höhe des Wasserrechts 1 (Tageswert) 42.000 Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1[m³/d] angeben

6.1.1.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 1) 13.900.000

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.1.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 1
2010

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 1 vorgenommen wurde

6.1.2

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 2 Text[-]

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht angeben

6.1.2.1 Art des Wasserechts (WR) 2 Bitte auswählen

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.2.2 zuständige Wasserbehörde WR 2 Bitte auswählen

Angabe der für das Wasserrecht zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)

6.1.2.3 Inhaber WR 2 Text[-]

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.2.3 

beschreiben

6.1.2.4 Wasserrecht 2 erteilt bis [Datum]

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.2.5 Höhe des Wasserrechts 2 (Jahreswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/a] angeben

6.1.2.6 Höhe des Wasserrechts 2 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/Monat] angeben

6.1.2.7 Höhe des Wasserrechts 2 (Tageswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/d] angeben
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6.1.2.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 2) Zahl[-]

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.2.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 2 Zahl[-]

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 2 vorgenommen wurde

6.1.3

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 3 Text[-]

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht angeben

6.1.3.1 Art des Wasserechts (WR) 3 Bitte auswählen

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.3.2 zuständige Wasserbehörde WR 3 Bitte auswählen

Angabe der für das Wasserrecht zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)

6.1.3.3 Inhaber WR 3 Text[-]

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.3.3 

beschreiben

6.1.3.4 Wasserrecht 3 erteilt bis [Datum]

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.3.5 Höhe des Wasserrechts 3 (Jahreswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3 [m³/a] angeben

6.1.3.6 Höhe des Wasserrechts 3 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3 [m³/Monat] angeben

6.1.3.7 Höhe des Wasserrechts 3 (Tageswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3[m³/d] angeben

6.1.3.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 3) Zahl[-]

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.3.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 3 Zahl[-]

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 3 vorgenommen wurde

6.2 Selbsteinschätzung Auskömmlichkeit

Bitte qualitative Selbsteinschätzung zur Auskömmlichkeit der 

erteilten Wasserrechte und vorhandenen Förderkapazitäten am 

Gewinnungsstandort vornehmen.
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6.2.1

Selbsteinschätzung der Auskömmlichkeit aller 

Wasserrechte am Gewinnungsstandort

Nein absehbare Überschreitung 

des nutzbaren Dargebots

Sind auf Grundlage der wasserrechtlichen Genehmigungen am 

Standort (bitte für alle Genehmigungen in Summe bewerten) 

sowie ggf. vorliegender neuerer Berechnungen und ggf. 

bekannter Entnahme Dritter die genehmigten Mengen weiterhin 

auskömmlich oder ist nach Einschätzung des Betreibers 

zukünftig mit einer Überschreitung der Entnahmerechte bzw. der 

technischen Förderkapazitäten zu rechnen? 

6.2.2 Erhöhung Fördermengen geplant? Nein

Sind bereits Erhöhungen der Wasserrechte und/oder der 

technischen Förderkapazität am Gewinnungsstandort geplant? 

Bitte bei bereits erfolgter Planung eine kurze Beschreibung der 

Planung im Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 6.2.2 ergänzen.

7 Wasserschutzgebiet

7.1 zugehöriges Wasserschutzgebiet - Bezeichnung Hennef-Siegbogen

Bitte Bezeichung Wasserschutzgebiet für den 

Gewinnungsstandort angeben, sofern festgesetzt. 

7.2 Status Wasserschutzgebiet festgesetzt bei geplant, bitte Planungsstand erläutern

7.3

Wasserschutzgebiet erstreckt sich auf die 

Gemeinde(n)) Stadt Hennef

Nennung aller Gemeinde(n) über die sich das 

Wasserschutzgebiet ganz oder teilweise erstreckt.

7.4

Primäre Landnutzung im Einzugsgebiet der 

Gewinnung Landwirtschaftliche Flächen

Welche Landnutzung ist prägend für das Gewinnungsgebiet und 

stellt den größten Anteil der Einzugsgebietsfläche dar. Bei 

Mehrfachnennung oder Auswahl "sonstige Flächen" bitte im 

Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 7.4 beschreiben. 

7.5

Gewässerschutzkooperation 

(Landwirtschaft/Wasserwirtschaft) im 

Wasserschutzgebiet vorhanden Ja Bitte angeben, ob eine Wasserschutzkooperation besteht
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8

Risikobewertung im Einzugsgebiet (ohne 

Klimawandel)

Im Folgenden sollen mögliche Gefährdungen im Einzugsgebiet 

der Gewinnungsanlagen in einem der aufgeführten Sektoren 

angegeben werden. Bei Vorliegen einer oder mehrerer 

Gefährdung(en) bitte im Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – 

G 8.14 eine Risikobewertung vornehmen und kurz begründen. 

8.1 Abfall Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.2 Abwasser Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.3 Eingriffe in den Untergrund Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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8.4 Forstwirtschaft Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.5 Industrie & Gewerbe Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.6 Landwirtschaft Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.7 Siedlung & Verkehr Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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8.8 Sport, Freizeit & Sonstiges Ja, geringes Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.9 Umgang mit wassergefährdenden Stoffe Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.10

Wasserabhängige 

Ökosysteme/Schutzgebiete/potentiell 

trockenfallende Gewässer (z.B. 

Entnahmebeschränkungen) Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.11 Wasserableitung/Sümpfungen Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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8.12 Hochwasser Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.13 Altlasten Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.14 PFAS (Per- und Polyfluorierte Alkylsubstanzen) Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.15 sonstige Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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9

Risikobewertung im Einzugsgebiet durch den 

Klimawandel

Mit Auswirkungen des Klimawandels wird in erster Linie, aber 

nicht ausschließlich, die Auswirkungen auf die permanent 

verfügbaren Dargebotsmenge auch in Zeiten langanhaltender 

Trockenheit abgezielt. 

9.1 quantitative Auswirkungen Klärungsbedarf

Bitte Auswählen, ob durch den Klimawandel quantitative 

Auswirkungen (Fördermenge) auf den Gewinnungsstandort 

bestehen. Bitte unter Ziffer G 9.1 im Beiblatt "Gewinnung" 

Auswahl erläutern. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn 

ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, 

um den Auswirkungen zu begegnen. Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres 

oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

9.2 qualitative Auswirkungen Klärungsbedarf

Bitte Auswählen, ob durch den Klimawandel qualitative 

Auswirkungen (Beschaffenheit Rohwasser) auf den 

Gewinnungsstandort bestehen. Bitte unter Ziffer G 9.2 im Beiblatt 

"Gewinnung" Auswahl erläutern. Bitte im Beiblatt auch darstellen, 

ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. 

geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.
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G 1 Allgemeines

1.1 Name der Gewinnung

Wassergewinnungsanlage 

Meindorf (im unteren 

Sieggebiet)

Bitte den Namen/Bezeichnung des Gewinnungsstandortes 

angeben (bitte nur die Standortbezeichnung, nicht alle 

Fassungsanlagen einzeln angeben)

1.2 Name des Betreibers Wahnbachtalsperrenverband

Hier bitte den Namen des Betreibers für den Gewinnungsstandort 

angeben

1.3 Jahr der Inbetriebnahme 1967

Erste Inbetriebnahme der Anlage am Standort zum Zweck der 

öffentlichen Trinkwasserversorgung, unabhängig, ob diese noch 

aktiv ist.

1.4 Gewinnung liegt in der/den Gemeinden)

Stadt Sankt Augustin, 

Bundesstadt Bonn

Benennung der Gemeinden in deren Grenzen die 

Gewinnungsanlagen liegen

2 Wasserabgabe

Bitte Aufbereitungen oder Versorgungsgebiete benennen, an die 

das am Gewinnungsstandort geförderte Wasser abgegeben wird. 

Wird das Rohwasser am Gewinnungsstandort auch direkt 

aufbereitet, bitte trotzdem den Namen der Aufbereitung (Name 

kann gleichlautend sein) angeben, um eine klare Zuordnung des 

Tabellenblattes "Gewinnung" zum Tabellenblatt "Aufbereitung" zu 

gewährleisten.

2.1 Wasserabgabe an Aufbereitung

Wird das am Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser zu 

Trinkwasser aufbereitet, bitte Namen und Betreiber der 

Aufbereitung angeben. 

2.1.1 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 1

Trinkasseraufbereitungsanlage 

Meindorf (MD)

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen.

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Gewinnungsanlagen vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser 

Tabelle bei dem Betreiber anfragen. Sind die Daten für einen Gewinnungsstandort für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den 

Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

Örtlich zusammenhängende und wasserrechtlich gemeinsam geregelte  Fassungsanlagen / Brunnen / Entnahmeanlagen bitte - soweit möglich - zu einer Gewinnung 

zusammenfassen (Gewinnung im Sinne von Gewinnungsgebiet).

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Gewinnung" erforderlich sein.
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2.1.2 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 2 Text[-]

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Aufbereitungen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

2.1.3 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 3 Text[-]

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Aufbereitungen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

2.2

Betreiber der Aufbereitung, an die Wasser 

abgegeben wird

2.2.1 Betreiber der belieferten Aufbereitung 1 Wahnbachtalsperrenverband

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 1 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.2 Betreiber der belieferten Aufbereitung 2 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 2 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.3 Betreiber der belieferten Aufbereitung 3 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 3 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3

Wasserabgabe an Versorgungsgebiet (ohne 

Aufbereitung)

Wird das am Gewinnungsstandort geförderte Wasser direkt in ein 

Versorgungsgebiet eingespeist (ohne Aufbereitung) bitte Name 

und Betreiber des Versorgungsgebietes angeben. (Bei 

Aufbereitung werden die belieferten Versorgungsgebiete erst im 

Tabellenblatt "Aufbereitung" benannt. 

3.1 direkt beliefertes Versorgungsgebiet 1 Text[-]

Bitte Name des direkt belieferten Versorgungsgebietes (ohne 

Aufbereitung) angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen.
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3.2

Betreiber des direkt belieferten 

Versorgungsgebietes 1 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers des direkt belieferten 

Versorgungsgebietes 1 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen.

4 Rohwasserherkunft am Standort

4.1 Anzahl der Entnahmestellen 3

Bitte die Gesamtanzahl der Entnahmestellen (über alle 

Wasserarten) am Gewinnungsstandort angeben. Brunnen, die 

nur gemeinsam betrieben werden können (z.B. Heberanlagen) 

bitte als eine Entnahmestelle werten)

4.2 Quellwasserfassungen

4.2.1

durchschnittlicher Anteil Quellwasser an 

Gesamtentnahmemenge am Standort

0%

durchschnittler Anteil Quellwasser (natürlicher 

Grundwasseraustritt) an Gesamtfördermenge am 

Gewinnungsstandort

4.2.2 Anzahl Quellfassungsanlagen am Standort 0 Wie viele Quellfassungen werden am Standort betrieben

4.3

reine Grundwasserentnahmen (ohne 

Oberflächengewässereinfluss)
0

ohne angereichertes GW und Uferfiltrat

4.3.1

durchschnittlicher Anteil Grundwasser an 

Gesamtentnahmemenge am Standort

0%
durchschnittlicher Anteil Grundwasser aus reinen 

Grundwasserbrunnen ohne Oberflächenwasserbeeinflussung 

(Uferfiltrat und künstlich angereichertes Grundwasser) und ohne 

Quellwasser an Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort

4.3.2 Anzahl Entnahmeanlagen (Grundwasser)

0

Wie viele Entnahmeanlagen zur reinen GW-Entnahme (ohne 

Oberflächenwasserbeeinflussung) werden am Standort 

betrieben? Entnahmeanlagen, die nur gemeinsam betrieben 

werden können (z.B. Heberanlagen) bitte als eine Entnahmestelle 

werten.

4.3.3 Art der Entnahmeanlagen

Horizontalfilterbrunnen
Bitte hier die Arten der Entnahmeanlagen angeben (z.B. 

Vertikalfilterbrunnen, Horizontalfilterbrunnen, Brunnengalerie, 

Hebergalerie, Schachtbrunnen, Kesselbrunnen)

4.3.4

Grundwasserstockwerke der 

Grundwasserentnahmen
1

Benennung der genutzten Grundwasserstockwerke bei vertikaler 

Unterteilung

4.3.5

Geologisch-stratigrafische Bezeichnung der 

genutzten Grundwasserleiter

Inselterrasse Benennung des/der Grundwasserleiter/s in dem/denen die 

Filterstrecke des Brunnens/der Brunnengruppe verfiltert ist/sind. 
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4.3.6 oberste Entnahmetiefe (Grundwasser)
38,21

Bitte die oberste Oberkante der verwendeten Filterstrecken in [m 

NHN] angeben

4.3.7 unterste Entnahmetiefe (Grundwasser)
34,37

Bitte die unterste Unterkante der verwendeten Filterstrecken in 

[m NHN] angeben

4.4

durch Oberflächengewässer beeinflusstes 

Grundwasser
Ja

z.B. Uferfiltrat und künstlich angereichertes Grundwasser

4.4.1

Uferfiltrat: durchschnittlicher Anteil an 

Gesamtentnahmemenge am Standort in %

70%
durchschnittlicher Uferfiltratanteil des geförderten Rohwassers, 

bezogen auf die Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort 

(nicht auf einzelne Fassungsanlage bezogen)

4.4.2

künstliche Grundwasseranreicherung: 

durchschnittlicher Anteil an 

Gesamtentnahmemenge am Standort in %

0%

durchschnittlicher Anteil des künstlich angereicherten 

Grundwassers am geförderten Rohwasser, bezogen auf die 

Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort (nicht auf einzelne 

Fassungsanlage bezogen)

4.4.3 Anzahl Entnahmeanlagen 3

Wie viele Entnahmeanlagen zur Entnahme von durch 

Oberflächengewässer beeinflusstem Grundwasser (Uferfiltrat und 

angereichertes Grundwasser) werden am Standort betrieben? 

Entnahmeanlagen, die nur gemeinsam betrieben werden können 

(z.B. Heberanlagen) bitte als eine Entnahmestelle werten.

4.4.4 Art der Entnahmeanlagen Horizontalfilterbrunnen

Bitte hier die Arten der Entnahmeanlagen angeben (z.B. 

Vertikalfilterbrunnen, Horizontalfilterbrunnen, Brunnengalerie, 

Hebergalerie, Schachtbrunnen, Kesselbrunnen)

4.5 Oberflächengewässerentnahme

4.5.1 Talsperre/Stausee

4.5.2 Anzahl der Entnahmestellen Text[-]

Wie viele Entnahmestellen zur Rohwasserentnahme aus der 

Talsperre/dem Stausee werden am Standort betrieben

4.5.3 Art der Entnahmeanlagen Text[-] Bitte Art der Entnahmeanlage auswählen

4.5.4 Steuerung der Entnahmetiefe Text[-] Bitte auswählen, ob Entnahmetiefe variabel ist
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4.6 Entnahme aus sonstigem Oberflächengewässer Text[-]

Hier bitte nur Entnahmen zur direkten Rohwassergewinnung aus 

einem Oberflächengewässer (z.B. Bezeichnung Fließgewässer 

bei direkter Entnahme aus der fließenden Welle) angeben. 

Entnahmen zur nachfolgenden Grundwasseranreicherung sind 

bereits oben abgefragt 

4.6.1 Anzahl der Entnahmestellen Zahl[-]

Wie viele Entnahmestellen zur Rohwasserentnahme aus dem 

Gewässer werden am Standort betrieben

4.6.2 Art der Entnahmeanlagen Text[-]

Art der Entnahmeanlage bitte kurz benennen (z.B. 

Einlaufbauwerk)

5. Entnahmemengen

5.1 Rohwasserentnahmemenge 2021 [m³/a] 16.617.260

Summe der in 2021 entnommenen Rohwassermenge am 

Gewinnungsstandort [m³/a]

5.2

durchschnittliche Rohwasserentnahmemenge  2016-

2021 (Jahresmittelwert) [m³/a] 14.491.902

Mittelwert der entnommenen Rohwassermenge am 

Gewinnungsstandort [m³/a] für die Jahre 2016-2021

5.3 technische Gewinnungskapazität [m³/a] 31.536.000

Menge der durch maximale Auslastung der verfügbaren 

Gewinnungsanlagen theoretisch und unabhängig von der 

genehmigten Entnahmemenge bei Volllast förderbar wäre.

6. Wasserrechte

6.1

Anzahl der für die Entnahmen am 

Gewinnungsstandort erforderlichen 

wasserrechtlichen Genehmigungen 1

Bitte Anzahl der für den Gewinnungsstandort relevanten 

Wasserrechte benennen und für jedes relevante Wasserrecht 

bitte die nachfolgenden Zeilen ausfüllen. Bitte für jedes 

Wasserrecht eigene Zeilen nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Wasserrechte anzugeben, die 

übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

6.1.1

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 1 54.1-1.1-(8.14)-1-ga

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht 1 angeben

6.1.1.1 Art des Wasserechts (WR) 1

Recht beantragt bzw. im 

Verfahren

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.1.2 zuständige Wasserbehörde WR 1 BR Köln

Angabe der für das Wasserrecht 1 zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)
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6.1.1.3 Inhaber WR 1 Wahnbachtalsperrenverband

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.1.3 

beschreiben

6.1.1.4 Wasserrecht 1 erteilt bis 31.12.2020

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.1.5 Höhe des Wasserrechts 1 (Jahreswert) 20.000.000 Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1 [m³/a] angeben

6.1.1.6 Höhe des Wasserrechts 1 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1 [m³/Monat] angeben

6.1.1.7 Höhe des Wasserrechts 1 (Tageswert) 130.000 Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1[m³/d] angeben

6.1.1.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 1) 123.000.000

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.1.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 1 2000

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 1 vorgenommen wurde

6.1.2

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 2 Text[-]

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht angeben

6.1.2.1 Art des Wasserechts (WR) 2 Bitte auswählen

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.2.2 zuständige Wasserbehörde WR 2 Bitte auswählen

Angabe der für das Wasserrecht zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)

6.1.2.3 Inhaber WR 2 Text[-]

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.2.3 

beschreiben

6.1.2.4 Wasserrecht 2 erteilt bis [Datum]

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.2.5 Höhe des Wasserrechts 2 (Jahreswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/a] angeben

6.1.2.6 Höhe des Wasserrechts 2 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/Monat] angeben

6.1.2.7 Höhe des Wasserrechts 2 (Tageswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/d] angeben
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6.1.2.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 2) Zahl[-]

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.2.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 2 Zahl[-]

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 2 vorgenommen wurde

6.1.3

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 3 Text[-]

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht angeben

6.1.3.1 Art des Wasserechts (WR) 3 Bitte auswählen

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.3.2 zuständige Wasserbehörde WR 3 Bitte auswählen

Angabe der für das Wasserrecht zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)

6.1.3.3 Inhaber WR 3 Text[-]

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.3.3 

beschreiben

6.1.3.4 Wasserrecht 3 erteilt bis [Datum]

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.3.5 Höhe des Wasserrechts 3 (Jahreswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3 [m³/a] angeben

6.1.3.6 Höhe des Wasserrechts 3 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3 [m³/Monat] angeben

6.1.3.7 Höhe des Wasserrechts 3 (Tageswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3[m³/d] angeben

6.1.3.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 3) Zahl[-]

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.3.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 3 Zahl[-]

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 3 vorgenommen wurde

6.2 Selbsteinschätzung Auskömmlichkeit

Bitte qualitative Selbsteinschätzung zur Auskömmlichkeit der 

erteilten Wasserrechte und vorhandenen Förderkapazitäten am 

Gewinnungsstandort vornehmen.

Anlage 5a_WTV: Tabelle Gewinnung Meindorf (im unteren Sieggebiet)



G Bezeichnung Eingabe Erläuterung 

6.2.1

Selbsteinschätzung der Auskömmlichkeit aller 

Wasserrechte am Gewinnungsstandort

Nein absehbare Überschreitung 

des nutzbaren Dargebots

Sind auf Grundlage der wasserrechtlichen Genehmigungen am 

Standort (bitte für alle Genehmigungen in Summe bewerten) 

sowie ggf. vorliegender neuerer Berechnungen und ggf. 

bekannter Entnahme Dritter die genehmigten Mengen weiterhin 

auskömmlich oder ist nach Einschätzung des Betreibers 

zukünftig mit einer Überschreitung der Entnahmerechte bzw. der 

technischen Förderkapazitäten zu rechnen? 

6.2.2 Erhöhung Fördermengen geplant? Ja

Sind bereits Erhöhungen der Wasserrechte und/oder der 

technischen Förderkapazität am Gewinnungsstandort geplant? 

Bitte bei bereits erfolgter Planung eine kurze Beschreibung der 

Planung im Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 6.2.2 ergänzen.

7 Wasserschutzgebiet

7.1 zugehöriges Wasserschutzgebiet - Bezeichnung

Wasserschutzgebiet für das 

Einzugsgebiet der 

Wassergewinnungsanlage 

Meindorf im unteren Sieggebiet

Bitte Bezeichung Wasserschutzgebiet für den 

Gewinnungsstandort angeben, sofern festgesetzt. 

7.2 Status Wasserschutzgebiet festgesetzt bei geplant, bitte Planungsstand erläutern

7.3

Wasserschutzgebiet erstreckt sich auf die 

Gemeinde(n))

Stadt Sankt Augustin, 

Bundesstadt Bonn

Nennung aller Gemeinde(n) über die sich das 

Wasserschutzgebiet ganz oder teilweise erstreckt.

7.4

Primäre Landnutzung im Einzugsgebiet der 

Gewinnung Landwirtschaftliche Flächen

Welche Landnutzung ist prägend für das Gewinnungsgebiet und 

stellt den größten Anteil der Einzugsgebietsfläche dar. Bei 

Mehrfachnennung oder Auswahl "sonstige Flächen" bitte im 

Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 7.4 beschreiben. 

7.5

Gewässerschutzkooperation 

(Landwirtschaft/Wasserwirtschaft) im 

Wasserschutzgebiet vorhanden

Ja

Bitte angeben, ob eine Wasserschutzkooperation besteht
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Risikobewertung im Einzugsgebiet (ohne 

Klimawandel)

Im Folgenden sollen mögliche Gefährdungen im Einzugsgebiet 

der Gewinnungsanlagen in einem der aufgeführten Sektoren 

angegeben werden. Bei Vorliegen einer oder mehrerer 

Gefährdung(en) bitte im Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – 

G 8.14 eine Risikobewertung vornehmen und kurz begründen. 

8.1 Abfall Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.2 Abwasser Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.3 Eingriffe in den Untergrund Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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8.4 Forstwirtschaft Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.5 Industrie & Gewerbe Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.6 Landwirtschaft Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.7 Siedlung & Verkehr Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

Anlage 5a_WTV: Tabelle Gewinnung Meindorf (im unteren Sieggebiet)



G Bezeichnung Eingabe Erläuterung 

8.8 Sport, Freizeit & Sonstiges Ja, geringes Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.9 Umgang mit wassergefährdenden Stoffe Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.10

Wasserabhängige 

Ökosysteme/Schutzgebiete/potentiell 

trockenfallende Gewässer (z.B. 

Entnahmebeschränkungen) Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.11 Wasserableitung/Sümpfungen Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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8.12 Hochwasser Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.13 Altlasten Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.14 PFAS (Per- und Polyfluorierte Alkylsubstanzen) Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

8.15 sonstige Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn möglich 

bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, 

mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.
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Risikobewertung im Einzugsgebiet durch den 

Klimawandel

Mit Auswirkungen des Klimawandels wird in erster Linie, aber 

nicht ausschließlich, die Auswirkungen auf die permanent 

verfügbaren Dargebotsmenge auch in Zeiten langanhaltender 

Trockenheit abgezielt. 

9.1 quantitative Auswirkungen Klärungsbedarf

Bitte Auswählen, ob durch den Klimawandel quantitative 

Auswirkungen (Fördermenge) auf den Gewinnungsstandort 

bestehen. Bitte unter Ziffer G 9.1 im Beiblatt "Gewinnung" 

Auswahl erläutern. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn 

ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, 

um den Auswirkungen zu begegnen. Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres 

oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

9.2 qualitative Auswirkungen Klärungsbedarf

Bitte Auswählen, ob durch den Klimawandel qualitative 

Auswirkungen (Beschaffenheit Rohwasser) auf den 

Gewinnungsstandort bestehen. Bitte unter Ziffer G 9.2 im Beiblatt 

"Gewinnung" Auswahl erläutern. Bitte im Beiblatt auch darstellen, 

ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. 

geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.
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G 1 Allgemeines

1.1 Name der Gewinnung Wahnbachtalsperre

Bitte den Namen/Bezeichnung des Gewinnungsstandortes 

angeben (bitte nur die Standortbezeichnung, nicht alle 

Fassungsanlagen einzeln angeben)

1.2 Name des Betreibers Wahnbachtalsperrenverband

Hier bitte den Namen des Betreibers für den Gewinnungsstandort 

angeben

1.3 Jahr der Inbetriebnahme 1958

Erste Inbetriebnahme der Anlage am Standort zum Zweck der 

öffentlichen Trinkwasserversorgung, unabhängig, ob diese noch 

aktiv ist.

1.4 Gewinnung liegt in der/den Gemeinden) Siegburg

Benennung der Gemeinden in deren Grenzen die 

Gewinnungsanlagen liegen

2 Wasserabgabe

Bitte Aufbereitungen oder Versorgungsgebiete benennen, an die 

das am Gewinnungsstandort geförderte Wasser abgegeben wird. 

Wird das Rohwasser am Gewinnungsstandort auch direkt 

aufbereitet, bitte trotzdem den Namen der Aufbereitung (Name 

kann gleichlautend sein) angeben, um eine klare Zuordnung des 

Tabellenblattes "Gewinnung" zum Tabellenblatt "Aufbereitung" zu 

gewährleisten.

2.1 Wasserabgabe an Aufbereitung

Wird das am Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser zu 

Trinkwasser aufbereitet, bitte Namen und Betreiber der 

Aufbereitung angeben. 

2.1.1 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 1

Trinkasseraufbereitungsanlage 

Siegelsknippen 1 (SN1)

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen.

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Gewinnungsanlagen vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser 

Tabelle bei dem Betreiber anfragen. Sind die Daten für einen Gewinnungsstandort für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den 

Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

Örtlich zusammenhängende und wasserrechtlich gemeinsam geregelte  Fassungsanlagen / Brunnen / Entnahmeanlagen bitte - soweit möglich - zu einer Gewinnung 

zusammenfassen (Gewinnung im Sinne von Gewinnungsgebiet).

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Gewinnung" erforderlich sein.
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2.1.2 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 2 Text[-]

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Aufbereitungen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

2.1.3 mit Rohwasser belieferte Aufbereitung 3 Text[-]

Bitte Name der Aufbereitungsanlage angeben, an die das am 

Gewinnungsstandort geförderte Rohwasser geliefert wird. Bitte 

für jede belieferte Aufbereitungsanlage eine eigene Zeile nutzen. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Aufbereitungen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

2.2

Betreiber der Aufbereitung, an die Wasser 

abgegeben wird

2.2.1 Betreiber der belieferten Aufbereitung 1 Wahnbachtalsperrenverband

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 1 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.2 Betreiber der belieferten Aufbereitung 2 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 2 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2.3 Betreiber der belieferten Aufbereitung 3 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers der belieferten 

Aufbereitungsanlage 3 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind Betreiber für weniger als 3 Aufbereitungen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3

Wasserabgabe an Versorgungsgebiet (ohne 

Aufbereitung)

Wird das am Gewinnungsstandort geförderte Wasser direkt in 

ein Versorgungsgebiet eingespeist (ohne Aufbereitung) bitte 

Name und Betreiber des Versorgungsgebietes angeben. (Bei 

Aufbereitung werden die belieferten Versorgungsgebiete erst im 

Tabellenblatt "Aufbereitung" benannt. 

3.1 direkt beliefertes Versorgungsgebiet 1 Text[-]

Bitte Name des direkt belieferten Versorgungsgebietes (ohne 

Aufbereitung) angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen.
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3.2

Betreiber des direkt belieferten 

Versorgungsgebietes 1 Text[-]

Bitte den Namen des Betreibers des direkt belieferten 

Versorgungsgebietes 1 angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen.

4 Rohwasserherkunft am Standort

4.1 Anzahl der Entnahmestellen 2

Bitte die Gesamtanzahl der Entnahmestellen (über alle 

Wasserarten) am Gewinnungsstandort angeben. Brunnen, die 

nur gemeinsam betrieben werden können (z.B. Heberanlagen) 

bitte als eine Entnahmestelle werten)

4.2 Quellwasserfassungen

4.2.1

durchschnittlicher Anteil Quellwasser an 

Gesamtentnahmemenge am Standort Zahl[%]

durchschnittler Anteil Quellwasser (natürlicher 

Grundwasseraustritt) an Gesamtfördermenge am 

Gewinnungsstandort

4.2.2 Anzahl Quellfassungsanlagen am Standort Zahl[-] Wie viele Quellfassungen werden am Standort betrieben

4.3

reine Grundwasserentnahmen (ohne 

Oberflächengewässereinfluss) ohne angereichertes GW und Uferfiltrat

4.3.1

durchschnittlicher Anteil Grundwasser an 

Gesamtentnahmemenge am Standort Zahl[%]

durchschnittlicher Anteil Grundwasser aus reinen 

Grundwasserbrunnen ohne Oberflächenwasserbeeinflussung 

(Uferfiltrat und künstlich angereichertes Grundwasser) und ohne 

Quellwasser an Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort

4.3.2 Anzahl Entnahmeanlagen (Grundwasser) Zahl[-]

Wie viele Entnahmeanlagen zur reinen GW-Entnahme (ohne 

Oberflächenwasserbeeinflussung) werden am Standort 

betrieben? Entnahmeanlagen, die nur gemeinsam betrieben 

werden können (z.B. Heberanlagen) bitte als eine 

Entnahmestelle werten.

4.3.3 Art der Entnahmeanlagen Text[-]

Bitte hier die Arten der Entnahmeanlagen angeben (z.B. 

Vertikalfilterbrunnen, Horizontalfilterbrunnen, Brunnengalerie, 

Hebergalerie, Schachtbrunnen, Kesselbrunnen)

4.3.4

Grundwasserstockwerke der 

Grundwasserentnahmen Text[-]

Benennung der genutzten Grundwasserstockwerke bei vertikaler 

Unterteilung

4.3.5

Geologisch-stratigrafische Bezeichnung der 

genutzten Grundwasserleiter Text[-]

Benennung des/der Grundwasserleiter/s in dem/denen die 

Filterstrecke des Brunnens/der Brunnengruppe verfiltert ist/sind. 
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4.3.6 oberste Entnahmetiefe (Grundwasser) Zahl[-]

Bitte die oberste Oberkante der verwendeten Filterstrecken in [m 

NHN] angeben

4.3.7 unterste Entnahmetiefe (Grundwasser) Zahl[-]

Bitte die unterste Unterkante der verwendeten Filterstrecken in 

[m NHN] angeben

4.4

durch Oberflächengewässer beeinflusstes 

Grundwasser z.B. Uferfiltrat und künstlich angereichertes Grundwasser

4.4.1

Uferfiltrat: durchschnittlicher Anteil an 

Gesamtentnahmemenge am Standort in % Zahl[%]

durchschnittlicher Uferfiltratanteil des geförderten Rohwassers, 

bezogen auf die Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort 

(nicht auf einzelne Fassungsanlage bezogen)

4.4.2

künstliche Grundwasseranreicherung: 

durchschnittlicher Anteil an 

Gesamtentnahmemenge am Standort in % Zahl[%]

durchschnittlicher Anteil des künstlich angereicherten 

Grundwassers am geförderten Rohwasser, bezogen auf die 

Gesamtfördermenge am Gewinnungsstandort (nicht auf einzelne 

Fassungsanlage bezogen)

4.4.3 Anzahl Entnahmeanlagen Zahl[-]

Wie viele Entnahmeanlagen zur Entnahme von durch 

Oberflächengewässer beeinflusstem Grundwasser (Uferfiltrat 

und angereichertes Grundwasser) werden am Standort 

betrieben? Entnahmeanlagen, die nur gemeinsam betrieben 

werden können (z.B. Heberanlagen) bitte als eine 

Entnahmestelle werten.

4.4.4 Art der Entnahmeanlagen Text[-]

Bitte hier die Arten der Entnahmeanlagen angeben (z.B. 

Vertikalfilterbrunnen, Horizontalfilterbrunnen, Brunnengalerie, 

Hebergalerie, Schachtbrunnen, Kesselbrunnen)

4.5 Oberflächengewässerentnahme

4.5.1 Talsperre/Stausee

4.5.2 Anzahl der Entnahmestellen 2

Wie viele Entnahmestellen zur Rohwasserentnahme aus der 

Talsperre/dem Stausee werden am Standort betrieben

4.5.3 Art der Entnahmeanlagen Wasserturm Bitte Art der Entnahmeanlage auswählen

4.5.4 Steuerung der Entnahmetiefe variabel Bitte auswählen, ob Entnahmetiefe variabel ist
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4.6 Entnahme aus sonstigem Oberflächengewässer Text[-]

Hier bitte nur Entnahmen zur direkten Rohwassergewinnung aus 

einem Oberflächengewässer (z.B. Bezeichnung Fließgewässer 

bei direkter Entnahme aus der fließenden Welle) angeben. 

Entnahmen zur nachfolgenden Grundwasseranreicherung sind 

bereits oben abgefragt 

4.6.1 Anzahl der Entnahmestellen Zahl[-]

Wie viele Entnahmestellen zur Rohwasserentnahme aus dem 

Gewässer werden am Standort betrieben

4.6.2 Art der Entnahmeanlagen Text[-]

Art der Entnahmeanlage bitte kurz benennen (z.B. 

Einlaufbauwerk)

5. Entnahmemengen

5.1 Rohwasserentnahmemenge  2021 [m³/a] 23.926.573

Summe der in 2021 entnommenen Rohwassermenge am 

Gewinnungsstandort [m³/a]

5.2

durchschnittliche Rohwasserentnahmemenge  2016-

2021 (Jahresmittelwert) [m³/a] 25.548.023

Mittelwert der entnommenen Rohwassermenge am 

Gewinnungsstandort [m³/a] für die Jahre 2016-2021

5.3 technische Gewinnungskapazität [m³/a] 42.048.000

Menge der durch maximale Auslastung der verfügbaren 

Gewinnungsanlagen theoretisch und unabhängig von der 

genehmigten Entnahmemenge bei Volllast förderbar wäre.

6. Wasserrechte

6.1

Anzahl der für die Entnahmen am 

Gewinnungsstandort erforderlichen 

wasserrechtlichen Genehmigungen 1

Bitte Anzahl der für den Gewinnungsstandort relevanten 

Wasserrechte benennen und für jedes relevante Wasserrecht 

bitte die nachfolgenden Zeilen ausfüllen. Bitte für jedes 

Wasserrecht eigene Zeilen nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Wasserrechte anzugeben, die 

übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

6.1.1

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 1 BA 12/55 W

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht 1 angeben

6.1.1.1 Art des Wasserechts (WR) 1 altes Recht

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.1.2 zuständige Wasserbehörde WR 1 BR Köln

Angabe der für das Wasserrecht 1 zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)
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6.1.1.3 Inhaber WR 1 Wahnbachtalsperrenverband

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.1.3 

beschreiben

6.1.1.4 Wasserrecht 1 erteilt bis unbefristet

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.1.5 Höhe des Wasserrechts 1 (Jahreswert) 28.100.000 Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1 [m³/a] angeben

6.1.1.6 Höhe des Wasserrechts 1 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1 [m³/Monat] angeben

6.1.1.7 Höhe des Wasserrechts 1 (Tageswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 1[m³/d] angeben

6.1.1.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 1) 38.860.000

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwasserentnahme ermittelt wurde.

6.1.1.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 1 1955

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 1 vorgenommen wurde

6.1.2

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 2 Text[-]

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht angeben

6.1.2.1 Art des Wasserechts (WR) 2 Bitte auswählen

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.2.2 zuständige Wasserbehörde WR 2 Bitte auswählen

Angabe der für das Wasserrecht zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)

6.1.2.3 Inhaber WR 2 Text[-]

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.2.3 

beschreiben

6.1.2.4 Wasserrecht 2 erteilt bis [Datum]

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.2.5 Höhe des Wasserrechts 2 (Jahreswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/a] angeben

6.1.2.6 Höhe des Wasserrechts 2 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/Monat] angeben

6.1.2.7 Höhe des Wasserrechts 2 (Tageswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 2 [m³/d] angeben
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6.1.2.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 2) Zahl[-]

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.2.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 2 Zahl[-]

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 2 vorgenommen wurde

6.1.3

Aktenzeichen (der zuständigen Behörde) für 

Wasserrecht 3 Text[-]

Bitte das Aktenzeichen der zuständigen Behörde für das erteilte 

Wasserrecht angeben

6.1.3.1 Art des Wasserechts (WR) 3 Bitte auswählen

Bewilligung, gehobene Erlaubnis, Erlaubnis, altes Recht oder 

Wasserrecht beantragt bzw. im Verfahren

6.1.3.2 zuständige Wasserbehörde WR 3 Bitte auswählen

Angabe der für das Wasserrecht zuständigen Behörde (bei 

unteren Wasserbehörden bitte den Kreis oder die kreisfreie Stadt 

auswählen)

6.1.3.3 Inhaber WR 3 Text[-]

Name des Wasserrechtsinhabers (i.d.R. identisch mit Betreiber 

der Gewinnungsanlage. Bei mehreren räumlich 

zusammengefassten Wasserrechten am Gewinnungsstandort mit 

unterschiedlichen Inhabern bitte im Beiblatt unter Ziffer G 6.1.3.3 

beschreiben

6.1.3.4 Wasserrecht 3 erteilt bis [Datum]

Bitte Datum angeben, bis wann das erteilte Wasserrecht gültig 

ist.

6.1.3.5 Höhe des Wasserrechts 3 (Jahreswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3 [m³/a] angeben

6.1.3.6 Höhe des Wasserrechts 3 (Monatswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3 [m³/Monat] angeben

6.1.3.7 Höhe des Wasserrechts 3 (Tageswert) Zahl[-] Bitte zugelassene Entnahmemenge WR 3[m³/d] angeben

6.1.3.8

Durchschnittliches, jährliches Wasserdargebot  

gemäß wasserrechtlicher Genehmigung (WR 3) Zahl[-]

Bitte das durchschnittliche Wasserdargebot pro Jahr [m³/a] 

angeben, das für den Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung 

für die Rohwassserentnahme ermittelt wurde.

6.1.3.9 Jahr der Dargebotsberechnung für das WR 3 Zahl[-]

Bitte das Jahr angeben, in dem die Dargebotsberechnung für das 

WR 3 vorgenommen wurde

6.2 Selbsteinschätzung Auskömmlichkeit

Bitte qualitative Selbsteinschätzung zur Auskömmlichkeit der 

erteilten Wasserrechte und vorhandenen Förderkapazitäten am 

Gewinnungsstandort vornehmen.
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6.2.1

Selbsteinschätzung der Auskömmlichkeit aller 

Wasserrechte am Gewinnungsstandort

Nein absehbare Überschreitung 

des nutzbaren Dargebots

Sind auf Grundlage der wasserrechtlichen Genehmigungen am 

Standort (bitte für alle Genehmigungen in Summe bewerten) 

sowie ggf. vorliegender neuerer Berechnungen und ggf. 

bekannter Entnahme Dritter die genehmigten Mengen weiterhin 

auskömmlich oder ist nach Einschätzung des Betreibers 

zukünftig mit einer Überschreitung der Entnahmerechte bzw. der 

technischen Förderkapazitäten zu rechnen? 

6.2.2 Erhöhung Fördermengen geplant? Nein

Sind bereits Erhöhungen der Wasserrechte und/oder der 

technischen Förderkapazität am Gewinnungsstandort geplant? 

Bitte bei bereits erfolgter Planung eine kurze Beschreibung der 

Planung im Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 6.2.2 ergänzen.

7 Wasserschutzgebiet

7.1 zugehöriges Wasserschutzgebiet - Bezeichnung

Wasserschutzgebiet 

Wahnbachtalsperre

Bitte Bezeichung Wasserschutzgebiet für den 

Gewinnungsstandort angeben, sofern festgesetzt. 

7.2 Status Wasserschutzgebiet festgesetzt bei geplant, bitte Planungsstand erläutern

7.3

Wasserschutzgebiet erstreckt sich auf die 

Gemeinde(n))

Kreisstadt Siegburg, Stadt 

Hennef, Gemeinde Neunkirchen-

Seelscheid, Gemeinde Much, 

Stadt Wiehl

Nennung aller Gemeinde(n) über die sich das 

Wasserschutzgebiet ganz oder teilweise erstreckt.

7.4

Primäre Landnutzung im Einzugsgebiet der 

Gewinnung Landwirtschaftliche Flächen

Welche Landnutzung ist prägend für das Gewinnungsgebiet und 

stellt den größten Anteil der Einzugsgebietsfläche dar. Bei 

Mehrfachnennung oder Auswahl "sonstige Flächen" bitte im 

Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 7.4 beschreiben. 

7.5

Gewässerschutzkooperation 

(Landwirtschaft/Wasserwirtschaft) im 

Wasserschutzgebiet vorhanden Ja Bitte angeben, ob eine Wasserschutzkooperation besteht
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Risikobewertung im Einzugsgebiet (ohne 

Klimawandel)

Im Folgenden sollen mögliche Gefährdungen im Einzugsgebiet 

der Gewinnungsanlagen in einem der aufgeführten Sektoren 

angegeben werden. Bei Vorliegen einer oder mehrerer 

Gefährdung(en) bitte im Beiblatt "Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – 

G 8.14 eine Risikobewertung vornehmen und kurz begründen. 

8.1 Abfall Ja, geringes Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.2 Abwasser Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.3 Eingriffe in den Untergrund Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.
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8.4 Forstwirtschaft Ja, geringes Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.5 Industrie & Gewerbe Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.6 Landwirtschaft Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.7 Siedlung & Verkehr Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.
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8.8 Sport, Freizeit & Sonstiges Ja, geringes Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.9 Umgang mit wassergefährdenden Stoffe Ja, mittleres Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.10

Wasserabhängige 

Ökosysteme/Schutzgebiete/potentiell 

trockenfallende Gewässer (z.B. 

Entnahmebeschränkungen) Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.11 Wasserableitung/Sümpfungen Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

Anlage 5a_WTV: Tabelle Gewinnung Wahnbachtalsperre



G Bezeichnung Eingabe Erläuterung 

8.12 Hochwasser Ja, geringes Risiko

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.13 Altlasten Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.14 PFAS (Per- und Polyfluorierte Alkylsubstanzen) Klärungsbedarf

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.

8.15 sonstige Nein, kein Risiko absehbar

Bei Ja, bitte Risikobewertung und kurze Begründung in Beiblatt 

"Gewinnung" unter Ziffer G 8.1 – G 8.15 ergänzen. Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.
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Risikobewertung im Einzugsgebiet durch den 

Klimawandel

Mit Auswirkungen des Klimawandels wird in erster Linie, aber 

nicht ausschließlich, die Auswirkungen auf die permanent 

verfügbaren Dargebotsmenge auch in Zeiten langanhaltender 

Trockenheit abgezielt. 

9.1 quantitative Auswirkungen Klärungsbedarf

Bitte Auswählen, ob durch den Klimawandel quantitative 

Auswirkungen (Fördermenge) auf den Gewinnungsstandort 

bestehen. Bitte unter Ziffer G 9.1 im Beiblatt "Gewinnung" 

Auswahl erläutern. Bitte im Beiblatt auch darstellen, ob und wenn 

ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden, 

um den Auswirkungen zu begegnen. Wenn möglich bitte 

halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes (geringes, mittleres 

oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch bestehendem 

Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen Fragestellungen 

und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis wann eine Klärung 

möglich erscheint.

9.2 qualitative Auswirkungen Klärungsbedarf

Bitte Auswählen, ob durch den Klimawandel qualitative 

Auswirkungen (Beschaffenheit Rohwasser) auf den 

Gewinnungsstandort bestehen. Bitte unter Ziffer G 9.2 im Beiblatt 

"Gewinnung" Auswahl erläutern. Bitte im Beiblatt auch darstellen, 

ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. 

geplant werden, um den Auswirkungen zu begegnen.Wenn 

möglich bitte halbquantitative Einschätzung des Ausmaßes 

(geringes, mittleres oder hohes Risiko) vornehmen. Bei noch 

bestehendem Klärungsbedarf bitte im Beiblatt die wesentlichen 

Fragestellungen und einen ungefähren Zeitplan angeben, bis 

wann eine Klärung möglich erscheint.
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Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name der Gewinnung: Wassergewinnungsanlage Hennefer Siegbogen 

Betreiber der Gewinnung: Wahnbachtalsperrenverband 

G 6.1.1.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.1.2.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.1.3.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.2.2  
Sind bereits Erhöhungen der 
Wasserrechte und/oder der technischen 
Förderkapazität am 
Gewinnungsstandort geplant? Bitte bei 
bereits erfolgter Planung eine kurze 
Beschreibung der Planung einfügen.  

 

G 7.2 Planungsstand 
Wasserschutzgebiet 

Die Wassergewinnung ist durch eine vorläufige 
Anordnung für ein Wasserschutzgebiet geschützt. 
Die Neuausweisung des Wasserschutzgebietes 
ist bereits in der Planungsphase. 

G 7.4 Welche Landnutzung überwiegt 
im Gewinnungsgebiet? Bei 
Mehrfachnennung oder Auswahl 
"sonstige Flächen" bitte Beschreibung 
einfügen 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen im Bereich 
der Wasserschutzzone II. 
In den Wasserschutzzonen III vor Allem 
Siedlungsbereiche, Industriestandorte, 
Verkehrswege. 

G 8.1 – G 8.15 Risikobewertung im 
Einzugsgebiet: Liegen eine oder 
mehrere Gefährdungen vor, die eine 
potentielle Gefährdung der 
Rohwassergewinnung bedingen, bitte 
diese kurz beschreiben 
 

Die öffentliche Abwasserbeseitigung ist 
ausgebaut, aber es bestehen Risiken durch 
undichte Kanäle, Mischwasserabschläge und 
Einleitungen von gesammelten 
Niederschlagswässern (auch aus dem 
Straßenbereich). 
Bei Eingriffen in den Untergrund wird in der 
Zukunft Klärungsbedarf bestehen hinsichtlich der 
Auswirkungen von einer zunehmenden Zahl an 
Bohrungen für geothermische Anlagen. 
Bei Altlasten besteht Klärungsbedarf hinsichtlich 
Lage und Bewertung (auch von Altstandorten). 
Die Klärung wird im Zuge der Risikobewertung 
gemäß Trinkwasserverordnung durchgeführt. 
Bei den PFAS besteht Klärungsbedarf hinsichtlich 
der Eintragsursachen und der zukünftig zu 
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erwartenden Auswirkungen auf die 
Konzentrationen im Rohwasser. Es werden 
Untersuchungen durchgeführt und eine 
Risikobewertung gemäß Trinkwasserverordnung 
(bzw. Trinkwassereinzugsgebieteverordnung - 
TrinkwEzgV) wird erfolgen. 
Risiken in Industrie & Gewerbe bestehen vor 
allem in der Lagerung und im Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen. 
Risiken im Bereich Siedlung & Verkehr bestehen 
z. B. durch bauliche Tätigkeiten, die Lagerung 
und den Transport wassergefährdender Stoffe 
sowie die Beseitigung von Niederschlagswässern. 
Die Siegaue ist ein intensiv genutztes 
Naherholungsgebiet, so dass durch 
Freizeitaktivitäten Risiken bestehen. 
Überlegungen den Hochwasserschutzdeich 
zurückzuverlegen, um mehr Retentionsfläche zu 
gewinnen, führen zu zusätzlichen Risiken. 

G 9.1 Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gewinnung:  Quantitative 
Auswirkungen, Bitte kurz beschreiben 

Die unten genannten Klimaprojektionen zeigen 
eine deutliche Zunahme der Temperaturen und 
kommen zu dem Ergebnis, dass sowohl die 
Anzahl der Sommertage (T ≥ 25 °C) als auch die 
Anzahl der heißen Tage (T ≥ 30 °C) in 
Deutschland flächendeckend deutlich zunehmen 
wird. Trockenperioden werden insbesondere in 
den Sommermonaten an Dauer und Intensität 
zunehmen. 
 
Laut Klimaprojektionen nehmen aber auch die 
Jahresniederschläge und insbesondere die 
Niederschläge im hydrologischen Winterhalbjahr 
flächendeckend in Deutschland zu. 
 
Durch die höheren Temperaturen wird neben dem 
Niederschlag auch die Verdunstung zunehmen; 
allerdings wird dies das zu erwartende 
Niederschlagsplus nicht aufzehren. Es bleibt 
somit in der Bilanz Wasser übrig. In den meisten 
Regionen Deutschlands sind deshalb 
gleichbleibende Verhältnisse bzw. ein leichter 
Anstieg bei der Grundwasserneubildung zu 
erwarten. Ebenso steigen im Zuge der 
zunehmenden Erwärmung die Abflüsse in den 
Vorflutern und damit auch die Zuflüsse zu 
Talsperren. 
 
Siehe auch: 
DVGW e.V.: W - Auswirkungen Klimawandel 
Wasserdargebot 
07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf 
(nrw.de) 
02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf 
(nrw.de) 
 
Mit Blick auf die im Vorhergehenden 

https://www.dvgw.de/leistungen/publikationen/publikationsliste/auswirkungen-klimawandel-wasserdargebot
https://www.dvgw.de/leistungen/publikationen/publikationsliste/auswirkungen-klimawandel-wasserdargebot
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf
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beschriebenen, prognostizierten Folgen des 
Klimawandels werden in Summe keine negativen 
Auswirkungen auf das quantitative 
Wasserdargebot in den 
Wassergewinnungsgebieten des 
Wahnbachtalsperrenverbandes erwartet. Die 
tatsächlichen Entwicklungen gilt es aber weiter zu 
beobachten. 

G 9.2 Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gewinnung:  Qualitative 
Auswirkungen, Bitte kurz beschreiben 

Ansteigende Temperaturen werden zu einer 
längeren Vegetationszeit und Änderungen in der 
Verteilung der Niederschläge im Jahresverlauf 
sowie zu Veränderungen in der 
landwirtschaftlichen Bewirtschaftung führen, 
deren Auswirkungen es zu beobachten gilt. 

Weitere, besondere Bedingungen im 
Gewinnungsgebiet 
 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Gewinnung“). 

 



Anlage 5b_WTV: Beiblatt zur Tabelle Gewinnung Meindorf (im unteren Sieggebiet) 
 

 

Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name der Gewinnung: Wassergewinnungsanlage Meindorf (im unteren Sieggebiet) 

Betreiber der Gewinnung: Wahnbachtalsperrenverband 

G 6.1.1.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.1.2.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.1.3.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.2.2  
Sind bereits Erhöhungen der 
Wasserrechte und/oder der technischen 
Förderkapazität am 
Gewinnungsstandort geplant? Bitte bei 
bereits erfolgter Planung eine kurze 
Beschreibung der Planung einfügen.  

Aufgrund dessen, dass die in Summe bewilligten 
Wasserrechte des Wahnbachtalsperrenverbandes 
(Hennefer Siegbogen: 7,0 Mio. m³/Jahr, Meindorf: 
20,0 Mio. m³/Jahr und Wahnbachtalsperre: 28,1 
Mio. m³/Jahr) zukünftig nicht mehr auskömmlich 
sein werden, ist eine Erhöhung des 
Wasserrechtes für die Wassergewinnungsanlage 
Meindorf (im unteren Sieggebiet) geplant und 
beantragt. 

G 7.2 Planungsstand 
Wasserschutzgebiet 

Unbefristet gültig 

G 7.4 Welche Landnutzung überwiegt 
im Gewinnungsgebiet? Bei 
Mehrfachnennung oder Auswahl 
"sonstige Flächen" bitte Beschreibung 
einfügen 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen im Bereich 
der Wasserschutzzone II. 
In den Wasserschutzzonen III vor Allem 
Siedlungsbereiche, Industriestandorte, 
Verkehrswege. 

G 8.1 – G 8.15 Risikobewertung im 
Einzugsgebiet: Liegen eine oder 
mehrere Gefährdungen vor, die eine 
potentielle Gefährdung der 
Rohwassergewinnung bedingen, bitte 
diese kurz beschreiben 
 

Die öffentliche Abwasserbeseitigung ist 
ausgebaut, aber es bestehen Risiken durch 
undichte Kanäle, Mischwasserabschläge und 
Einleitungen von gesammelten 
Niederschlagswässern (auch aus dem 
Straßenbereich). 
Bei Eingriffen in den Untergrund wird in der 
Zukunft Klärungsbedarf bestehen hinsichtlich der 
Auswirkungen von einer zunehmenden Zahl an 
Bohrungen für geothermische Anlagen. 
Bei Altlasten besteht Klärungsbedarf hinsichtlich 
Lage und Bewertung (auch von Altstandorten). 
Die Klärung wird im Zuge der Risikobewertung 
gemäß Trinkwasserverordnung (bzw. 
Trinkwassereinzugsgebieteverordnung - 
TrinkwEzgV) durchgeführt. 
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Bei den PFAS besteht Klärungsbedarf hinsichtlich 
der Eintragsursachen und der zukünftig zu 
erwartenden Auswirkungen auf die 
Konzentrationen im Rohwasser. Es werden 
Untersuchungen durchgeführt und eine 
Risikobewertung gemäß Trinkwasserverordnung 
wird erfolgen. 
Risiken in Industrie & Gewerbe bestehen vor 
allem in der Lagerung und im Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen. 
Risiken im Bereich Siedlung & Verkehr bestehen 
z. B. durch bauliche Tätigkeiten, die Lagerung 
und den Transport wassergefährdender Stoffe 
sowie die Beseitigung von Niederschlagswässern. 
Die Siegaue ist ein intensiv genutztes 
Naherholungsgebiet, so dass durch 
Freizeitaktivitäten Risiken bestehen. 
Überlegungen die Sieg zu „entfesseln“ und den 
Hochwasserschutzdeich zurückzuverlegen, um 
mehr Retentionsfläche zu gewinnen, führen zu 
zusätzlichen Risiken. 

G 9.1 Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gewinnung:  Quantitative 
Auswirkungen, Bitte kurz beschreiben 

Die unten genannten Klimaprojektionen zeigen 
eine deutliche Zunahme der Temperaturen und 
kommen zu dem Ergebnis, dass sowohl die 
Anzahl der Sommertage (T ≥ 25 °C) als auch die 
Anzahl der heißen Tage (T ≥ 30 °C) in 
Deutschland flächendeckend deutlich zunehmen 
wird. Trockenperioden werden insbesondere in 
den Sommermonaten an Dauer und Intensität 
zunehmen. 
 
Laut Klimaprojektionen nehmen aber auch die 
Jahresniederschläge und insbesondere die 
Niederschläge im hydrologischen Winterhalbjahr 
flächendeckend in Deutschland zu. 
 
Durch die höheren Temperaturen wird neben dem 
Niederschlag auch die Verdunstung zunehmen; 
allerdings wird dies das zu erwartende 
Niederschlagsplus nicht aufzehren. Es bleibt 
somit in der Bilanz Wasser übrig. In den meisten 
Regionen Deutschlands sind deshalb 
gleichbleibende Verhältnisse bzw. ein leichter 
Anstieg bei der Grundwasserneubildung zu 
erwarten. Ebenso steigen im Zuge der 
zunehmenden Erwärmung die Abflüsse in den 
Vorflutern und damit auch die Zuflüsse zu 
Talsperren. 
 
Siehe auch: 
DVGW e.V.: W - Auswirkungen Klimawandel 
Wasserdargebot 
07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf 
(nrw.de) 
02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf 
(nrw.de) 

https://www.dvgw.de/leistungen/publikationen/publikationsliste/auswirkungen-klimawandel-wasserdargebot
https://www.dvgw.de/leistungen/publikationen/publikationsliste/auswirkungen-klimawandel-wasserdargebot
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf
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Mit Blick auf die im Vorhergehenden 
beschriebenen, prognostizierten Folgen des 
Klimawandels werden in Summe keine negativen 
Auswirkungen auf das quantitative 
Wasserdargebot in den 
Wassergewinnungsgebieten des 
Wahnbachtalsperrenverbandes erwartet. Die 
tatsächlichen Entwicklungen gilt es aber weiter zu 
beobachten. 

G 9.2 Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gewinnung:  Qualitative 
Auswirkungen, Bitte kurz beschreiben 

Ansteigende Temperaturen werden zu einer 
längeren Vegetationszeit und Änderungen in der 
Verteilung der Niederschläge im Jahresverlauf 
und zu Veränderungen in der landwirtschaftlichen 
Bewirtschaftung führen, deren Auswirkungen es 
zu beobachten gilt. 

Weitere, besondere Bedingungen im 
Gewinnungsgebiet 
 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Gewinnung“). 
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Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name der Gewinnung: Wahnbachtalsperre 

Betreiber der Gewinnung: Wahnbachtalsperrenverband 

G 6.1.1.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.1.2.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.1.3.3 Bei mehreren räumlich 
zusammengefassten Wasserrechten am 
Gewinnungsstandort mit 
unterschiedlichen Inhabern bitte kurz 
beschreiben 
 

 

G 6.2.2  
Sind bereits Erhöhungen der 
Wasserrechte und/oder der technischen 
Förderkapazität am 
Gewinnungsstandort geplant? Bitte bei 
bereits erfolgter Planung eine kurze 
Beschreibung der Planung einfügen.  

 

G 7.2 Planungsstand 
Wasserschutzgebiet 

 

G 7.4 Welche Landnutzung überwiegt 
im Gewinnungsgebiet? Bei 
Mehrfachnennung oder Auswahl 
"sonstige Flächen" bitte Beschreibung 
einfügen 

Die landwirtschaftliche Nutzung überwiegt, aber 
die Siedlungen nehmen mit einer Vielzahl von 
kleinen Ortschaften ebenfalls einen großen 
Flächenanteil an. Der Bereich der 
Wasserschutzzone I ist bewaldet. 

G 8.1 – G 8.15 Risikobewertung im 
Einzugsgebiet: Liegen eine oder 
mehrere Gefährdungen vor, die eine 
potentielle Gefährdung der 
Rohwassergewinnung bedingen, bitte 
diese kurz beschreiben 
 

Die landwirtschaftliche Nutzung birgt 
insbesondere durch die starke topographische 
Gliederung des Einzugsgebietes Risiken. 
Die Forstflächen befinden sich häufig in steilen 
Hanglagen rund um die Talsperren, so dass 
Bewirtschaftungsmaßnahmen und 
Kalamitätsflächen (nach Stürmen oder 
Borkenkäferbefall) zu Risiken führen. 
Die öffentliche Abwasserbeseitigung ist 
ausgebaut, aber es bestehen Risiken durch 
Einleitungen aus Kläranlagen, undichte Kanäle, 
Mischwasserabschläge und Einleitungen von 
gesammelten Niederschlagswässern (auch aus 
dem Straßenbereich). 
Bei Eingriffen in den Untergrund wird in der 
Zukunft Klärungsbedarf bestehen hinsichtlich der 
Auswirkungen von einer zunehmenden Zahl an 
Bohrungen für geothermische Anlagen. 
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Bei Altlasten besteht Klärungsbedarf hinsichtlich 
Lage und Bewertung (auch von Altstandorten). 
Die Klärung wird im Zuge der Risikobewertung 
gemäß Trinkwasserverordnung durchgeführt. 
Bei den PFAS besteht Klärungsbedarf hinsichtlich 
der Eintragsursachen und der zukünftig zu 
erwartenden Auswirkungen auf die 
Konzentrationen im Rohwasser. Es werden 
Untersuchungen durchgeführt und eine 
Risikobewertung gemäß Trinkwasserverordnung 
(bzw. Trinkwassereinzugsgebieteverordnung - 
TrinkwEzgV) wird erfolgen. 
Risiken in Industrie & Gewerbe bestehen vor 
allem in der Lagerung und im Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen. 
Risiken im Bereich Siedlung & Verkehr bestehen 
z. B. durch bauliche Tätigkeiten, die Lagerung 
und den Transport wassergefährdender Stoffe 
sowie die Beseitigung von Niederschlagswässern. 
Das Umfeld der Talsperre ist ein intensiv 
genutztes Naherholungsgebiet, so dass durch 
Freizeitaktivitäten Risiken bestehen. 

G 9.1 Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gewinnung:  Quantitative 
Auswirkungen, Bitte kurz beschreiben 

Die unten genannten Klimaprojektionen zeigen 
eine deutliche Zunahme der Temperaturen und 
kommen zu dem Ergebnis, dass sowohl die 
Anzahl der Sommertage (T ≥ 25 °C) als auch die 
Anzahl der heißen Tage (T ≥ 30 °C) in 
Deutschland flächendeckend deutlich zunehmen 
wird. Trockenperioden werden insbesondere in 
den Sommermonaten an Dauer und Intensität 
zunehmen. 
 
Laut Klimaprojektionen nehmen aber auch die 
Jahresniederschläge und insbesondere die 
Niederschläge im hydrologischen Winterhalbjahr 
flächendeckend in Deutschland zu. 
 
Durch die höheren Temperaturen wird neben dem 
Niederschlag auch die Verdunstung zunehmen; 
allerdings wird dies das zu erwartende 
Niederschlagsplus nicht aufzehren. Es bleibt 
somit in der Bilanz Wasser übrig. In den meisten 
Regionen Deutschlands sind deshalb 
gleichbleibende Verhältnisse bzw. ein leichter 
Anstieg bei der Grundwasserneubildung zu 
erwarten. Ebenso steigen im Zuge der 
zunehmenden Erwärmung die Abflüsse in den 
Vorflutern und damit auch die Zuflüsse zu 
Talsperren. 
 
Siehe auch: 
DVGW e.V.: W - Auswirkungen Klimawandel 
Wasserdargebot 
07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf 
(nrw.de) 
02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf 

https://www.dvgw.de/leistungen/publikationen/publikationsliste/auswirkungen-klimawandel-wasserdargebot
https://www.dvgw.de/leistungen/publikationen/publikationsliste/auswirkungen-klimawandel-wasserdargebot
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/07Factsheet_Bergisches_Land_211210.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf
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(nrw.de) 
 
Mit Blick auf die im Vorhergehenden 
beschriebenen, prognostizierten Folgen des 
Klimawandels werden in Summe keine negativen 
Auswirkungen auf das quantitative 
Wasserdargebot in den 
Wassergewinnungsgebieten des 
Wahnbachtalsperrenverbandes erwartet. Die 
tatsächlichen Entwicklungen gilt es aber weiter zu 
beobachten. 

G 9.2 Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gewinnung:  Qualitative 
Auswirkungen, Bitte kurz beschreiben 

Ansteigende Temperaturen werden zu einer 
längeren Vegetationszeit und Änderungen in der 
Verteilung der Niederschläge im Jahresverlauf 
sowie zu Veränderungen in der 
landwirtschaftlichen Bewirtschaftung führen, 
deren Auswirkungen es zu beobachten gilt. Es 
wird auch zu beobachten sein, ob sich qualitative 
Veränderungen innerhalb des Stausees einstellen 
werden. 

Weitere, besondere Bedingungen im 
Gewinnungsgebiet 
 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Gewinnung“). 

 

https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/02Factsheet_Niederrheinische_Bucht_211210.pdf


Pos B Information Eingabefeld Erläuterung 

1 Name des Betreibers: Wahnbachtalsperrenverband

1.1
Organisationsform des Unternehmens KöR

Rechtsform des Unternehmens

1.2

Besitzverhältnisse des Unternehmens
Verbandsmitglieder: Bundesstadt 

Bonn, Kreisstadt Siegburg, Rhein-

Sieg-Kreis

Angabe der Besitzverhältnisse, ggf. prozentuale 

Anteile, Gemeinde etc. 

1.3

Dienstleistungsspektrum des 

Unternehmens

(Trink-)Wasserversorgung, 

Hochwasserschutz

Benennung der Unternehmenssparten, 

Wasserversorgung, Energieversorgung, ÖPNV etc. 

2

Versorgungsgebiete, 

Aufbereitungen und 

Gewinnungsstandorte des 

Unternehmens

Nennung aller durch das Unternehmen betriebenen 

Versorgungsgebiete, Aufbereitungen und 

Gewinnungsstandorte

2.1

Versorgungsgebiete des 

Unternehmens

Bitte die Namen der Versorgungsgebiete angeben, die 

durch das Unternehmen betrieben werden

2.1.1 Versorgungsgebiet 1

Trinkwassertransportnetz des 

Wahnbachtalsperrenverbandes 

(Versorgungsbereich: 

Bundesstadt Bonn, Kreisstadt 

Siegburg, Teile des Rhein-Sieg-

Kreises, einzelne Kommunen im 

Kreis Ahrweiler in Rheinland-

Pfalz)

Name Versorgungsgebiet 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.2 Versorgungsgebiet 2 Text[-]

Name Versorgungsgebiet 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.3 Versorgungsgebiet 3 Text[-]

Name Versorgungsgebiet 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.
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Pos B Information Eingabefeld Erläuterung 

2.1.4 Versorgungsgebiet 4 Text[-]

Name Versorgungsgebiet 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.5 Versorgungsgebiet 5 Text[-]

Name Versorgungsgebiet 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2

Aufbereitungsanlagen des 

Unternehmens

Bitte die Namen der Aufbereitungsanlagen angeben, 

die durch das Unternehmen betrieben werden

2.2.1 Aufbereitungsanlage 1

Trinkwasseraufbereitungsanlage 

Siegelsknippen 1 (SN1) - 

Oberflächenwasser 

Wahnbachtalsperre

Name Aufbereitungsanlage 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.2 Aufbereitungsanlage 2

Trinkwasseraufbereitungsanlage 

Siegelsknippen 2 (SN2) - 

Grundwasser Hennefer 

Siegbogen

Name Aufbereitungsanlage 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.3 Aufbereitungsanlage 3

Trinkwasseraufbereitungsanlage 

Meindorf (MD) - Grundwasser 

Unteres Sieggebiet

Name Aufbereitungsanlage 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.4 Aufbereitungsanlage 4 Text[-]

Name Aufbereitungsanlage 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.5 Aufbereitungsanlage 5 Text[-]

Name Aufbereitungsanlage 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.
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2.3 Gewinnungsstandorte

Bitte die Namen der Gewinnungsstandorte 

(Gewinnungsgebiete) angeben, die durch das 

Unternehmen betrieben werden

2.3.1 Gewinnung 1 Wahnbachtalsperre (Seligenthal)

Name Gewinnungsstandort 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.2 Gewinnung 2

Wassergewinnungsanlage 

Meindorf (im unteren Sieggebiet)

Name Gewinnungsstandort 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.3 Gewinnung 3

Wassergewinnungsanlage 

Hennefer Siegbogen

Name Gewinnungsstandort 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.4 Gewinnung 4 Text[-]

Name Gewinnungsstandort 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.5 Gewinnung 5 Text[-]

Name Gewinnungsstandort 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

3 Zertifikate des Betreibers

Bitte vorhandene Zertifikate benennen, die für die 

Betriebsführung der genannten Gebiete und Anlagen 

durch den Betreiber relevant sind

3.1

Technisches Sicherheitsmanagement 

(TSM) liegt nicht vor Bitte auswählen, wenn ein aktuelles TSM vorliegt

3.2 Benchmarking NRW liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn mindestens einmal 

seit 2016 am Projekt Benchmarking Wasserversorgung 

in NRW teilgenommen wurde
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3.3 weitere Benchmarks liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn mindestens einmal 

seit 2016 an einem anderem Projekt Benchmarking 

Wasserversorgung teilgenommen wurde

3.4 EMAS Umweltmanagementsystem liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles EMAS 

vorliegt

3.5

Sicherheits und Qualitätsmanagement 

(z.B. DIN EN ISO 9001) liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles Zertifikat 

nach ISO 9001 vorliegt

3.6 IT-Sicherheit ISO 27001 liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles Zertifikat 

nach ISO 27001 vorliegt

3.7

branchenspezifischen 

Sicherheitsstandards (B3S) liegt vor

Bitte"liegt vor" auswählen, wenn ein aktueller Nachweis 

nach B3S Wasser/Abwasser erbracht wurde

3.8 Weitere Zertifikate bitte benennen

Energiemanagement DIN ISO 

50001

Hier können weitere für den Betrieb der Gebiete und 

Anlagen relevante Zertifikate und Nachweise 

angegeben werden, z.B. Managementsysteme für 

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit nach ISO 

45001; bei Bedarf weitere Zeilen nutzen

3.9 Weitere Zertifikate bitte benennen

Die Laboratorien des 

Wahnbachtalsperrenverbandes 

sind seit 2002 nach DIN EN 

ISO/IEC 17025 akkreditiert.

Hier können weitere für den Betrieb der Gebiete und 

Anlagen relevante Zertifikate und Nachweise 

angegeben werden, z.B. Managementsysteme für 

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit nach ISO 

45001; bei Bedarf weitere Zeilen nutzen
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1.1 Bezeichnung des Versorgungsgebiets 

Stadtgebiet von Sankt Augustin 

mit Ausnahme von Birlinghoven 

(WBV Thomasberg)

Mit Versorgungsgebiet ist hier gemeint: Die Umfassende, die um alle von einem Wasserversorgungsunternehmen (Betreiber) 

belieferten Endkunden (Hausanschlüsse) gelegt wird. Bei sehr großen Versorgungsgebieten kann es sinnvoll sein, ausgehend 

von verschiedenen Einspeisepunkten das Versorgungsgebiet zu unterteilen. Mit dieser Einteilung soll sichergestellt werden, dass 

keine Verbraucher mehreren Versorgungsgebieten zugeordnet werden. 

1.2 Nur Vorlieferant nein

Reine Vorlieferanten können von Angaben, die ihnen nicht vorliegen, absehen. (Wasser-) Vorlieferanten beliefern Weiterverteiler 

mit Roh- oder Trinkwasser und können sowohl Unternehmen oder öffentliche Einrichtungen sein, als auch Wasserversorger, die 

über ihren eigenen Bedarf hinaus Wasser gewinnen und an andere Versorger liefern.

1.3 Name des Betreibers

Wasserversorgungs-GmbH 

Sankt Augustin

2 versorgte Gemeinden

2.1 Gemeinden im Versorgungsgebiet

Benennung der unmittelbar versorgten Gemeinden im Versorgungsgebiet. Wird nur ein Teil der Gemeinde unmittelbar durch 

dieses Versorgungsgebiet abgedeckt, ist die Gemeinde ebenfalls zu benennen. Diese Tabelle sollte Bestandteil des 

Wasserversorgungskonzepts jeder hier genannten Gemeinde sein.

2.1.1 Gemeinde 1 Sankt Augustin-Buisdorf

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.2 Gemeinde 2 Sankt Augustin-Mülldorf

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.3 Gemeinde 3 Sankt Augustin-Menden

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.4 Gemeinde 4 Sankt Augustin-Niederpleis

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.5 Gemeinde 5 Sankt Augustin-Ort

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.6 Gemeinde 6 Sankt Augustin-Hangelar

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.7 Gemeinde 7 Sankt Augustin-Meindorf

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2

Unmittelbar versorgte Einwohner im 

Versorgungsgebiet 55.350 Wie viele Einwohner wurden zum 31.12.2021 im Versorgungsgebiet beliefert (gegebenenfalls Schätzung)

2.3

Anzahl der Hausanschlüsse im 

Versorgungsgebiet 14.080 Wie viele Hausanschlüsse wurden zum 31.12.2021 im Versorgungsgebiet beliefert

3

Wasserabgabe und -einspeisung im 

Versorgungsgebiet

Die geforderten Angaben zu den Wasserabgaben und Einspeisungen im Versorgungsgebiet sind im Arbeitskreis abgestimmt 

worden. Sollten zusätzliche Abgabe- und Einspeisemengen (z.B. bezogen auf weitere Zeiträume) von Relevanz für das 

Wasserversorgungskonzept sein, können diese im Beiblatt ergänzt werden. 

3.1 Netzabgabemengen

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Versorgungsgebiete vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser Tabelle bei dem Betreiber anfragen. Sind die Daten für ein 

Versorgungsgebiet für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

Handelt es sich bei einem Unternehmen um einen Vorlieferanten ist die Tabelle als Transportnetz des Vorlieferanten auszufüllen. Bei mehreren Einspeisepunkten, die aus einer Quelle stammen (z.B. mehrere Übergabepunkte in einer 

Gemeinde, die aus einem Wasserwerk stammen), oder Ausspeisepunkten, die in dasselbe Versorgungsgebiet abgeben, können diese jeweils zusammengefasst werden. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Versorgungsgebiet" erforderlich sein. 
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3.1.1 minimale Netzabgabe

Hier bitte Abgabemengen für den Tag und das Jahr mit der jeweils geringsten Abgabemenge angeben. Bezugszeitraum 2016-

2021.  

3.1.1.1 m³/d 5.074 niedrigste Tagesabgabe (2016-2021)

3.1.1.2 m³/a 2.693.088 niedrigste Jahresabgabe (2016-2021)

3.2 durchschnittliche Abgabemenge

Hier bitte die durchschnittliche Abgabemenge in m³/Jahr der Jahre 2016-2021, also das über sechs Jahre gebildete Mittel im 

Bezugszeitraum 2016-2021 angeben. Die Netzabgabe ist die Summe aus entgeltlicher und unentgeltlicher Wasserabgabe. 

3.2.1 m³/a 2.801.143 durchschnittliche Jahresabgabe (2016-2021)

3.3

maximale Abgabemenge Hier bitte Abgabemengen für die Stunde, den Tag und das Jahr mit der jeweils höchsten Abgabemenge angeben. Bezugszeitraum 

2016-2021.  

3.3.1 m³/h 904 höchste Stundenabgabe (2016-2021)

3.3.2 m³/d 16.279 höchste Tagesabgabe (2016-2021)

3.3.3 m³/a 3.002.000 höchste Jahresabagbe (2016-2021)

3.4 durchschnittliche Wasserabgabe in  l/Einw. x Tag

Hier bitte den durchschnittlichen Tageswert [Abgabe/Einwohner und Tag], also das über sechs Jahre gebildete Mittel im 

Bezugszeitraum 2016-2021 angeben. 

3.4.1 l/Einwohner pro Tag 128 Durchschnittlicher Tageswert (2016-2021) der Wasserabgabe an versorgte Einwohner.

3.5 Bedarfsprognose für 10 Jahre in m³/a gleichbleibend

Liegen im Verorgungsgebiet steigende Wasserbedarfe für Industrie und private Abnehmer vor. Hierbei reicht eine qualitative 

Ausssage. Wasserbedarfe mittelfristig (10 Jahre) leicht abnehmend, stark abnehmend, leicht steigend, stark steigend oder 

gleichbleibend. Kurze Erläuterung unter Ziffer V 3.5 im Beiblatt zum Versorgungsgebiet

3.6 Abgabe an andere Versorgungsgebiete nein

Hier ist nur die direkte Abgabe aus diesem Versorgungsgebiet heraus (über eine Verbundleitung) anzugeben. Eine 

Wasserabgabe aus einem Wasserwerk an ein anderes Versorgungsgebiet (über eine Transportleitung) ist in der Tabelle 

"Aufbereitung" unter "Abgabe" anzugeben. 

3.7 Nennung der Übergabestellen für Abgabe

Wenn bejaht: Bitte Übergabestelle und beliefertes Versorgungsgebiet benennen. Es sollen nur regelmäßig betriebene 

Übergabestellen benannt werden (keine Notverbünde mit Frischhaltemengen).

3.7.1 Übergabestelle 1 ./.

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.2 Übergabestelle 2 ./.

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.3 Übergabestelle 3 ./.

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.8

vertraglich zugesicherte Lieferung an 

benachbarte WVU/Versorgungsgebiete an 

Übergabestelle in m³/a.

Angabe der an den Übergabestellen vertraglich zugesicherten Abgabemengen in m³/a. Vereinbarte Preise sind nicht gefragt. 

Sollten keine vertraglich festgelegten, maximalen Liebermengen vorliegen ist eine Schätzung der möglichen Mengen 

vorzunehmen.

3.8.1

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 1 keine

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 1 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen 

Zeilen bitte freilassen. 

3.8.2

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 2 keine

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 2 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen 

Zeilen bitte freilassen.

3.8.3

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 3 keine

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 3 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen 

Zeilen bitte freilassen.

3.8.4

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 4 keine

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 4 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 4 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen 

Zeilen bitte freilassen.

3.9 Einspeisung in das Versorgungsgebiet

Nennung der Einspeisepunkte

Bitte alle regelmäßig betriebenen Einspeisepunkte des Versorgungsgebiets benennen. Zu den Einspeisepunkten können 

Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung) 

benannt werden.
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3.9.1 Einspeisepunkt 1

Übergabe Meindorf, 

Grundwasserwerk Meindorf 

WTV

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

3.9.2 Einspeisepunkt 2

Übergabe Niederpleis, 

Aufbereitungsanlage 

Siegelsknippen WTV

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

3.9.3 Einspeisepunkt 3

Übergabe Niederberg, 

Aufbereitungsanlage 

Siegelsknippen WTV

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

3.9.4 Einspeisepunkt 4

Übergabe Buisdorf, 

Aufbereitungsanlage 

Siegelsknippen WTV

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. 

Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

Liefermengen Einspeisepunkt 1 Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 1 ausfüllen.

vertraglich vereinbarte Liefermenge keine Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.1.1 m³/d keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.1.2 m³/a keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.1.3 m³/h keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.1.4 m³/d keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.1.5 m³/a keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.1.6 m³/a 519.804 durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

Liefermengen Einspeisepunkt 2 Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 2 ausfüllen.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.2.1 m³/d keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.2.2 m³/a keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.2.3 m³/h keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.2.4 m³/d keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.2.5 m³/a keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.2.6 m³/a 964.115 durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

Liefermengen Einspeisepunkt 3

Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 3 ausfüllen. Für weitere Einspeisepunkte bitte die nachfolgenden Zeilen 

kopieren.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.3.1 m³/d keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.3.2 m³/a keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.3.3 m³/h keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.3.4 m³/d keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben
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3.9.3.5 m³/a keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.3.6 m³/a 1.061.626 durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

Liefermengen Einspeisepunkt 4

Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 3 ausfüllen. Für weitere Einspeisepunkte bitte die nachfolgenden Zeilen 

kopieren.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.4.1 m³/d keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.4.2 m³/a keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.4.3 m³/h keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.4.4 m³/d keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.4.5 m³/a keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.4.6 m³/a 146.746 durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

4 Notverbund

4.1

Besteht mindestens ein Notverbund zu anderen 

Versorgungsgebieten ja

Hier bitte nur Ein- und Ausspeisepunkte benennen, die nur für den Notfall bereitgehalten werden und keinen regelmäßigen 

Durchfluss aufweisen, der über eine erforderliche Frischhaltemenge hinausgeht. (Verbundleitungen mit regelmäßigem Durchfluss 

bitte unter Übergabestellen oder Einspeisepunkte aufführen.)

Notverbund mit Für jeden Notverbund das angeschlossene Versorgungsgebiet benennen. 

durch Notverbund mögliche Abgabemenge 

(Ausspeisung) im Bedarfsfall [m³/d] Hier bitte die mögliche Abgabemenge (Ausspeisung) im Bedarfsfall angeben in m³ pro Tag

4.1.1 Notverbund 1 mit Rhein-Sieg Netz GmbH

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2 Notverbund 2 mit Stadtwerke Troisdorf GmbH

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.3 Notverbund 3 mit Bonn-Netz GmbH

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

durch Notverbund mögliche Liefermenge 

(Einspeisung) im Bedarfsfall [m³/d] Hier bitte die mögliche Liefermenge (Einspeisung) im Bedarfsfall angeben in m³ pro Tag

4.1.1.1 m³/d mit Notverbund 1

in Abhänigigkeit vom 

Eigenverbrach

mögliche Abgabemenge über Notverbund 1 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2.1 m³/d mit Notverbund 2

in Abhängigkeit vom 

Eigenverbrach

mögliche Abgabemenge über Notverbund 2 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.3.1 m³/d mit Notverbund 3

in Abhängigkeit vom 

Eigenverbrauch

mögliche Abgabemenge über Notverbund 3 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

5 Angaben zum Verteilnetz Angaben zum Rohrnetz bitte auf den Zeitraum 2016-2021 bzw. Stichtag 31.12.2021 beziehen

5.1

Liegt eine Netzberechnung inklusive 

Schwachstellenanalyse vor? liegt nicht vor Bitte auswählen, Netzberechnung z.B. nach DVGW-GW 303

5.2

Anzahl der Trinkwasserbehälter im 

Versorgungsgebiet 0

Hier bitte nur Behälter aufzählen, die diesem Versorgungsgebiet zugeordnet sind. Behälter sollen möglichst nicht mehrfach in 

verschiedenen Versorgungsgebieten aufgezählt werden

5.3

Summe Fassungsvermögen der diesem 

Versorgungsgebiet zugeordneten 

Trinkwasserbehälter  [m³] 0 nutzbares Gesamtvolumen der Trinkwasserbehälter, die diesem Versorgungsgebiet zugeordnet sind.

5.4 Anzahl der Druckzonen 2 bitte die Anzahl der Druckzonen im Versorgungsgebiet angeben

5.5 Anzahl der betriebenen Druckerhöhungsanlagen 0 bitte die Anzahl der DEA im Versorgungsgebiet angeben
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5.6

Anzahl der betriebenen 

Druckminderungsanlagen 4 bitte die Anzahl der DMA im Versorgungsgebiet angeben

5.7 Länge Rohrnetz in km 198.891 Länge Rohrnetz im Versorgungsgebiet (ohne Hausanschlussleitungen)

5.8 Länge Hausanschlussleitungen in km 153.964 Länge Hausanschlussleitungen (Summe aller HA-Leitungen)

5.9 Anzahl der Hausanschlüsse 14.080 Anzahl der Hausanschlüsse im Versorgungsgebiet

5.10

Rohrschadensrate im Versorgungsgebiet 

(Rohrnetz ohne Hausanschlussleitungen) 

[Anzahl/km] 18 Stück/a  z.B. nach DVGW W-400-3 

5.11

Rohrschadensrate im Versorgungsgebiet bei 

Hausanschlussleitungen [Anzahl/km] 44 Stück/a

5.12 Wasserverlustrate in m³/(h*km) 

1,16 m³/d x km (0,0483 m³/h x 

km) Summe der gesamten Wasserverluste im Versorgungsgebiet z.B. nach DVWG W 392

5.13 Rehabilitation-/ Netzerneurungsrate in %

ca. 0,85 % Hauptrohr, ca. 1,25 

% Hausanschl. Bitte Mittelwert für die Jahre 2016-2021 angeben. Wieviel Prozent des Netzes werden durchschnittlich im Jahr erneuert?

6

Wird die Löschwasserversorgung über das 

Netz bereit gestellt? ja Wird die Löschwasserversorgung im Versorgungsgebiet ganz oder teilweise über das Netz bereit gestellt?

7 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

In den folgenden Zeilen sollen qualitative Angaben darüber gemacht werden, ob ein Risiko in einem der benannten Segmente 

identifiziert wurde. Wurden Risiken im Versorgungsgebiet identifiziert soll hier bei den entsprechenden Segmenten "ja" ausgewählt 

werden und die identifizierten Risiken im Beiblatt "Versorgungsgebiet" dargestellt werden. 

7.1

Hygienische Auffälligkeiten im 

Versorgungsgebiet in den letzten Jahren (2016-

2021) ja

Lagen im Zeitraum 2016-2021 hygienische Auffälligkeiten (insb. Mikrobiologie) im Versorgungsgebiet vor, die dem zuständigen 

Gesundheitsamt anzuzeigen waren. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.1 die Auffälligkeiten beschreiben und darstellen, 

welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden. Wiederkehrende nicht systemische Befunde können zusammengefasst 

beschrieben und dargestellt werden. Nicht anzugeben sind Auffälligkeiten bei Hausanschlüssen. 

7.2

Wurden in den Jahren 2016-2021 Abweichungen 

nach § 10 TrinkwV zugelassen? nein

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 Abweichungen von Grenzwerten für chemische Parameter nach § 10 TrinkwV durch das 

zuständige Gesundheitsamt zugelassen, bitte betroffene Parameter, zugelassene Höchstwerte und Abweichungszeiträume im 

Beiblatt "Versorgungsgebiet" unter Ziffer V 7.2  angeben. 

7.3

Stellen die folgenden Aspekte im Verteilnetz ein 

signifikantes Problem dar? 

Bitte jeweils auswählen und bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn 

ja welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden.

7.3.1 Fremdanschluss nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.2 Rohrbruch nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.3 Stagnation nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.4 Temperaturanstieg nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.5 Druckschwankung nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.6 Sonstiges nein

Nur auf das Verteilnetz bezogene Risiken nennen. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8  die Probleme kurz beschreiben und 

darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden. 

8 Risikobewertung Klimawandel

In den folgenden Zeilen sollen qualitative Angaben darüber gemacht werden, ob aufgrund des fortschreitenden Klimawandels 

bereits Risiken in einem der benannten Segmente bestehen oder zukünftig erwartet werden. Wenn ja, soll hier bei den 

entsprechenden Segmenten "ja" ausgewählt werden und die identifizierten Risiken durch den Klimawandel im Beiblatt 

"Versorgungsgebiet" dargestellt werden.

8.1

Lagen Auslastung der Netzabgabe am 

Spitzentag (m³/Tag) von über 90% vor (2016-

2021) oder werden diese zukünftig erwartet? nein

Die Auslastung der Netzabgabe beschreibt das Verhältnis von maximaler Netzabgabe im Versorgungsgebiet am Spitzentag zu 

maximaler verfügbaren Abgabekapazität. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 die Auslastung kurz beschreiben und darstellen, 

ob und wenn ja welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden bzw. geplant werden.

Anlage 3a_WVG: Tabelle Versorgungsgebiet



V 1 Wasserversorgungsgebiet Eingabe Erläuterung 

8.2

Lagen im Versorgungsgebiet (bis zum 

Hausanschluss) Messungen 

vonTrinkwassertemperaturen über 25°C im 

Zeitraum (2016-2021) vor oder werden diese 

zukünftig erwartet? nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden 

bzw. geplant werden.

8.3

Wurden signifikante Unterschreitung des 

Mindestversorgungsdruckes in 

Hochverbrauchphasen (2016-2021) festgestellt 

oder werden diese zukünftig erwarten. nein

In Zeiten erhöhter Abnahmen, kann es zu Druckabfällen im Versorgungsnetz kommen, denen z.B. mit ordnungsbehördlichen 

Verordnungen (Untersagung Poolbefüllung etc.) begegnet werden kann. Bei Vorlage Bennenung unter Beiblatt Ziffer V 8. Hier 

sind auch kommunale Maßnahmen, wie der Aufruf zum sorgsamen Umgang mit Wasser aufzuführen. 

8.4

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 

Nutzungseinschränkungen bezüglich der 

Abgabemenge (z.B. Befüllen privater Pools und 

Bewässerung von Ziergärten) erbeten (freiwillig) 

oder ordnungsbehördlich angeordnet 

(untersagt)? nein

Hier bitte "ja" auswählen, wenn in den Jahren 2016 bis 2021 im Versorgungsgebiet bereits Nutzungseinschränkungen erforderlich 

waren, um den Druck im Versorgungsgebiet aufrecht zu erhalten. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und 

darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden.

8.5

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 sonstige 

Auswirkungen des Klimawandels im 

Versorgungsgebiet festgestellt oder werden 

sonstige Auswirkungen des klimawandels in der 

näheren Zukunft erwartet? nein

Bei Ja bitte Auswirkungen im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen 

getroffen wurden bzw. geplant werden, um die Auswirkungen zu beherrschen.

Anlage 3a_WVG: Tabelle Versorgungsgebiet



Anlage 3b_WVG: Beiblatt zur Tabelle Versorgungsgebiet 
 

 

Gemeinde: Stadt Sankt Augustin 

Name des Versorgungsgebiets: Sankt Augustin mit Ausnahme von Birlinghoven 

Betreiber des Versorgungsgebiets: Wasserversorgungs-GmbH Sankt Augustin 

V 3.5 Bedarfsprognose: Bitte eine 
Beschreibung einfügen, mit welchen 
zukünftig erhöhten oder verminderten 
Wasserbedarfen im Versorgungsgebiet zu 
rechnen ist und auf welcher Grundlage 
diese Prognose stattfindet. Hierbei kann auf 
Neubau und neu anzuschließende Gebiete 
oder auf z.B. industrielle Neuansiedlung 
eingegangen werden. 
 

Aufgrund der annähernd gleichbleibenden 
Wasserbedarfe in den zurückliegenden 
Jahren kann unter Einschluss der 
Möglichkeit von neuer Bebauung von einer 
Konstanz des Wasserbedarfes 
ausgegangen werden. Große 
Neubaugebiete sich nicht zu erwarten, eher 
handelt es sich um Nachverdichtung im 
bestehenden Gebäudebestand. Zusätzliche 
Wasserabgaben werden durch 
Einsparungen im Verbrauch durch 
sparsamere Geräte in den Haushalten 
kompensiert. Informationen für eine 
wasserintensive gewerbliche/industrielle 
Nutzung liegen derzeit nicht vor. 

V 7.1 Hygienische Probleme im Netz: Kam 
es im Verteilungsnetz im Berichtszeitraum 
zu mikrobiologischen Belastungen? Hier 
bitte im Einzelfall Ursache und Maßnahme 
darstellen. Bei Häufung ein 
zusammenfassenden Darstellung der 
Ursache. 

Im Zuge des Auftretens von Coliformen 
Bakterien in den Trinkwasserbehältern des 
WTV, aus dem auch die 
Wasserversorgungs-GmbH Sankt Augustin 
versorgt wird, sind vereinzeln bei der 
Netzbeprobung Coliforme Bakterien mit der 
gleichen biochemischen Reaktion (API20E) 
vorgefunden worden. Durch zusätzliche 
Spülungen und Nachbeprobungen im Netz 
ist dem Auftreten begegnet worden. 

V 7.2 Abweichungen nach §10 TrinkwV: 
Bitte um Angabe von Abweichungen nach 
TrinkwV, die im Berichtszeitraum erfolgten. 
Dauer, Ursache und Maßnahme sind 
darzustellen 

./. 

V 7.3 (7.3.1-7.3.6) Risiken im Verteilernetz: 
Kurze Erläuterung und Risikobewertung zu 
den genannten Risiken oder sonstiger 
Risiken am und im Verteilungsnetz 

./. 

V 8 (8.1-8.5) Kurze Erläuterung und 
Risikobewertung zu den genannten 
klimainduzierten Risiken und getroffenen 
Maßnahmen 

./. 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Versorgungsgebiet“). 



Pos B Information Eingabefeld Erläuterung 

1
Name des Betreibers:

Wasserversorgungs-GmbH 

Sankt Augustin

1.1
Organisationsform des Unternehmens

Eigengesellschaften (GmbH, 

AG) Rechtsform des Unternehmens

1.2
Besitzverhältnisse des Unternehmens

Stadt Sankt Augustin 91,9%, 

SWBB 8,1%

Angabe der Besitzverhältnisse, ggf. prozentuale 

Anteile, Gemeinde etc. 

1.3

Dienstleistungsspektrum des 

Unternehmens Wasserversorgung

Benennung der Unternehmenssparten, 

Wasserversorgung, Energieversorgung, ÖPNV etc. 

2

Versorgungsgebiete, 

Aufbereitungen und 

Gewinnungsstandorte des 

Unternehmens

Nennung aller durch das Unternehmen betriebenen 

Versorgungsgebiete, Aufbereitungen und 

Gewinnungsstandorte

2.1

Versorgungsgebiete des 

Unternehmens

Bitte die Namen der Versorgungsgebiete angeben, die 

durch das Unternehmen betrieben werden

2.1.1 Versorgungsgebiet 1

Stadtgebiet Sankt Augustin mit 

Ausnahme von Birlinghoven

Name Versorgungsgebiet 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.2 Versorgungsgebiet 2 ./.

Name Versorgungsgebiet 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.3 Versorgungsgebiet 3 ./.

Name Versorgungsgebiet 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.4 Versorgungsgebiet 4 ./.

Name Versorgungsgebiet 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.
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2.1.5 Versorgungsgebiet 5 ./.

Name Versorgungsgebiet 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2

Aufbereitungsanlagen des 

Unternehmens

Bitte die Namen der Aufbereitungsanlagen angeben, 

die durch das Unternehmen betrieben werden

2.2.1 Aufbereitungsanlage 1 ./.

Name Aufbereitungsanlage 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.2 Aufbereitungsanlage 2 ./.

Name Aufbereitungsanlage 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.3 Aufbereitungsanlage 3 ./.

Name Aufbereitungsanlage 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.4 Aufbereitungsanlage 4 ./.

Name Aufbereitungsanlage 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.5 Aufbereitungsanlage 5 ./.

Name Aufbereitungsanlage 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3 Gewinnungsstandorte

Bitte die Namen der Gewinnungsstandorte 

(Gewinnungsgebiete) angeben, die durch das 

Unternehmen betrieben werden
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2.3.1 Gewinnung 1 ./.

Name Gewinnungsstandort 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.2 Gewinnung 2 ./.

Name Gewinnungsstandort 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.3 Gewinnung 3 ./.

Name Gewinnungsstandort 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.4 Gewinnung 4 ./.

Name Gewinnungsstandort 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.5 Gewinnung 5 ./.

Name Gewinnungsstandort 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

3 Zertifikate des Betreibers

Bitte vorhandene Zertifikate benennen, die für die 

Betriebsführung der genannten Gebiete und Anlagen 

durch den Betreiber relevant sind

3.1

Technisches Sicherheitsmanagement 

(TSM) liegt nicht vor Bitte auswählen, wenn ein aktuelles TSM vorliegt

3.2 Benchmarking NRW liegt vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn mindestens einmal 

seit 2016 am Projekt Benchmarking Wasserversorgung 

in NRW teilgenommen wurde

3.3 weitere Benchmarks Bitte auswählen

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn mindestens einmal 

seit 2016 an einem anderem Projekt Benchmarking 

Wasserversorgung teilgenommen wurde
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3.4 EMAS Umweltmanagementsystem liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles EMAS 

vorliegt

3.5

Sicherheits und Qualitätsmanagement 

(z.B. DIN EN ISO 9001) liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles Zertifikat 

nach ISO 9001 vorliegt

3.6 IT-Sicherheit ISO 27001 liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles Zertifikat 

nach ISO 27001 vorliegt

3.7

branchenspezifischen 

Sicherheitsstandards (B3S) liegt nicht vor

Bitte"liegt vor" auswählen, wenn ein aktueller Nachweis 

nach B3S Wasser/Abwasser erbracht wurde

3.8 Weitere Zertifikate bitte benennen ./.

Hier können weitere für den Betrieb der Gebiete und 

Anlagen relevante Zertifikate und Nachweise 

angegeben werden, z.B. Managementsysteme für 

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit nach ISO 

45001; bei Bedarf weitere Zeilen nutzen
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1.1 Bezeichnung des Versorgungsgebiets Sankt Augustin-Birlinghoven

Mit Versorgungsgebiet ist hier gemeint: Die Umfassende, die um alle von einem Wasserversorgungsunternehmen (Betreiber) 

belieferten Endkunden (Hausanschlüsse) gelegt wird. Bei sehr großen Versorgungsgebieten kann es sinnvoll sein, ausgehend von 

verschiedenen Einspeisepunkten das Versorgungsgebiet zu unterteilen. Mit dieser Einteilung soll sichergestellt werden, dass keine 

Verbraucher mehreren Versorgungsgebieten zugeordnet werden. 

1.2 Nur Vorlieferant nein

Reine Vorlieferanten können von Angaben, die ihnen nicht vorliegen, absehen. (Wasser-) Vorlieferanten beliefern Weiterverteiler 

mit Roh- oder Trinkwasser und können sowohl Unternehmen oder öffentliche Einrichtungen sein, als auch Wasserversorger, die 

über ihren eigenen Bedarf hinaus Wasser gewinnen und an andere Versorger liefern.

1.3 Name des Betreibers WBV Thomasberg

2 versorgte Gemeinden

2.1 Gemeinden im Versorgungsgebiet

Benennung der unmittelbar versorgten Gemeinden im Versorgungsgebiet. Wird nur ein Teil der Gemeinde unmittelbar durch dieses 

Versorgungsgebiet abgedeckt, ist die Gemeinde ebenfalls zu benennen. Diese Tabelle sollte Bestandteil des 

Wasserversorgungskonzepts jeder hier genannten Gemeinde sein.

2.1.1 Gemeinde 1 Sankt Augustin-Birlinghoven, 

Fraunhofer Gesellschaft, Gut 

Großenbusch

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.2 Gemeinde 2

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.3 Gemeinde 3

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.4 Gemeinde 4

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.1.5 Gemeinde 5

Name der Gemeinde, für jede Gemeinde, das ganz oder teilweise durch dieses Versorgungsgebiet mit Wasser versorgt wird, bitte 

eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 Gemeinden zu benennen, die übrigen 

vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

2.2

Unmittelbar versorgte Einwohner im 

Versorgungsgebiet 1.904 Wie viele Einwohner wurden zum 31.12.2021 im Versorgungsgebiet beliefert (gegebenenfalls Schätzung)

2.3

Anzahl der Hausanschlüsse im 

Versorgungsgebiet 681 Wie viele Hausanschlüsse wurden zum 31.12.2021 im Versorgungsgebiet beliefert

3

Wasserabgabe und -einspeisung im 

Versorgungsgebiet

Die geforderten Angaben zu den Wasserabgaben und Einspeisungen im Versorgungsgebiet sind im Arbeitskreis abgestimmt 

worden. Sollten zusätzliche Abgabe- und Einspeisemengen (z.B. bezogen auf weitere Zeiträume) von Relevanz für das 

Wasserversorgungskonzept sein, können diese im Beiblatt ergänzt werden. 

3.1 Netzabgabemengen

3.1.1 minimale Netzabgabe Hier bitte Abgabemengen für den Tag und das Jahr mit der jeweils geringsten Abgabemenge angeben. Bezugszeitraum 2016-2021.  

3.1.1.1 m³/d 320 niedrigste Tagesabgabe (2016-2021)

3.1.1.2 m³/a 105.258 niedrigste Jahresabgabe (2016-2021)

3.2 durchschnittliche Abgabemenge

Hier bitte die durchschnittliche Abgabemenge in m³/Jahr der Jahre 2016-2021, also das über sechs Jahre gebildete Mittel im 

Bezugszeitraum 2016-2021 angeben. Die Netzabgabe ist die Summe aus entgeltlicher und unentgeltlicher Wasserabgabe. 

3.2.1 m³/a 111.136 durchschnittliche Jahresabgabe (2016-2021)

Die hier abgefragten Daten werden überwiegend dem Betreiber der Versorgungsgebiete vorliegen. Daher kann die Gemeinde die erforderlichen Daten mit Hilfe dieser Tabelle bei dem Betreiber anfragen. Sind die Daten für ein 

Versorgungsgebiet für mehrere Gemeinden relevant, ist das einmalige Ausfüllen der Tabelle durch den Betreiber ausreichend, sofern dieser die Tabelle jeder betroffenen Gemeinde zur Verfügung stellt. 

Handelt es sich bei einem Unternehmen um einen Vorlieferanten ist die Tabelle als Transportnetz des Vorlieferanten auszufüllen. Bei mehreren Einspeisepunkten, die aus einer Quelle stammen (z.B. mehrere Übergabepunkte in einer 

Gemeinde, die aus einem Wasserwerk stammen), oder Ausspeisepunkten, die in dasselbe Versorgungsgebiet abgeben, können diese jeweils zusammengefasst werden. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!

Zu einzelnen Fragen können ergänzende Angaben im Beiblatt "Versorgungsgebiet" erforderlich sein. 
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3.3

maximale Abgabemenge Hier bitte Abgabemengen für die Stunde, den Tag und das Jahr mit der jeweils höchsten Abgabemenge angeben. Bezugszeitraum 

2016-2021.  

3.3.1 m³/h 35 höchste Stundenabgabe (2016-2021)

3.3.2 m³/d 620 höchste Tagesabgabe (2016-2021)

3.3.3 m³/a 121.042 höchste Jahresabagbe (2016-2021)

3.4 durchschnittliche Wasserabgabe in  l/Einw. x Tag

Hier bitte den durchschnittlichen Tageswert [Abgabe/Einwohner und Tag], also das über sechs Jahre gebildete Mittel im 

Bezugszeitraum 2016-2021 angeben. 

3.4.1 l/Einwohner pro Tag 120 Durchschnittlicher Tageswert (2016-2021) der Wasserabgabe an versorgte Einwohner.

3.5 Bedarfsprognose für 10 Jahre in m³/a leicht ansteigend

Liegen im Verorgungsgebiet steigende Wasserbedarfe für Industrie und private Abnehmer vor. Hierbei reicht eine qualitative 

Ausssage. Wasserbedarfe mittelfristig (10 Jahre) leicht abnehmend, stark abnehmend, leicht steigend, stark steigend oder 

gleichbleibend. Kurze Erläuterung unter Ziffer V 3.5 im Beiblatt zum Versorgungsgebiet

3.6 Abgabe an andere Versorgungsgebiete ja

Hier ist nur die direkte Abgabe aus diesem Versorgungsgebiet heraus (über eine Verbundleitung) anzugeben. Eine Wasserabgabe 

aus einem Wasserwerk an ein anderes Versorgungsgebiet (über eine Transportleitung) ist in der Tabelle "Aufbereitung" unter 

"Abgabe" anzugeben. 

3.7 Nennung der Übergabestellen für Abgabe

Wenn bejaht: Bitte Übergabestelle und beliefertes Versorgungsgebiet benennen. Es sollen nur regelmäßig betriebene 

Übergabestellen benannt werden (keine Notverbünde mit Frischhaltemengen).

3.7.1 Übergabestelle 1

Königswinter Berggebiet, 

Scheuren

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.2 Übergabestelle 2

Königswinter Berggebiet, 

Rauschendorf

Name, beliefertes Versorgungsgebiet; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.7.3 Übergabestelle 3

3.7.4 Übergabestelle 4

3.7.5 Übergabestelle 5

3.8

vertraglich zugesicherte Lieferung an 

benachbarte WVU/Versorgungsgebiete an 

Übergabestelle in m³/a.

Angabe der an den Übergabestellen vertraglich zugesicherten Abgabemengen in m³/a. Vereinbarte Preise sind nicht gefragt. 

Sollten keine vertraglich festgelegten, maximalen Liebermengen vorliegen ist eine Schätzung der möglichen Mengen vorzunehmen.

3.8.1

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 1 keine

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 1 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen. 

3.8.2

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 2 keine

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 2 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

3.8.3

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 3

3.8.4

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 4

3.8.3

Vertraglich maximal zugesicherte Abgabemenge 

an Übergabestelle 5

Mit Vertragspartner vertraglich geregelte Menge an Übergabepunkt 3 in m³/a; für jede Übergabestelle bitte eine eigene Zeile 

verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen 

bitte freilassen.

Nennung der Einspeisepunkte

Bitte alle regelmäßig betriebenen Einspeisepunkte des Versorgungsgebiets benennen. Zu den Einspeisepunkten können 

Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung) 

benannt werden.

3.9.1 Einspeisepunkt 1 DEA, Fraunhofer Gesellschaft

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei 

Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

3.9.2 Einspeisepunkt 2

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei 

Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.
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3.9.3 Einspeisepunkt 3

Name Einspeisepunkt und Benennung Wasserherkunft (Wasserlieferungen aus Aufbereitungsanlagen, aus anderen 

Versorgungsgebieten oder aus Gewinnungen (ohne Aufbereitung)); für jeden Einspeisepunkt bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei 

Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 Übergabestellen zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

Liefermengen Einspeisepunkt 1 Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 1 ausfüllen.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.1.1 m³/d keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.1.2 m³/a keine Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.1.3 m³/h keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.1.4 m³/d keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.1.5 m³/a keine Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.1.6 m³/a 120.026 durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

Liefermengen Einspeisepunkt 2 Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 2 ausfüllen.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.2.1 m³/d Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.2.2 m³/a Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.2.3 m³/h Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.2.4 m³/d Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.2.5 m³/a Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.2.6 m³/a durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

Liefermengen Einspeisepunkt 3

Bitte die nachfolgen Zeilen nur für Einspeisepunkt 3 ausfüllen. Für weitere Einspeisepunkte bitte die nachfolgenden Zeilen 

kopieren.

vertraglich vereinbarte Liefermenge Hier bitte die vertraglich vereinbarten Liefermengen (keine Entgelte) zum 31.12.2021 angeben. 

minimale Einspeisemenge ins Netz Minimale vereinbarte Liefermenge

3.9.3.1 m³/d Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/d angeben

3.9.3.2 m³/a Hier bitte die minimale vereinbarte Liefermenge in m³/a angeben

maximale  Einspeisemenge ins Netz Maximale vereinbarte Liefermenge

3.9.3.3 m³/h Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Stunde angeben

3.9.3.4 m³/d Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Tag angeben

3.9.3.5 m³/a Hier bitte die maximale vereinbarte Liefermenge in m³ pro Jahr angeben

tatsächliche (gemessene) durchschnittliche 

Einspeisemenge ins Netz Hier bitte die tatsächliche (gemessene) Liefermenge als Jahresdurchschnitt für den Zeitraum 2016-2021 angeben

3.9.3.6 m³/a durchschnittliche Liefermenge (gemessen) in m³/a (2016-2021)

4 Notverbund

4.1

Besteht mindestens ein Notverbund zu anderen 

Versorgungsgebieten ja

Hier bitte nur Ein- und Ausspeisepunkte benennen, die nur für den Notfall bereitgehalten werden und keinen regelmäßigen 

Durchfluss aufweisen, der über eine erforderliche Frischhaltemenge hinausgeht. (Verbundleitungen mit regelmäßigem Durchfluss 

bitte unter Übergabestellen oder Einspeisepunkte aufführen.)

Notverbund mit Für jeden Notverbund das angeschlossene Versorgungsgebiet benennen. 

4.1.1 Notverbund 1 mit

Königswinter Bergbereich, 

Scheuren

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2 Notverbund 2 mit

Königswinter Bergbereich, 

Rauschendorf

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.
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4.1.3 Notverbund 3 mit

Name des verbundenen Versorgungsgebiets. Für jeden Notverbund bitte eine eigene Zeile nutzen. Bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 3 Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.4 Notverdund 4 mit

durch Notverbund mögliche Liefermenge 

(Einspeisung) im Bedarfsfall [m³/d] Hier bitte die mögliche Liefermenge (Einspeisung) im Bedarfsfall angeben in m³ pro Tag

4.1.1.1 m³/d mit Notverbund 1 250

mögliche Liefermenge über Notverbund 1 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2.1 m³/d mit Notverbund 2 200

mögliche Liefermenge über Notverbund 2 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.3.1 m³/d mit Notverbund 3

4.1.4.1 m³/d mit Notverbund 4

mögliche Liefermenge über Notverbund 3 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

durch Notverbund mögliche Abgabemenge 

(Ausspeisung) im Bedarfsfall [m³/d] Hier bitte die mögliche Abgabemenge (Ausspeisung) im Bedarfsfall angeben in m³ pro Tag

4.1.1.1 m³/d mit Notverbund 1

mögliche Abgabemenge über Notverbund 1 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.2.1 m³/d mit Notverbund 2

mögliche Abgabemenge über Notverbund 2 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

4.1.3.1 m³/d mit Notverbund 3

4.1.4.1 m³/d mit Notverbund 4

mögliche Abgabemenge über Notverbund 3 im Bedarfsfall in m³ pro Tag. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 3 

Notverbünde zu benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte freilassen.

5 Angaben zum Verteilnetz Angaben zum Rohrnetz bitte auf den Zeitraum 2016-2021 bzw. Stichtag 31.12.2021 beziehen

5.1

Liegt eine Netzberechnung inklusive 

Schwachstellenanalyse vor? liegt vor Bitte auswählen, Netzberechnung z.B. nach DVGW-GW 303

5.2

Anzahl der Trinkwasserbehälter im 

Versorgungsgebiet

Hier bitte nur Behälter aufzählen, die diesem Versorgungsgebiet zugeordnet sind. Behälter sollen möglichst nicht mehrfach in 

verschiedenen Versorgungsgebieten aufgezählt werden

5.3

Summe Fassungsvermögen der diesem 

Versorgungsgebiet zugeordneten 

Trinkwasserbehälter  [m³] nutzbares Gesamtvolumen der Trinkwasserbehälter, die diesem Versorgungsgebiet zugeordnet sind.

5.4 Anzahl der Druckzonen 2 bitte die Anzahl der Druckzonen im Versorgungsgebiet angeben

5.5 Anzahl der betriebenen Druckerhöhungsanlagen 1 bitte die Anzahl der DEA im Versorgungsgebiet angeben

5.6 Anzahl der betriebenen Druckminderungsanlagen 0 bitte die Anzahl der DMA im Versorgungsgebiet angeben

5.7 Länge Rohrnetz in km 12,8 Länge Rohrnetz im Versorgungsgebiet (ohne Hausanschlussleitungen)

5.8 Länge Hausanschlussleitungen in km 9 Länge Hausanschlussleitungen (Summe aller HA-Leitungen)

5.9 Anzahl der Hausanschlüsse 681 Anzahl der Hausanschlüsse im Versorgungsgebiet

5.10

Rohrschadensrate im Versorgungsgebiet 

(Rohrnetz ohne Hausanschlussleitungen) 

[Anzahl/km] 0,16  z.B. nach DVGW W-400-3 

5.11

Rohrschadensrate im Versorgungsgebiet bei 

Hausanschlussleitungen [Anzahl/km] 0,16

5.12 Wasserverlustrate in m³/(h*km) 0,06 Summe der gesamten Wasserverluste im Versorgungsgebiet z.B. nach DVWG W 392

5.13 Rehabilitation-/ Netzerneurungsrate in % 0,75 Bitte Mittelwert für die Jahre 2016-2021 angeben. Wieviel Prozent des Netzes werden durchschnittlich im Jahr erneuert?

6

Wird die Löschwasserversorgung über das 

Netz bereit gestellt? ja Wird die Löschwasserversorgung im Versorgungsgebiet ganz oder teilweise über das Netz bereit gestellt?

7 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

In den folgenden Zeilen sollen qualitative Angaben darüber gemacht werden, ob ein Risiko in einem der benannten Segmente 

identifiziert wurde. Wurden Risiken im Versorgungsgebiet identifiziert soll hier bei den entsprechenden Segmenten "ja" ausgewählt 

werden und die identifizierten Risiken im Beiblatt "Versorgungsgebiet" dargestellt werden. 
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7.1

Hygienische Auffälligkeiten im Versorgungsgebiet 

in den letzten Jahren (2016-2021) nein

Lagen im Zeitraum 2016-2021 hygienische Auffälligkeiten (insb. Mikrobiologie) im Versorgungsgebiet vor, die dem zuständigen 

Gesundheitsamt anzuzeigen waren. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.1 die Auffälligkeiten beschreiben und darstellen, welche 

Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden. Wiederkehrende nicht systemische Befunde können zusammengefasst beschrieben 

und dargestellt werden. Nicht anzugeben sind Auffälligkeiten bei Hausanschlüssen. 

7.2

Wurden in den Jahren 2016-2021 Abweichungen 

nach § 10 TrinkwV zugelassen? nein

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 Abweichungen von Grenzwerten für chemische Parameter nach § 10 TrinkwV durch das 

zuständige Gesundheitsamt zugelassen, bitte betroffene Parameter, zugelassene Höchstwerte und Abweichungszeiträume im 

Beiblatt "Versorgungsgebiet" unter Ziffer V 7.2  angeben. 

7.3

Stellen die folgenden Aspekte im Verteilnetz ein 

signifikantes Problem dar? 

Bitte jeweils auswählen und bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja 

welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden.

7.3.1 Fremdanschluss nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.2 Rohrbruch nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.3 Stagnation ja

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3  die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.4 Temperaturanstieg nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.5 Druckschwankung nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 7.3 die Probleme kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur 

Beseitigung getroffen wurden.

7.3.6 Sonstiges nein

Nur auf das Verteilnetz bezogene Risiken nennen. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8  die Probleme kurz beschreiben und 

darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden. 

8 Risikobewertung Klimawandel

In den folgenden Zeilen sollen qualitative Angaben darüber gemacht werden, ob aufgrund des fortschreitenden Klimawandels 

bereits Risiken in einem der benannten Segmente bestehen oder zukünftig erwartet werden. Wenn ja, soll hier bei den 

entsprechenden Segmenten "ja" ausgewählt werden und die identifizierten Risiken durch den Klimawandel im Beiblatt 

"Versorgungsgebiet" dargestellt werden.

8.1

Lagen Auslastung der Netzabgabe am Spitzentag 

(m³/Tag) von über 90% vor (2016-2021) oder 

werden diese zukünftig erwartet? nein

Die Auslastung der Netzabgabe beschreibt das Verhältnis von maximaler Netzabgabe im Versorgungsgebiet am Spitzentag zu 

maximaler verfügbaren Abgabekapazität. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 die Auslastung kurz beschreiben und darstellen, ob 

und wenn ja welche Maßnahmen zur Beseitigung getroffen wurden bzw. geplant werden.

8.2

Lagen im Versorgungsgebiet (bis zum 

Hausanschluss) Messungen 

vonTrinkwassertemperaturen über 25°C im 

Zeitraum (2016-2021) vor oder werden diese 

zukünftig erwartet? nein

Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. 

geplant werden.

8.3

Wurden signifikante Unterschreitung des 

Mindestversorgungsdruckes in 

Hochverbrauchphasen (2016-2021) festgestellt 

oder werden diese zukünftig erwarten. nein

In Zeiten erhöhter Abnahmen, kann es zu Druckabfällen im Versorgungsnetz kommen, denen z.B. mit ordnungsbehördlichen 

Verordnungen (Untersagung Poolbefüllung etc.) begegnet werden kann. Bei Vorlage Bennenung unter Beiblatt Ziffer V 8. Hier sind 

auch kommunale Maßnahmen, wie der Aufruf zum sorgsamen Umgang mit Wasser aufzuführen. 

8.4

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 

Nutzungseinschränkungen bezüglich der 

Abgabemenge (z.B. Befüllen privater Pools und 

Bewässerung von Ziergärten) erbeten (freiwillig) 

oder ordnungsbehördlich angeordnet (untersagt)? nein

Hier bitte "ja" auswählen, wenn in den Jahren 2016 bis 2021 im Versorgungsgebiet bereits Nutzungseinschränkungen erforderlich 

waren, um den Druck im Versorgungsgebiet aufrecht zu erhalten. Bei Ja bitte im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und 

darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen getroffen wurden bzw. geplant werden.
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8.5

Wurden im Zeitraum 2016 bis 2021 sonstige 

Auswirkungen des Klimawandels im 

Versorgungsgebiet festgestellt oder werden 

sonstige Auswirkungen des klimawandels in der 

näheren Zukunft erwartet? nein

Bei Ja bitte Auswirkungen im Beiblatt unter Ziffer V 8 kurz beschreiben und darstellen, ob und wenn ja welche Maßnahmen 

getroffen wurden bzw. geplant werden, um die Auswirkungen zu beherrschen.
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Beiblatt zur Tabelle Versorgungsgebiet 
 

Gemeinde: 

Name des Versorgungsgebiets:  

Betreiber des Versorgungsgebiets: 

V 3.5 Bedarfsprognose: Bitte eine 
Beschreibung einfügen, mit welchen 
zukünftig erhöhten oder verminderten 
Wasserbedarfen im Versorgungsgebiet zu 
rechnen ist und auf welcher Grundlage diese 
Prognose stattfindet. Hierbei kann auf 
Neubau und neu anzuschließende Gebiete 
oder auf z.B. industrielle Neuansiedlung 
eingegangen werden. 
 

 

V 7.1 Hygienische Probleme im Netz: Kam 
es im Verteilungsnetz im Berichtszeitraum zu 
mikrobiologischen Belastungen? Hier bitte 
im Einzelfall Ursache und Maßnahme 
darstellen. Bei Häufung ein 
zusammenfassenden Darstellung der 
Ursache. 

 

V 7.2 Abweichungen nach §10 TrinkwV: 
Bitte um Angabe von Abweichungen nach 
TrinkwV, die im Berichtszeitraum erfolgten. 
Dauer, Ursache und Maßnahme sind 
darzustellen 

 

V 7.3 (7.3.1-7.3.6) Risiken im Verteilernetz: 
Kurze Erläuterung und Risikobewertung zu 
den genannten Risiken oder sonstiger 
Risiken am und im Verteilungsnetz 

 

V 8 (8.1-8.5) Kurze Erläuterung und 
Risikobewertung zu den genannten 
klimainduzierten Risiken und getroffenen 
Maßnahmen 

 

 

Bei Bedarf können dem Beiblatt weitere Anlagen (Tabellen, Karten, Übersichtsschemata, 

etc. in geeignetem, digitalen Format) angefügt werden (siehe auch Hinweise in der 

Exceltabelle „Versorgungsgebiet“). 

Sankt Augustin-Birlinghoven

WBV Thomasberg

Sankt Augustin

Nach Angaben von IT. NRW ist bis 2040 
mit einem Zuwachs der Einwohnerzahlen
in Sankt Augustin um rund 8 % zu
rechnen.
Die Verbrauchszahlen dürften in etwa
parallel zur Bevölkerungsentwicklung
verlaufen. 

Es kam zu keinen mikrobiologischen 
Belastungen im Berichtszeitraum.

Es kam zu keinen Abweichungen nach
§10 TrinkwV im Berichtszeitraum.

Störung im Verteilnetz durch Rohrbruch oder Ausfall
einer Druckerhöhungs-/ Druckminderanlage und
Kontaminationen. Die Risiken werden als gering
eingeschätzt.

Das Wasserdargebot könnte durch den Klimawandel nagativ
beeinflusst werden, das vorhandene Wasserdargebot liegt
jedoch deutlich höher als die bisherige historische Entwicklung.
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1
Name des Betreibers:

Wasserbeschaffungsverband 

Thomasberg

1.1
Organisationsform des Unternehmens KöR

Rechtsform des Unternehmens

1.2
Besitzverhältnisse des Unternehmens

Grundstückseigentümer 

Angabe der Besitzverhältnisse, ggf. prozentuale 

Anteile, Gemeinde etc. 

1.3

Dienstleistungsspektrum des 

Unternehmens Wasserversorgung

Benennung der Unternehmenssparten, 

Wasserversorgung, Energieversorgung, ÖPNV etc. 

2

Versorgungsgebiete, 

Aufbereitungen und 

Gewinnungsstandorte des 

Unternehmens

Nennung aller durch das Unternehmen betriebenen 

Versorgungsgebiete, Aufbereitungen und 

Gewinnungsstandorte

2.1

Versorgungsgebiete des 

Unternehmens

Bitte die Namen der Versorgungsgebiete angeben, die 

durch das Unternehmen betrieben werden

2.1.1 Versorgungsgebiet 1 Königswinter-Berggebiet

Name Versorgungsgebiet 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.2 Versorgungsgebiet 2

Hennef-Blankenbach, 

Dahlhausen (Zum Neuglück 

29), Dambroich, Hofen, 

Kurscheid, Oberbuchholz, 

Scheurenmühle, Soeven, 

Wellesberg, Westerhausen, 

Wiersberg

Name Versorgungsgebiet 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.3 Versorgungsgebiet 3

Sankt Augustin-Birlinghoven, 

Fraunhofer Gesellschaft, Gut 

Großenbusch

Name Versorgungsgebiet 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.
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2.1.4 Versorgungsgebiet 4

Bonn-Hoholz, Gielgen 

(teilweise), Niederholtdorf 

(teilweise), Roleber (teilweise), 

Ungarten

Name Versorgungsgebiet 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.1.5 Versorgungsgebiet 5

Aegidienberg (Kochenbacher 

Str. 90 u. 92), Dammig 

(Buchholz, Campingplatz)

Name Versorgungsgebiet 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2

Aufbereitungsanlagen des 

Unternehmens

Bitte die Namen der Aufbereitungsanlagen angeben, 

die durch das Unternehmen betrieben werden

2.2.1 Aufbereitungsanlage 1 WW Lauterbach

Name Aufbereitungsanlage 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.2 Aufbereitungsanlage 2 WW Düwelsarsch

Name Aufbereitungsanlage 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.3 Aufbereitungsanlage 3 WW Schnorrenberg

Name Aufbereitungsanlage 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.4 Aufbereitungsanlage 4 Hb Scharfenberg

Name Aufbereitungsanlage 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.2.5 Aufbereitungsanlage 5 WW Depot

Name Aufbereitungsanlage 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Aufbereitungsanlagen zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.
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2.3 Gewinnungsstandorte

Bitte die Namen der Gewinnungsstandorte 

(Gewinnungsgebiete) angeben, die durch das 

Unternehmen betrieben werden

2.3.1 Gewinnung 1 Brunnen i bis IV

Name Gewinnungsstandort 1; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.2 Gewinnung 2 Brunnen V

Name Gewinnungsstandort 2; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.3 Gewinnung 3 Brunnen VI

Name Gewinnungsstandort 3; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.4 Gewinnung 4

Name Gewinnungsstandort 4; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

2.3.5 Gewinnung 5

Name Gewinnungsstandort 5; bei Bedarf weitere Zeilen 

einfügen. Sind weniger als 5 Gewinnungsstandorte zu 

benennen, die übrigen vorgegebenen Zeilen bitte 

freilassen.

3 Zertifikate des Betreibers

Bitte vorhandene Zertifikate benennen, die für die 

Betriebsführung der genannten Gebiete und Anlagen 

durch den Betreiber relevant sind

3.1

Technisches Sicherheitsmanagement 

(TSM) liegt nicht vor Bitte auswählen, wenn ein aktuelles TSM vorliegt

3.2 Benchmarking NRW liegt vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn mindestens einmal 

seit 2016 am Projekt Benchmarking Wasserversorgung 

in NRW teilgenommen wurde
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3.3 weitere Benchmarks liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn mindestens einmal 

seit 2016 an einem anderem Projekt Benchmarking 

Wasserversorgung teilgenommen wurde

3.4 EMAS Umweltmanagementsystem liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles EMAS 

vorliegt

3.5

Sicherheits und Qualitätsmanagement 

(z.B. DIN EN ISO 9001) liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles Zertifikat 

nach ISO 9001 vorliegt

3.6 IT-Sicherheit ISO 27001 liegt nicht vor

Bitte "liegt vor" auswählen, wenn ein aktuelles Zertifikat 

nach ISO 27001 vorliegt

3.7

branchenspezifischen 

Sicherheitsstandards (B3S) liegt nicht vor

Bitte"liegt vor" auswählen, wenn ein aktueller Nachweis 

nach B3S Wasser/Abwasser erbracht wurde

3.8 Weitere Zertifikate bitte benennen

Hier können weitere für den Betrieb der Gebiete und 

Anlagen relevante Zertifikate und Nachweise 

angegeben werden, z.B. Managementsysteme für 

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit nach ISO 

45001; bei Bedarf weitere Zeilen nutzen
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